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^chwanengesang Oesterreichsnoch äugen¬
des Bundeskanzlers blicklich im Amt befind-
Dollfuß. licher Diktator
Dollfuß  hat im Rahmen des Katho¬
likentages eine Rede gehalten,  die
wir an anderer Stelle veröffentlicht haben. Seine
Rede, die er als programmatisch angekündigt
hatte, wurde zu einer einzigen Enttäuschungund
gleichzeitig zu einem Eingeständnisseiner eigenen
Schwäche. Man hat es allmählichüberall in der
Welt gemerkt, daß in Oesterreich ein System
herrscht, hinter dem keine Idee steht, sondernsich
daraus beschränkt, die Methoden anderer ohne
jeden Sinn und Verstandnachzuahmen. So kün¬
digt Dollfuß einen Kampf gegen liberalistischen
Kapitalismus und liberalistischeGesellschafts¬
und Wirtschaftsordnung an, gleichzeitigeinen
Kampf gegen den Marxismus . Die Wirklichkeit
sieht aber so aus, daß gerade unter der Herrschaft
von Dollfuß Oesterreichund seine Rechte an
deninternationalenKapitalismus
verschachert  wurden , und seine Wirtfchafts-
hoheit heute nur noch auf dem Papier steht.
Außerdem ist bekannt, daß Dollfuß bisher nur
gegen den Nationalsozialismus gekämpft hat, den
Marxismus aber mit Samthandschuhenanfaßt.

Wenn Dollfuß weiter erklärt, daß er die guten
Charaktereigenschaftendes VolkesPflegen wolle,
dann muß man schon bitter auflachen; denn ge¬
rade unter ihm stehen Spitzeltum, Denunzianten¬
unwesenund Verrat in einer ungeahnten Blüte.
Interessant aber ist es, daß er die Redewendun¬
gen vom österreichischenMenschen und öster¬
reichischemVolkstum diesmal nicht mehr an¬
gewandt hat. Ihm scheint langsam eine Ahnung
aufgegangenzu sein, wie lächerlich und geschicht¬
lich unwahr diese Aeußerungenvon ihm sind. —
Wenn Dollfuß zum Schluß seiner Rede noch ein¬
mal tief Luft holt und an das Urteil der Ge¬
schichte appelliert, so kann man ihn dahingehend
beruhigen. Der Name Dollfuß wird genau so
wie bei uns die Namen eines Sever'ing oder
Vrüning geschichtliche Bedeutung erhalten, denn
auch er war die letzte Verkörperun g
eines endgültig gestorbenen Sy¬
stems.

Dänischer Schulterror Augenblicklich führt
in Nordschleswig. die dänische Presse

einen erbitterten Kampfgegendie
deutschen Schulbücher in Nord¬
schleswig.  Die Schulkommission in Ko¬
penhagen soll diese Bücher verbieten , weil
hier in deutscher Sprache die Geschichte
Schleswiqs entstellt und in tendenziöser
Weise falsch dargestellt werde. Es gehe nicht
an, daß der dänische Staat seine Feinde mit
eigenen Mitteln großziehe. — Das ist Unsinn.
Unsere Geschichte ist so groß und gewaltig,
daß wir sie mit Recht immer wieder mit
Stolz allen denen bekunden , die sie hören
wollen, auch denen, die sie nicht hören wollen.
Wir Deutschen und auch die Teutschen in den
widerrechtlich geraubten Gebieten haben gar
keinen Grund , die Wahrheit in der Geschichte
m leugnen. Wenn aber deutschen Kindern
deutscheGeschichte gelehrt wird , so ist das für
die dänische Presse noch kein Grund zur
Hetze. Man sollte sich beruhigen und erst
einmal selber Geschichtelernen , damit man
weiß, was wahr ist.

Die feierliche ErMmmg
des - renMchsn

GiasrseatS
Berlin,  11. September.

Wie der Amtliche Preußische Pressedienst
mitteilt , findet zur Eröffnung des Preußischen
Staatsrates am Freitag , dem 15. September,
vormittags 11 Uhr, in der neuen Aula der
Universität ein feierlicherStaatsakt statt.

Bereits vorher werden Ehrenformationen
der Schutzpolizei, der SA . und SS . aus dem
Franz-Joseph-Platz vor dem Aulagcbäude auf¬
marschieren. Der Ministerpräsident Eöring
wird die Front der Ehrenformationen abschrei¬
ten und anschließend die feierliche Nagelung
von Polizeifahnen vornehmen.

Der Festakt in der Aula, in dessen Mittel¬
punkt eine große Rede des preußische« Mini¬
sterpräsidenten und die Vereidigung der
Staatsräte steht, wird durch Rundfunk aus alle
deutschen Sender übertragen werden. In sämt¬
lichen preußischenBehörden wird der Dienst
von 11 bis 12 Uhr unterbrochen und die Rund¬
funkübertragung von den Beamt«n, Angestell¬
ten und Arbeitern in einer gemeinsamen
Feier mit angehört werden.

Ebenfalls werden in dieser Zeit besondere
Schulfeiern stattfinden und im übrigen der
Schulunterricht an diesem Tage ausfallen.
Weiter hat das preußischeStaatsministerium
angeordnet, daß aus Anlaß der feierlichenEr¬
öffnung des preußischenStaatsrates sämtliche
preußischen Dienstgebäude am Freitag , dem
15. September, zu beflaggen sind. Das Reich
hat für alle Reichsbehörden, Neichsstellenund
Neichsanstalten, die ihren Amtssitzin Preußen
haben, die gleiche Anordnung getrosten.

Am Sonnabend , dem 16. September, wird
der Staatsrat bereits zu seiner ersten Arbeits¬
tagung zusammentreten.

Die Weltpresse soll ^ ukkIäruvZ erkalten über

Sie Ausstandsbewegung der KV9.
vor dem nationalen Umbruch

Ein Vreffeempsangdes Gesamwerdandes Deutscher Antttommunistischee Vereinizunge«
Berlin , 11. September.

Der Gesamtverband Deutscher Antikonnnu
nistischer Bereinigungen teilt mit, daß Diens¬
tag nachmittag 5 Uhr tm Hotel „Udlon" ein
Empfang der ausländischen und deutschen
Presse stattfindet, bei dem der gesamten
Oeffentlichkeit der Nachweis über die Vor¬
bereitungen des bewaffneten Aufstandes der
Kommunistischen Partei in Deutschland am
Vorabend der nationalen Revolution über¬
geben werden wird.

In Berlin hat sich aus sämtlichender NS¬
DAP und der Reichsregierung nicht ange¬
hörenden Verbänden, insbesondere den kon¬
fessionellen Organisationen , ein Gftamtv-er-
band antik-ommunistischer Vereinigungen ge¬
bildet, dem auch eine Reihe von Forschungs¬
instituten angehören. Der Verband hat es
sich zur Aufgabe gemacht, das gesamte Ma¬
terial über die von kommunistischer Seite
für Februar -März l933 aufgestellten Putsch¬
pläne zusammenzustellen, um der Welt zu
zeigen, in welch großer Gefahr Deutschland
und damit die gesamte Zivilisation um diese
Zeit geschwebt hat.

Der Verband wird dieses gesamteMaterial,
das mit Fotografienaller Dokumente der Putsch¬
pläne nist) allen sonstigenUnterlagen in einem
Buch zusammengestelltworden' ist, am Dienstag
nachmittag 5 Uhr, in einer Pressekonferenzim
Hotel „Adlon" der Oeffentlichkeit übergeben.

Das Material ist der Oeffentlichkeitgrößten¬
teils noch unbekannt und beleuchtetschlagartig
die Situation , die beim Reichstagsbrand in

Deutschlandbestand. Das Material beweist, daß
nur schärfstesZugreifen der verantwortlichen
Stellen noch dazu führen konnte, die Putschorga¬
nisationen zu zerschlagen und den Putsch zu ver¬
hindern.

Große Attion peoerr
Komrmmiften in Mainz

Darmstadt , 11. September.
Nach einer Meldung der Staatspolizeistelle in

Mainz wurde in der vergangenen Woche eine Aktion
gegen die KPD . durchgeführt . Es gelang , den illega¬
len Apparat der KPD . im Unterbezirk Rhein -Hessen
Zu ermitteln und sämtliche Funktionäre sowie noch
aktive Mitglieder festzunehmen. Die KPD . hat es
verstanden , wieder einen neuen Apparat auszuziehen;
sogar die Mitgliedsbeiträge wurden wieder regel¬
mäßig kassiert und die Mitglieder mit Propaganda¬
material versorgt . Die gleichen Feststellungen wur¬
den bezüglich der NGO . gemacht. Auch hier wurden
die Funktionäre und die zahlenden Mitglieder sest-
genommen.

In beiden Fällen wurden die Kanäle zu den Be¬
zirksleitungen nach Frankfurt festgestellt; dort wur¬
den eine Anzahl Führer festgenommen und die nach
dem Zentralkomitee nach Berlin führenden 'Fäden
bloßgelegt . In Mainz wurden älleiw 79 Personen
verhaftet.

Ferner ergab sich, daß der Rot -Frontlämpferbund
hier noch immer weiter besteht und Vorbereitungen
zu einem Umsturz getroffen hat . Diese Organisation
hatte sich auf das beste bewaffnet und ihren Mit¬
gliedern reaelniäßigen Unterricht in der Hand - >

habung von Waffen und der Herstellung von
Sprenggranaten erteilt . Beim Rot -Frontkämpfer¬
bund wurden u. a . beschlagnahmt : sechs schwere ge¬
brauchsfähige Bomben , 40 Stangen Sprengstoff
(Ammonia ), mehrere Schußwaffen , Handgranaten
und zahlreiche Munition , darunter Dum -Dum -Ge-
schosse.

Die Landesleitungder NSDAP Oesterreichs
warnt vor Provokateuren.

München, 11. September.
Die Pressestelle der Landesleitung Oester¬

reich der NSDAP , Hitler-Bewegung, teilt u. a.
mit:

In Oesterreich reisen in letzter Zeit insbeson¬
dere im Gebiete der Obersteiermarkvon der Re-
ierung beauftragteund bezahlte Agentenumher,
ie ehemalige Mitglieder der NSDAP zu be¬

wegen suchen, in der Zeit um den 14. und 15.
September herum einen Putschversuch zu unter¬
nehmen. Sie tragen dabei Sprengstofspaketeaus
mit der Weisung, diese nicht zu öffnen,' sondern
sie erst am Putschtage zu werfen. Der Inhalt
dieser Pakete besteht aus alten Eisenstücken ohne
jeden Sprengstoff. In verschiedenen Ortschaften
boten diese Provokateure ehemaligenParteimit¬
gliedern der NSDAP gestanzte Hakenkreuze so¬
wie eine Stanzmaschinevöllig kostenlos an. Auch
vertreiben sie SA-Liederbücherund eine Bro¬
schüre„Aufstieg der NSDAP in Oesterreich".

Diese Agenten wurden von Dr. Ältmann, dem
Sekretär des SicherheitsministersFey, durch di¬
rekten Aufktag Feys bestimmt; eingestellt.

Konkordat in Kraft getreten
Berlin , 11. September.

Der Geschäftsträger der deutschen Botschaft beim
Heiligen Stuhl hat sich in Vertretung des zur
Zeit in Urlaub befindlichen deutschen Botschafters
gestern , Sonntag nachmittag , zu Kardinalstaats¬
sekretär Pacelli in den Vatikan begeben . Dort
fand in der üblichen feierlichen Form der Aus¬
tausch der Ratifikationsurkunden des zwischen dem
Deutschen Reich und dem Heiligen Stuhl abge¬
schlossenen Konkordats statt . Damit ist das am
20. Juli ds . Js . unterzeichnete Konkordat gemäß
seinem Artikel 34 in Kraft getreten.

Hierüber wird amtlich mitgeteilt:
„Das am 20. Juli unterzeichnete Konkordat

zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Deutschen
Reich ist am 10. September im Vatikan ratifi¬
ziert worden . Vor der Ratifikation hat der Hei-

, lige Stuhl in mündlicher und schriftlicher Dar¬
legung die Reichsregierung auf eine Reihe von
Punkten hingewiesen , die sich auf die Auslegung
des Konkordates und seine vorläufige Handhabung
beziehen . Sie betreffen vor allem den Bestand , die
Vetätigung und den Schutz der katholischen Or¬
ganisationen , sowie die Freiheit der deutschen Ka¬
tholiken , auch in der katholischen Presse die Grund¬
sätze der katholischen Glaubens - und Sittenlehre
zu verkünden und zu erläutern . Die Reichsregie-
rung hat sich dem Heiligen Stuhl gegenüber be¬
reit erklärt , über die angeführten Materien bal¬
digst zu verhandeln und zu einem dem Wortlaut
und dem Geiste des Konkordats entsprechenden
gegenseitigen Einvernehmen zu gelangen ."

Aufbahrmrg von Theodor Feilsch
Leipzig,  11 . September.

Die sterblichen Uebcrrestc des dahingegangenen
Vorkämpfers des neuen Deutschlands, Theodor
Fritsch, wurden heute abend in der schlichten
Dorfkircheder Gemeinde Gautzschbei Leipzig
feierlichaufgebahrt. SA, Polizei und Gendar¬
merie halten abwechselnd die Ehrenwache.

g« den SonntagS-
ka aktrophe«

Staatsbegräbnis für die verunglückten Bochum«
SA .-Männer

Dortmund , 11. September.
Im Austrage des Ministerpräsidenten Eöring

teilte der preußische Staatssekretär Erauert dem
SA .-Eruppenfllhrer Schepmann -Dortmund tele¬
phonisch mit , daß die preußische Regierung für die
verunglückten neun Bochumer SA .-Männer ein
Staatsbegräbnis bewilligt habe . Gleichzeitig ließ
der Ministerpräsident sein Beileid aussprechen.

Beileid des Reichspräsidenten
Berlin , 11. September

Der Herr Reichspräsident hat aus Anlaß des
schweren Verkehrsunfalls bei Solingen an den
Bürgermeister von Solingen folgendes Telegramm
gerichtet:

„Tief erschüttert durch die Nachricht von dem
schweren Kraftwagenunglück , dem 46 SA .-Leut«
zum Opfer gefallen sind, bitte ich Sie , den Hinter¬
bliebenen der Verunglückten meine herzliche Teil¬

nahme , den Verletzten meine besten Wünsche zur
baldigen Wiederherstellung zu übermitteln.

von Hindenburg , Reichspräsident ."

Beileidstelegramme an SA .-Gruppensühr «r
Schepmann.

Berlin , 11. Sept.
Neichsinnenminister Dr .Frick hat an denSA -Grup-

penführer Schepmann aus Anlaß des schweren
Autounglücks vom Sonntag ; dem 10 SA -Leute zum
Opfer fielen , folgendes Beileidstelegramm ge¬
richtet:

„Die Nachricht von dem entsetzlichen Unglück,
dem 10 brave SA -Männer zum Opfer fielen , hat
mich lies erschüttert . Ich spreche der SA -Eruppe
mein herzlichstes Beileid aus und bitte , dies auch
den Angehörigen zu übermitteln ."

Reichsminister Dr . Goebbels  hat an den
SA -Eruppenführer Polizeipräsident Schepmann-
Dortmund das nachstehende Telegramm gerichtet:

„Lieber Parteigenosse Schepmann ! Zu dem ent¬
setzlichen Unglück, das Ihre SA -Gruppe betroffen
hat , spreche ich Ihnen mein tiefstes Beileid und
herzlichstes Mitempfinden aus.

Der tragische Tod unserer Kameraden soll dem
ganzen deutschen Volk aufs neue vor Augen füh¬
ren , wie schwer und gefahrvoll der Dienst der SA
ist. Sie verdient deshalb ganz besonders ihre her¬
vorragende Ehrenstellung in der deutschen Na¬
tion.

Das furchtbare Unglück bei Solingen hat uns
alle auf das Tiefste bewegt , gez. : Dr . Goebbels ."

Die Verletzten des Kraftwagenunglücksbei
Solingen.
Solingen , 11. September

Wie wir von der Kreisleitung der NSDAP . zu
dem Kraftwagenunglück be> Solingen erfahren,
befanden sich heute früh noch 22 Verletzte SA .-
Männer in den Solinger Krankenanstalten . Der
Wagerfllhrer Hermann Böhm , der neben schweren
inneren Verletzungen einen Schädelbruch davon¬
getragen hat , SA .-Mann Paul Bolz , der einen
Hals - und Wirbelsäulenbruch erlitten hat und
Truppführer Wilhelm Krüger schweben in Lebens¬
gefahr.

Die übrigen 19 SA .-Männer haben Rippen-
brüche , Unterkiefer -, Bein oder Armbrüche und
Quetschungen davongetragen.

Heute weilten Vertreter der Staatsanwaltschaft
in Solingen , um die Freigabe der tödlich Verun¬
glückten zu veranlassen . Die Beisetzung dürfte in
Bochum stattfinden.

Kein neues Anwachsen der
FeuerSLrunft in Oeschewronn

Stuttgart , 11. Sept.
Die Feuerwachen 2 pnd 3 sind heute nachmittag

gegen 142 Uhr von der Brandstätte in Oeschel-
bronn nach Stuttgart zurückgekehrt . Der Brand
ist noch nicht völlig eingedämmt , doch besteht sür
eine weitere Ausdehnung des Brandes keine Ge¬
fahr mehr . Die Rundfunkmeldung , daß das Feuer
erneut ausgebrochen sei, wird als unrichtig be¬
zeichnet . Zurzeit werden noch Sprengungen vor¬
genommen.

Der Reichsstätthalter in Baden ist mit der Re¬
gierung heute nachmittag hier eingetroffen , um
sich vom Landrat und dem Bürgermeister über
das Schicksal der Brandgeschädigten und die weiter
zu ergreifenden Maßnahmen Bericht erstatten zu
lassen . Auf Antrag des Ministerpräsidenten hat
das Vadische Kabinett vorläufig 20 000 RM . zur
Verfügung gestellt , nachdem der Reichsstatthalter
bereits am Sonntag abend an der Brandstätte
10 000 RM . gespendet hat.

Neues GroMeuer in Baden
Zwei Wohnhäuserund drei Scheunen eingeäschert

Philippsburg lAmt Bruchsahl ) , 11. September
Die hiesige Einwohnerschaft wurde heute früh

durch Feueralarm aus dem Schlafe geschreckt. Im
Wohnhaus eines Bahnarbeiters war ein Brand
ausgebrochen , der sich mit großer Schnelligkeit aus¬
dehnte , und trotz der größten Anstrengungen der
Feuerwehren im Verein mt SA ., Polizei und frei¬
willigem Arbeitsdienst binnen kurzem auf ein
Wohnhaus , sowie drei mit Erntevorräten gefüllte
Scheunen übergriff und sie in Asche legte . Auch
hier waren wie in Oeschelbronn die Löscharbeiten
infolge des durch die lange Trockenheit verursach,
ten Wassermangels sehr erschwert ; die Brandur¬
sache ist noch nicht geklärt.

RechnungennichtarHchee Aerzte
werden nicht mehr erstattet

Berlin , 11. Sept.
Wie das VDZ -Vüro meldet , ist am 1. Septem¬

ber das Abkommen zwischen dem Hartmannbund
Deutscher Aerzte und dem Verband private Kran¬
kenversicherungen in Kraft getreten , wonach auch
bei den privaten Krankenversicherungen nicht-
arische Aerzte ausgeschaltet werden sollen . In¬
folge dessen sind Rechnungen nichtarischer Aerzte
für Behandlungen , die nach dem 1. September lie¬
gen , von der Erstattung durch die Krankenversiche¬
rungen ausgeschlossen . Selbstverstnädlich gelten
ebenso wie bei der Kassenpraxis auch für diese
Aerzte die Ausnahmebestimmungen des Verufs-
beamtengesetzes.

Die für die Behandlung der Mitglieder zuge¬
lassenen Aerzte sind in Verzeichnissen zusammen¬
gefaßt worden , die bei den örtlichen Verwal¬
tungsstellen vorliegen und auf Wunsch auch den
Mitgliedern ausgehändigt werden . Nichtarische
Personen und solche, die sich als nichtarisch be¬
zeichnen , können natürlich nach wie vor auch
nichtarische Aerzte in Anspruch nehmen , ohne daß
diese Rechnungen von der Erstattung ausgeschlossen
wären.

Die Ausschaltung nichtarischer Aerzte aus den
deutschen Aerztestand ist, nachdem jetzt auch das
Abkommen mit den privaten Krankenversicherun¬
gen Gültigkeit erlangt hat , bis auf eine Reih«
von Beschwerden , die noch laufen , aber keine auf¬
schiebende Wirkung haben , im wesentlichen abge¬
schlossen. Die Zulassung zum Aerztestand ist aller¬
dings bisher nur vorläufig geregelt worden , wäh¬
rend eine einheitliche , für das ganze Reich geltende
Zulassungsordnung zum Aerztestand noch einer
späteren Regelung bedarf , die aber erst nach Er¬
richtung der Reichsärztekammer zu erwarten ist.

Der 12. 9. 1683
Die ^Vierter 1ärke »8ck1ackt —
ein Vo1k8cleut8cker OeclenktaZ
Von Viktor Wagner, Pantschowa-Belgrad

(Südslawien).
Wenn die heutige  Regierung Oesterreichs,

das Regime eines Dollfuß-Vaugoin-Fey, den Ge¬
denktag l :r Wiener Türkenschlacht  am
12. September 1683, umzufälschenversucht in
einen schwarz-gelb-habsburgisch-polnischenSieg
des Kreuzes über den Halbmond, so steht dem¬
gegenüber die geschichtliche Tatsache, daß die
Abweisung und Ueberwindungdes Türkenheeres
an diesem Tage eine Leistungdes  Gesamt-
deutschtuine  s ist. Zweimal sind die Türken
vor Wien gewesen. Das erste Mal um 1529 und
das zweite Mal um 1683. Das damals überaus
mächtige, den ganzen Balkan beherrschende Oö-
manentum glaubte über Ungarn, und nach Un¬
terjochungOesterreichs, den europäischen Westen
bekriegen und den Halbmondüberall aufpflanzen
zu können. Im Jahre 1526 verloren die Ma¬
gyaren bet Mohatsch gegen die Türken eine
bedeutungsvolle Schlacht.

Dadurchwar nicht nur Ungarn zum türkischen
Vasallen, sondern der türkische Weg nach Wien,
diesem festen Bollwerk deutscher
Kultur,  frei geworden. Der Türkensultan
Suleiman II . erschien am 23. September 1529,
knappe drei Jahre nach der Schlacht bei Mo¬
hatsch, mit gewaltiger Heeresmacht vor Wien,
das schnellstens eingenommenwerden sollte, um
dann den Weg nach dem Westen, nach den Ge¬
bieten des heutigen Reiches, fortzusetzen.

Dem heldenmütigen Verhalten des deutschen
Wiens, unter Graf Niklas Salm , mußte Sulei¬
man der Prächtige, von den Wienern Soliman
genannt, fluchtartig weichen. Diese erste Türken¬
belagerungWiens ist verhältnismäßig glimpflich
abgelaufen. Anders war es bei der zweitenTür¬
kenbelagerungWiens im Jahre 1683. Das os-
manische Heer brach in einer Stärke von zwei-
hunderttausend Mann, am 30. März 1683 von
Adrianopel auf, erreichte nach einem beschwer¬
lichen Marsche Anfang Juni die Sau und Dran,
kam dann durch Ungarn, über Ofen, Stuhl¬
weißenburg (heute Szekesfehörvär) und Raab
(heute Györ) und rückte nach Wien vor.

Diesen Zug des türkischen Heeres hatte
Frankreich  verursacht , dessen König Lud¬
wig xiv . sich mit den Türken und aufständischen
Polen verschwor, um die Macht des damali
deutschen Herrscherhauses Habsbura zu ver¬
nichten. Dieser Herrscherwollte, nach Geling«
seines Planes , die böhmischenLänder seinen
Sohne übergeben, der künftighin römisch-deut¬
scher Kaiser sein sollte. Aus Seite des Habs¬
burgers Leopold stand auch der Papst, dem es
gelang, den Franzosenkönigvon einem Bündnis
mit dem Türkensultan abzuhalten und den Po¬
lenkönig Johann Sobieski zu bewege, mit dem
Habsburger ein gegen den Sultan gerichtetes
Schutz- und Trutzbündnis abzuschließen. In Un¬
garn herrschtedamals der Kuruzzenführer Tö-
löly, der sich vom Sultan , dessen Vasall er war,
zum.Fürsten hatte machen lassen. Tökölys Heer¬
scharen kämpftenim Türkenheer.

So war die Lage, als die Türken unter Füh¬
rung ihres Feldherrn Kara Mustafa  am
12. Juni 1683 vor Wien erschienen. Die türkische
Infanterie stand gut aufgestellt und die Türken-
battcricn waren mit gutem Ziele auf Wien ge¬
richtet. Am 26. Juli 1683 übersandte der stolze
Kara Mustafa durch einen Pfeilschußder Stadt
Wien die Bedingungen für eine Uebergabe der
Stadt , die sich in einer mehr als bedrängten
Lage befand. Die Uebergabebedingungenwurden
durch Wien mit heiter-trotziger Kriegsmusikbe¬
antwortet.

In Wahrheit aber war den Verteidigern
Wiens, dem Graf Ernst Rüdiger von
Starhemberg,  dem Bürgermeister Lle¬
bend erg und dem Bischof Leopold
G ra f Ko lonit  sch, gar nicht heiter zu Mute,
denn nur 16 000 Verteidiger standen einer fast
Vierzehnfachen Uebermachtgegenüber. Dazu ka¬
men Lebensmittelknappheit, bösartige Krank¬
heiten und die durch die Türkenbeschießnngen
entstandenenFeuerbrünste. Gras von Starhem¬
berg wartete auf das versprocheneEntsatzheer,
das hinter dem Wiener Kahlenberg-stand: In
höchster Not entsandteStarhemberg einen seiner
Leute, den Franz Georg Ko l schi tzki , in der
Nacht zum 13. August, mit einer Botschaftzum
Herzog Karl von Lothringen.  So
kam die hochwichtige Verbindung mit dem Ent¬
satzheere zustande, das aus deutschen,
Reichstruppen aller deutschen
Stämme  bestand. Immer ' stärker drängten
die Türken auf Wien, dessen Burgravellins be¬
reits im türkischen Besitze waren. Noch ein tür¬
kischer Sturm — und Wien, das Bollwerk der
deutschen Ostmark, war in türkischer Hand, der
Halbmond auf den Zinnen Wiens gepflanzt und
der Weg nach Deutschlandfrei.

In letzter Stunde kam das Entsatzheer, kamen
die deutschen Soldaten aller deutschen Stämme,
unter Herzog Karl 'von Lothringen,
Kurfürst Georg von Sachsen und
dem sächsischen Feldmarschall von
der Goltz,  kamen die Heersäulen unter den
Herzögen . Ludwig und Hermann
von Baden und dem Kurfürsten Max
Emanuel von Bayern , kam der Recke
Feldmarschall Waldeck und der Her¬
zog von Sachsen - Lauenburg  und der
Polenkönig Johann Sobieski. Soldaten aller
deutschen Stämme kamen um das deutsche Wien
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au - höchster Türkeugesahr zu befreien . Rund
87 000 deutsche Streiter waren es , die Wien
talsen , das mich den lehren und heftigsten Tür-
ienstürnien standgehalten hat . Am frühen Mar¬
tin des 12 . September 1063 , an einem herrlich»
schönen Sonntag , nach Regelt und Sturm , be¬
gann die Schlacht . In drei Gruppen kamen die
Retter Wiens : links die kaiserlichen
N e i ch » t r u pPen,  recht « das Heer des Polen-
könig « und in der Mitte die Bayern
und Sachsen.  Vergeblich waren die Bemü¬
hungen Kara Mustafas , der das grüne Banner
des Propheten vor seinen Truppen flattern ließ.
Die deutschen Kämpfer schlugen alles zusammen.
Aber auch den in große Bedrängnis geratenen
Polenkönig kamen die deutschen Streiter zu Hilfe.

Am Abend des 12 . September mußte Kara
Mustafa erkennen , daß die Schlacht für ihn ver¬
loren war . Wien war auch nicht untätig , das
unter Starhemberg ausfiel und in die Schlacht
ringriff . Was vom Türkenheer Beine und Pferde
-alte ging in wilder Flucht über die nahe unga¬
rische Grenze . Die Türken kamen nie wieder.
Wien war befreit und damit , und
nit ihm , auch Deutschland.  Bereits
mr 14 . Septemebr zog Kaiser Leopold  I.
ms Linz an der Donau kommend feierlich in das
«efreite Wien ein . Am Tage vorher hatte sich der
sZolenkönig Johann Sobieski freilich schon in
Wien als Sieger und Befreier feiern lassen , ein
Umstand , der unter allen deutschen Führern und
Unterführern Verdruß und Mißstimmung her-
wrgerufen hat . Mutig ging das zerschossene Wien
rn seinen Aufbau , an seine Erneuerung . Diese
Wien befreiende Entsatzschlacht ist nach dem
Plane des Herzogs Karl von Lothringen , durch
die dadurch vollzogene Aufrolleung des türkischen
GesamtheereS gewonnen worden.

Mit einem gut zu zwei Dritteln
deutschem Heere , sich aus allen
deutschen Stämmen zusammen¬
setzend,  und bei aller Würdigüng der pol¬
nischen Mithilfe , wurde die Wiener Türken¬
schlacht an diesem denkwürdigen 12 . Septem¬
ber 1683 , also vor 250 Jahren , gewonnen,
eine Tat , die als eine der großen Handlun¬
gen , der , unter dem Vorantrirt des kaiser¬
lichen Hauses Habsburg , kämpfenden teutschen
Nation bezeichnet und gefeiert werden darf,
Wie kleinlich und unwürdig es ist , wenn heute
Dollfuß,  und seine Helfeshelfer Van«
goin und Feh,  diese Volksdeutsche
Großtat  umfälschen und der Welt weiß
machen wollen , daß einzig und allein Oester¬
reich , und mit ihm die Polen , Wien vor dem
Halbmond errettet hätten . Nein , und tau¬
sendmal nein ! Der 12. September ist ein
Tag deutscher Vergangenheit , ein Tag der
dem deutschen Volke gehört.

Und wenn heute in allen Schulen des
Deutschen Reiches auf den 12 . Sep¬
tember 1683 als Volksdeutschen
Gedenktag  hingewiesen wird , so ist das
mehr als recht . Dieser Tag ist eine Leistung
des GesamtdeutschtumS ja auch an der Be¬
siedlung des Douauraumes  einen
ganz bedeutenden Anteil hat , die nach der
endgültigen Niederwerfung der türkischen
Herrschaft der damaligen Zeit , und mit der
Eroberung der Festungen Demeschwär
und Belgrad,  ick Jahre 1716 : beziehungs¬
weise 1717 , kurze Zeit darauf in die Wege
geleitet wurde - Deutsche alter deutschen
Stämme und Gaue wurden , ungefähr 1723
beginnend , im Donauraume  angesiedelt,
um dieses Gebiet einer christlich - deutschen Kul¬
tur und Zivilisation zu erschließen . Das
Werk ist gelungen.

Mehr als 3 Millionen Volks-
»eutsche leben im Donauraume , in
ungarn , Südslawien und Rumä-
lien  und die Brücke zu ihnen bildet Oester¬
reich , wieder , wie vor 250 Jahren , im Vor¬
dergrund Volksdeutschen Interesses stehend,
Wie damals , so wiro auch heute um den Do-
naurc .um , diesem für das deutsche Volk so
lebenswichtigem Raume , und um Oesterreich,
^kämpft . Wer wird Sieger bleiben ? Frank¬
eich oder Großdeutschland?

Vreukenü Intendanten zu
Göeing berufen

Berlin , 11. September
Wie der „Angriff " meldet , sind sämtliche In-

rndanten , gegebenenfalls deren erste Stellvertre-
rr , von Ministerpräsident Eöring für Dienstag
lormittag 11 Uhr nach Berlin in den preußischen
Landtag berufen worden . Ministerpräsident Eö¬
ring und Kultusminister Ruft werden Lei dieser
Gelegenheit Ansprachen halten . Den Vorsitz der
Tagung wird Staatskmnmissar Hinke ! führen.

Qe§sli Laboteursmit unnacZigicLtiêr Zcliüris

Ersatz-es preußischen
IltMmiirWsrS zum Aufbau

Berlin , II . September.
Wie der Amtliche preußische Pressedienst

mitteilt , hat der preußische Justizminlster fol-
genden Erlaß herausgegeben:

Mit allen Mitteln hat der Nationalsozia¬
lismus sich nach Uebernahme der Macht der
Aufgabe unterzogen , jene verderblichen Kor¬
ruptionserscheinungen zu bekämpfen und zu
beseitigen , die sowohl in der öffentlichen Ver¬
waltung , besonders in den Gemeinden , aber
auch in einzelnen Zweigen der Wirtschaft
ein verhängnisvolles Ausmaß angenommen
hatten.

Heute kann mit Befriedigung festgestellt
werden , daß d eser Kampf sein Ziel im we¬
sentlichen erreicht hat . All jene als Korrup¬
tion anzusprechenden Handlungen , die straf¬
bar und unmoralisch , eigennützig zum Nach¬
teil des Bolksganzen begangen sind , wurden
aus Tageslicht gefördert und der richterlichen
Verfolgung übergeben.

Das deutsche Volk , nunmehr getragen vom
nationalsozialistischen Vercmtwortungs - und
Pflichtbewußtsein , wird zu verhindern wissen,
baß jemals wiederkehren kann , was früher
möglich war.

Jetzt gilt es , die Augen wegzuwenden von
den widrigen Auswüchsen einer für immer
vergangenen Zeit . Vorwärts die Blicke und
alle Willenskraft konzentriert auf . das bloße
Ziel:

Die Gestaltung einer lichtvollen und hoff¬
nungsreichen Zukunft für das deutsche Volk!

Die Geschichte , so stellte der Führer fest, wird
uns nicht danach beurteilen , wieviel der Korrup¬
tion des zweiten Reiches wir aufgedeckt haben,
sondern danach , ob wir dem deutschen Volk
Arbeit und Brot beschafft haben.

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und der
damit verbundene Aufbau der Wirtschaft erfor¬
dert , daß auch in der Justiz alle Kräfte dieser
Aufbauarbeit und ihrem Schutze zugewandt
wird.

Ich ordne deshalb an:
1. Alle Staatsanwaltschaften haben ihre er¬

höhte Aufmerksamkeit darauf zu richten , ob
irgendwo Sabotagehandlungen gegenüber dem
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und den Maß¬
nahmen zum Aufbau der Wirtschaft begangen
werden , und in solchen Fällen mit allergrößtem
Nachdruck und höchster Beschleunigung vorzu-
gchne.

2. Die Weiterbearbeitung der anhängigen
Korruptionssachen erfolgt durch die Zentralan-
waltschaft im Justizministerium . Diese hat im.
Einzelfalle zu prüfen , inwieweit die abschließende
Behandlung von der Zentralstaatsanwaltschaft
unmittelbar oder von den örtlichen Staatsan¬
waltschaften durchgeführt werden soll.

3 . Die Korruptiönsdezernate hebe ich als Son-
derdezernate der einzelnen Staaatsanwaltschaften
auf und danke hiermit den Sachbearbeitern dieser
Dezernate für ihre mühevolle und erfolgreiche
Arbeit.

4 . Künftig etwa zutage tretende Korruptions¬
erscheinungen sind ' nnerhalb der allgemeinen Re¬
gelung der Geschäftsverteiluntz der einzelnen
Staatsanwaltschaften zu bearbeiten . .

MMsfee in SchrrtzhM
Essen, 11. September.

Der frühere preußische Minister Hirtstefer , der
heute einen Zusammenstoß mit SA -Männern gehabt
hatte , ist in Schutzhaft genommen worden.

Eine Rede odne Fundament
Bundeskanzler DollfutzM dem KMol lenlas

Wien , 11. September.
Im Rahmen des Katholikentages fand heute

auf dem Trabrennplatz die Kundgebung der va¬
terländischen Front statt , in der Bundeskanzler
Dr . Dollfuß seine angekündigte programmatische
Rede hielt . Wer aber von den Ausführungen des
Bundeskanzlers etwas besonderes erwartet hatte,
der mußte über die von ihm gehaltene Rede ent¬
täuscht sein.

Der Bundeskanzler setzte zunächst auseinander,
was seine Regierung seit der Ausschaltung des
Parlamentes geleistet habe . Das Parlament werde
übrigens so wie es war nicht mehr wiederkom¬
men . Sicherhetteminister Fcy habe bei seinen
Maßnähmen mit Unerfchrockeyheit , ohne die :Lage

vm überspitzen <?)> das Richtige getroffen . Der
Bundeskanzler erklärte weiter : Wir wollen nicht
gewaltsame Politik treiben , wir sind aber ver¬
pflichtet , die Ruhe des arbeitenden Volkes vor
allen Gewalttaten zu schützen. Nun stehen wir vor
dem Neuaufbau unserer Heimat.

Wir sind unter allen Umständen gewillt , uns
von keiner terroristischen Bewegung überrumpeln
zu lassen und wir sind unter allen Umständen
allen Situationen gewachsen . Ich richte noch ein¬
mal den Appell an alle Oesterreichs ! , treu zum
österreichischen Staat zu stehen und Umkehr zu hal¬
ten , solange es noch Zeit ist. Unsere Politik ist
darauf gerichtet , Ordnung und Frieden zu er¬
halten.

Die Zeit des liberalistischen Kapitalismus und
der liberal -kapitalistischen Gesellschafts - und Wirt¬
schaftsordnung ist vorüber , die Zeit der marxisti¬
schen Dolksfiihrung ist vorüber , die Zeit der reinen
Parteiherrschaft ist vorüber ! Wir lehnen Gleich¬
schaltung und Terror ab , wir wallen den sozialen
christlichen Staat Oesterreich auf ständischer Grund¬
lage aufbauen . Der ständische Aufbau ist eine
Aufgabe , die diesen Herbstmonat konkrete Gestalt
finden wird.

Der Bundeskanzler besprach dann das Wesen
der berufsständlschen Auffassung . Auch auf so¬
zialem Gebiete stehe die Regierung unmittelbar
greifbaren Aufgaben gegenüber . Die Ausbrin¬
gung der Kosten für die soziale Fürsorge und für
die Unterstützung der Arbeitslosen müsse aus an¬

dere Grundlagen gestellt werden . Ein Drittel der
Arbtetslosen könne wieder in Arbeit gebracht wer¬
den . Dr . Dollfuß führte dann weiter aus : Wenn
wit heute tm Kampfe gegen den Marxismus , ge¬
gen eine sogenannte Arbeiterbewegung und auch
gegen den braunen Sozialismus , der auch eine
Arbeiterbewegung heißt , stehen , so muß ich doch
erklären : Niemals werden wir den Arbeitern ihr
Leben und ihre Grundrechte nehmen , denn «in ge¬
rechter und christlicher Staat muß gerade den An¬
spruch der Arbeiter gerecht werden und das wollen
wir ja Wir sind, fuhr der Bundeskanzler fort,
so selbstverständlich deutsch , daß ich es als eigent¬
lich überflüssig empfinde , das eigens zu, betonen.
Wir wollen die guten Charaktereigenschaften des
Volkes pflegen , die zur Einheit führen : Selbst¬
losigkeit und , deutsche Treue sind Tugenden , die
wir in unserer Heimat pflegen.

Wir werden uns davon auch nicht abbringen
lassen , wenn man uns unser ehrliches Deutschtum
immer wieder absprechen will . Wir überlassen
das Urteil , wer schließlich dem Deutschtum besser
gedient hat , nachkommenden Generationen . Wir
haben uns in der Welt Freunde erworben . Manche
verstehen nicht , warum wir tn dem Kampf , der
uns in so übler Weise von einer Partei über die
Grenze hineingetragen wird , nicht schärfer
reagieren.

Ich kann nur sagen : Wir sind und müssen dessen
bewußt sein, .daß wir Deutsche sind und wenn uns
auch der große deutsch« Bruder heute absichtlich
oder unabsichtlich mißversteht — wir haben uns
immer nur gewehrt und niemals angegriffen . Ich
habe die Bereitschaft zur Zusammenarbeit immer
wieder betont , kann aber dieser Tatsache heute
nichts mehr hinzufügen , weil dies ein Winseln
wäre . Wenn auch Oesterreich ein kleines und
armes Land ist, deswegen hat es aber doch ein
Recht auf Ehre.

Wir sollen uns gemeinsam zu Oesterreich als
unserem Heimatland in der vaterländischen Front
bekennen und ich hoffe, daß in der allernächsten
Zeit Beschlüsse gefaßt werden , daß alles , was hin¬
ter der Regierung steht , gemeinsam in der gro¬
ßen patriotischen Bewegung zusammenarbeitet.
Der Bundeskanzler schloß: Ich habe die Kraft , so
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Die Wüstung wurde infolge ihrer Einsamkeit und
Entlegenheit von allem möglichen lichtscheuen Volk
als ein buev rstlro angesehen. Spitzbuben kleinsten
-md größtem Kalibers wußten sich vor dem langen
Arm der Gerechtigkeit in den Dünentälern und
Piefernbüschen recht sicher, und seit Jahrhunderten
bestanden dort kleine Zigeunerkolonien.

Zum Stehlen und Rauben gab es selten Gelegen¬
heit in der Einöde ; da blieben denn nur die spär¬
lichen GelegenheitSfälle und dann Exkursionen in
bäuerliche Distrikte.

Indessen seit langer Zeit hatte das Pack der
Wüstung Tüschenapen einigermaßen in Ruhe ge¬
lassen - bis vor kurzem.

Da kam der „leipe Fent ", der schlechteKerl in der
Tüschenapener Sprache , und da passierte fast alle
Woche etwas . Hier wurde ein Schaf auf der Weide
geschlachtet, dort ein Schinken gestohlen, einmal Geld
aus einem Spind.

Aber eine derartige Sache wie sie eben dem Kir-
chendiener Weert Syassen geschehen war , hatt « man
sich doch nicht träumen lassen. Höchst ungern ließen
die Gcmeinderäte sich aus der Ruhe bringen , aber
dieses Stück war doch zu toll und erheischte energische
Maßnahmen.

Der Krüger brachte dem Geplünderten drei große
tzchnäps«. Weert dankte bescheiden und meinte dann
aghaft : „Die Schlucks die kann ich wohl brauchen;
seil ich das mit die Nerven gekriegt habe, ist der
Schluck von Innen gut . Für die Beine , wenn du
icir da eine Pferdedecke leihen könntest, dann tät mir
as dienen ."

Die drei Gemsinderäte berieten nun die Ange-
iegenhcit . Schließlich wandte sich Hinne Mcnketepe
an Weert Syassen:

„Willst du das Schreiben für die drei Gemeinden
über dich nehmen ? Du kriegst monatlich zwanzig
Mark , und allerhand Schluck ts da immer bei, und
eine alte Hose von mir , die sollst du auch haben ."

Der Kirchendiener machte große Augen.
„Ja , das wollt ich wohl ." -
„Iau , kann ich mir denken; denn wollt ich das mit

Scharrloh und Eekfehn besprechen und ein Bullen¬
schreiben nehm ' ich denn mit , das schlagen wir an die
Spritzenhäuser , und das mach' man schon gleich
fertig ."

Weert Syassen war kein Dummer , und außerdem
war er unterrichtet über die vitalen Fragen des
Tüschenapener Landes.

„Und nun der leipe Fent ? " fragte der hartnäckige
Wm . „Jetzt ist das bloß Syassen Passiert, aber bin
ich da sicher vor ?"

Hinne Menkstepe erhob sich.
„Ich hab' mir den Kerl durch den Kopf gehen lassen

und ich meine nun , wir sprechen ihn morgen durch."
Damit trank er sein Glas aus und ging zur Tür.
„Nacht ! — Weert , kannst mitgehen . Ich lang « dir

die Hosen aus meinem Fenster raus ; aber daß meine
Franke dich nicht sieht, das schickt sich nicht ohne
Hosen.

Kapitel  2.
Franke Menketepe, die hübsche Tochter des Regi --

rungsgewaltigen der Gemeinde Popkcns war wie ge¬
wöhnlich als erste ausgestanden und hatte sich auf die
Hostviese begeben, wo die Milchkühe grasten.

Bei wegelang kam der junge Tammo Brader vor¬
bei, zufällig ; denn sein Land lag in der entgegen¬
gesetzten Richtung . Dieser Zufall erneuerte sich seit
einigen Wochen täglich. Dann stand Tammo am

Wassergraben von Menketepcs Hofwirse und verfolgte
mit andachtsvollen Blicken das Geschäft deS Melkens.
Tammo war ein strammer , sixer Kerl Ende der
Zwanziger , der , als sein Vater noch lebte, ein paar
Jahre als Großknecht in der Welt außerhalb Tüschen-
opens gewirkt hatte.

Ein Kerl war er, der den Teufel nicht fürchtete,
wohl aber Franke Menketeps , wenigstens hatte er
noch nie Mut gefunden , der zu mehr ausgereicht
hätte , als zu einem:

„Morgen , Franke ."
„Morgen " antwortet «, Franke ohne sichtliches Er¬

staunen , wohl aber mit einem um zehn Prozent
höheren Pulsschlage.

Heute morgen war sie aufgeregt und zog wohl et¬
was zu derbe an der Kuh, so daß diese ihr die
Schwanzspitze ins Gesicht schlug, worauf das Mäd¬
chen zu Boden fiel, mitsamt dem Milcheimer.

Mit einem Sprunge war Tammo auf der Wiese,
ließ esnen Stiefel vorläufig im sumpfigen Graben¬
rande stecken, und im nu bei Franke , der er empor-
half , wobei er sie einen Augenblick länger als un¬
bedingt nötig im Arms behielt.

Nachdem er das Mädchen frei gelassen hatte , warf
er einen fast zärtlichen Blick auf die Kuh, die neu¬
gierig den beiden den Kopf zuwandte -,

„Ja , nu kannst gucken, als ob nichts los wäre ",
schalt Franke in leichter Verlegenheit.

„Mußt nicht auf ihr böse sein", entgegnete Tammo,
„alles , was recht ist, du hast da zu wild an ge¬
rissen."

Das Mädchen schwieg eine Weile. Dann auf ein¬
mal kam es halb schluchzend über ihre Lippen:

„Das kommt ja , weil ich immer an Vater seine
Hosen denken muß ."

Der junge Bauer hatte an alles mögliche in Zagen
und Hoffen gedacht, aus diese Worte war er nicht
eingestellt . Mit weit aufgerissenen Augen starrte er
die Maid an.

„Ja , sag mal , brauchen wohl Gespenster Hosen?"
Das war zuviel für Tammo . Er hatte Franke ge¬

waltig lieb, aber auch von ihr ließ er sich nicht per-
höhnen-

zu Ihnen zu sprechen, weil ich überzeugt bin , daß
diele Neugestaltung des öffentlichen Lebens bei¬
spielgebend sein wird in der Geschichte, weil ich
überzeugt bin , daß wir auch dem Deutschtum ge¬
genüber Pflichten zu erfüllen haben.

A« SefteeeeichSGetzler
Bries der beiden aus deutsches Gebiet über¬

getretenen österreichischen Offiziere an
Vaugoin

München , 11 . September.
Oberleutnant Fuschlberger von dem in

Salzburg liegenden Alpenjägerüatatllon 3
und Oberleutnant Schwarzäugl der D . ago-
nerschwadron Nr . 6 Aufsburg haben an den
Bundesmtnister für Landesverteidigung.
Vaugoin einen offenen Brief gerichtet , tn dem
es u . a . h eitzt : „Der Eid , den ich als Mann,
als Bürger der Republik Oesterreichs und
als Soldat begeistert geschworen habe galt
einer gesetzesmäßtgen Regierung und hatte
verfassungsmäßige Einrichtungen zur
Voraussetzung.

Die gegenwärtig herrschende Reqi - eung
verstößt offensichtlich immer mehr gegen dft
Bestimmungen der Bundesverfassung
Außerdem sind die wichtigsten verfassungs¬
mäßigen Einrichtungen des Staates ausa ' -
schaltet worden.

Es kostete einen ehrliebendcn Offizier mäh
rend der letzten Jahre die größte Ueberwin¬
dung , dem herrschenden System des Ge¬
sinnungsterrors seine Dienste zu widmen.
Ist Fes doch nach jahrelangen Bemühungen
gelungen , die sprichwörtlich gewordene Kame¬
radschaft im österreichischen Offizierskorps
zu vernichten . Dazu kam noch die feit Jah¬
ren im Heere systematisch geführte Hetze gea -w
alle jene , die sich freudig zum deutschen BoU
bekannt haben . Außerdem habe ich durch
Fühlungnahme mit allen Schichten der Be¬
völkerung festgestellt , daß geradezu die er¬
drückende Mehrheit der österreichischen Bevöl¬
kerung dem gegenwärtigen System absolut
ablehnend gegenübersteht.

Dies berechtigt zu der Hoffnung , daß auch
in Oesterreich tn nicht zu ferner Zeit wieder
das Recht über das Unrecht , die Wahrheit
über die Lüge und die wahre Freiheit über
die Willkürherrschaft den Sieg davontragen
wird ."

EAe Blamage Mr VsllM
Ei » ergebnisloser Protestschritt des österreichischen

Gesandten in Rio d« Janeiro.

Berlin , 11. Sept.
Nach hier aus Rio de Janeiro vorliegenden

Meldungen hat der dortige österreichische Gesandte
gegen Aeußerungen der tn Rto Grande do Sul er¬
scheinenden „Nationalsozialistischen Zeitung für das
Dritte Reich " Protest eingelegt , und Einschreiten
der brasilianischen Regierung verlangt , well der
österreichische Bundeskanzler Dr . Dollfuß angeblich
beleidigt seck soll . Die brasilianischen Behörden
haben ein Einschreiten gegen das Blatt abgelehnt
mit der Begründung , daß Bundeskanzler Dollfuß
nicht als Staatsoberhaupt Oesterreichs gelte , weil
er .lediglich Ministerpräsident sei, und nach bra¬
silianischem . Recht nur bei Beleidigungen gegen
Staatsoberhäupter gegen die Presse eingeschritten
werden könne.

FraHMmeme der NeiKsdahn
Die ersten Maschine « in Auftrag gegebe«

Berlin,  11 . September.
Der Frachtverkehr der Deutschen Reichsbahnge-

sellschaft steht vor einer bedeutsamen Umgestaltung.
Aus einer Reihe von Eisenbahnstrecken hat der
bedauerliche Werkekrsriickgang zum Ausfall schnell-
fahrender Züge geführt . Um den Expretzgutver-
kehr auch künftig bedienen zu können , wird die
Reichsbahn demnächst aus einigen Strecken , aus
denen besonders reger Expreßgutverkchr besteht,
mehrmotorige Frachtslugzeuge einstellen , deren Ge¬
schwindigkeit über d«m Durchschnitt der heutigen
Frachtslngzenge liegt.

Die von der Reichsbahn eingerichteten Fracht¬
flugstrecken für Expreßverckehr sollen von der Luft¬
hansa betrieben werden . Die ersten Muster der
mehrmotorigen Frachtflugzeug «, die auf diesen
Strecken eingesetzt werden , haben die Dornier-
werke in Friedrichshafen tn Auftrag erhalten.
Ein « solche Frachtflugstreck « wird zwischen Berlin
und Königsberg eingerichtet werden , aus der die
Maschinen des Nachts verkehren . Die Strecke
dient dazu . den Ausfall des D .-Zug «s Berlin —Kö¬
nigsberg (ab Bahnhof Friedrichsstrah « 1S.S1 Uhr ) ,
der der Köntgsberger Geschäftswelt die Berliner
Post bereits zur ersten Zustellung gebracht hatte,
wieder auszugleichen.

„Da mußt ' jemand anders um fragen . Adschüs
auch."

Tammo zog sich auch den zweiten Holzschnh au «,
sonst wäre ihm der beim Absprung ebemallS stecken
geblieben ; denn er landete mitten im Graben.

Franke schrie aus, aber der beleidig :? junge Bauer
sah sich auch jetzt nicht um. Der morastige Unter¬
grund mußte , sich infolgedessen mit D - mmos beiden
Socken begnügen ; die opferte 1er Jungbauer.

Nachdem er mit seinem vom Moorschlick über¬
zogenen Unterkörper auf dem Sandboden des Weges
endlich gelandet war , marschierte er, ohne sich zu be¬
sinnen , seinem Hofe zu. Die Fragen Frankes hielt
er sür ein « Verhöhnung seiner stillen Liebe durch die
Tochter des wohlhabendsten Bauern in PopkenS.
Mcnketepe war nämlich Bollmeier , während die
Braders nur eine Haibmeierstelle besaßen.

Mit wehem und zornigem Herzen murmelt « der
junge Mann vor sich hin : „Auf solche boshaften
Albernheiten da hätte ich Franke gar nicht auf an-
angeguckt. Ich habe ihr ja doch nichts getan . Da läßt
sie mich jeden Morgen am Wassergraben stehen und
beim Melken schmeißt sie mir immer so Blicke zu, daß
ich glauben muß , sie meint das so, wie ich -- und
nu sol Jetzt tS alles hin ."

So dachte Tammo , aber unbewußt lauerte doch
noch In den Tiefen seines Gefühlslebens die Liebe,
um ihn zu neuer Betätigung aufzustacheln.

Mittlerweile stand Franke aus der Hofwiese, und
ein Paar dicke Tränen rollten ihr die Backen hinab.
Sie hatte nämlich den Tammo ebenfalls lieb, und
während der letzten Wochen ging ihre heimliche Hoff¬
nung dahin , daß vielleicht nach einigen weiteren
Wochen der junge Bauer auch ohne den Angriff des
KuhjchwanzeS zu ihr herüberkommen möchte.

Franke hatte so ein unkompliziertes Wesen und
wenn sie natürlich auch den Unterschied zwischen
Bollmeier und Halbmeier kannte , war Tammo doch
ein strammer Kerl . der ihr in jeder Beziehung wohl
gefiel, war Ihr bei weitem mehr galt al « alle Stan-
desunterschiede.

War hatte sie getan , womit hatte sie Tammo ge-
kränkt ? Sie dachte nach und fand keine Ursache. Dann

Kurre ^ ubenpolitik
Griechischer Ministerbesuch in Ankara . Ankar,

1l . September . Der griechischeMinisterpräsident Tj,/
dari «, Außenminister MaximoS und Wirtschaft
nister PeSmazoglu find hier mit zahlreicher
gleitung eingetroffen-

Bon Granaten zerrissen. L » ndon , U.
ber - Bei Schießübungen britischer Artillerie im nni-
westlichen Indien explodierte eine 12,5 cm Gram,,
vorzeitig . Zwei Offiziere und drei Artigen,,,,'
wurden schwer verletzt.

Kuba erkennt Auslandsschulden an . Havann«
ll . September . Der neue Präsident Dr . Sau Man,,
sagte in einer Erklärung , er werd« alle Regierung,,
Verbindlichkeiten einschließlich der AuSlandstchuig,, >
anerkennen . Er wünsche möglichst herzliche
hungen mit allen Nationen und eine enge Frum».
schaft mit den Vereinigten Staaten.

Dar Capital und Kuba . Washington,
11. September . Halbamtlich wird mitgeteilt,
eine Anerkennung des neuen Regimes aus Kuba van
-seiner Fähigkeit abhängen werde , für Ruh:
Ordnung zu sorgen und Leben und Ligmium z,
beschützen.

Französische „Blauhemden ". Paris,  11 . Leg.
tember . — Die Coty -Zeitung Ami du Peupl » schreist
in ihrem Bericht über die Marnefeiern des » ftrigen
TageS , daß zum ersten Male eine Art „Blauhemden'
bei dieser Gelegenheit öffentlich ck die Lrscycimmz
getreten seien- Eine Jugendabordnung e>er oou siu,
begründeten Bewegung , die den Namen ..frauMchl
Solidarität " führt , sei mit Fahnen tn Meaui in
geschlossener Formation erschienen und habe am
fallenendenkmal einen Kranz niedergeht . Auch ein;
Motorstaffel der Blauhemden mit 2b 'Kadern hat!
an der Feier teilgenommen.

Kamp?um dir dsusche Schule
im Gaargs iet

Eine Auflagenachricht der Regierungskommissisn
Saarbrücken , 11 . September.

Bei der „Saarbrücker LandeSzeitung " war in,
März d . I . ein Flugblatt gedruckt worden , d°z
sich an die Eltern im Saargebiet wendet und
die Frage der Wahl der Schule behandelt.

*
Am Sonnabend hat nun die Laicheskri¬

minalpolizei tn der Druckerei der „ Saar-
brücker Landeszeitung " eine Haussuchung vor-
genommen . Wie man hört legt dir Regie¬
rungskommission den größten Wert daraus,
den Verfasser des Flugblattes zu ermitteln.
Die Regierunoskoanmtssion hat ferner dem
Saarbrücker Abendblatt eine Auslagenackricht
zugehen lasssn , tn dem es u . a . heißt , daß das
Flugblatt .Drohungen " enthalte , die „die
Eltern tn der Wahl ber Schulen für ihre
Kinder beeinflussen sollen " . Der Text des
Flugblattes sei mit dem Recht über die freie
Wahl der Schule unvereinbar , so w 'e es durch «
die in Kraft befindlichen Gefttze und Verord - L
nungen gewährleistet sei . Im Hinblick auf v
den Inhalt des Flugblattes sei die geeicht- «
liche Verfolgung und die Beschlagnahm «. lW U
geordnet worden . S

Die „Saarbrücker Zeitung " brachte -vltsr«
unter der Ueberschrift „Heraus aus den Do-
minalschulen " einen Aufruf , der die Eitern
auffordert , die Kinder den zuständigen deut¬
schen Schulen zuzuführen.

Das neue KadikM Leerem
sedAdeS

Madrid , 11. September.

Der neue Ministerpräsident Lerroux teilt mit , dich
ihm die Bildung des neuen Kabinetts gelungen sei.
Die Zusammensetzung hab« die Genehmigung des
Staatspräsidenten gesunden . Die Ministerliste könne
jedoch erst Dienstag mittag bekannt gegeben werden,
da noch einige Stellenumbesetznngen nötig erschienen.
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Für unver.an^i eingemndle MannNrwie le.ne Gewähr.
Rücklendunanur bei Nückvorto

ging sie zum Wiesengraben , auf dem jetzt ein SoR»
schwamm, den fischte sie heraus , säuberte ihn mch
Möglichkeit und seufzte heftig : „Och, wenn daTamm»
doch noch drin steckte."

kranke war «in« gesunde Tiischenspener Bauen»
beern . Sie trocknete die Tränen und nickte:

„Dar kommt wohl wieder zurccht ."
Da sah st« Ihren Vater aus sich zukommen. „Wat

ist mit dir , deine Augen sind rot und auf dein!
Backen iS das naß ."

Herausfordernd blickte Franke hoch: „DaS weißH
nich, wovon daS kommt, aber ich weiß, daß dein!
Hasen da schuld an sind."

Der Bürgermeister sah an sich nieder.
„Ueber meine Hosen hast geweint ?"
„Och was , ich hab nich geweint über die, die du

hast, sondern über die, die du verschenkst an weiß!
Gestalten um Mitternacht ."

„Hast das gesehen? Das war ja wegen den leihen
Fent ."

„Dem schenkst du Hosen? "
„Nee, Weert Syassen war das im Hemd, den hatte

der leipe Fent ausgezogen . Wenn du das gesehen
hast, kannst wohl erschrecken, aber da heute morgen
noch über weinen , das liegt nich in die Art von uni
Menketepe. "

Mit diesen Worten war das Oberhaupt von Po!»
kens am Graben entlang gegangen , und nun be¬
merkte er Tammos Fußspuren . ,

,Lier ist jemand übergehopst , ein damaliger Kerb
WaS hast mit den gehabt ? Schnack nich von meine"
Hosen."

„Da iS das aber doch um , weil er mir darum
böse war und meinte , ich wollte ihn mit den Hose"
zum Narren haben ."

„Brauchst nichts mehr zu sagen", entgegnete d
Vorsteher heftig . „Ich weiß nun , wen du meinst, ce
is der Halbmeier Brader . Was der mit meine H°!
zu tun hat , das soll mir einerlei sein, aber waSe
hier rumzustehen hat , das verbitt ich mir. Marge
früh melkt Magd Anke die Kühe und wenn -r denn
hier herumlungert , denn will ich da nichts aus en
gegen haben ." Fortsetzung sollst)
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^rbe v̂ocke VO^ in krern km

Für die Deutsche« jenseits der Grenze«
vss ßroke tteimvek

Am Untergrundbahnhof der 14. Straße stellte
ich meinen verstaubten Schuh aus eine Schuhbank.
Dabei lehnte Ich mich an das Eisengitter und
blickte in den Taumel der Straße.

Da fällt mir der Mensch aus , der sich um meine
Schuhe bemüht . Ich sehe, wie er zuweilen an mir
emporblickt , als suche er etwas bei mir . Wie zer¬
fetzt ist das alte Gesicht! Von den Augen gehen
die Furchen , die wohl die Tränen ins Gesicht
wuschen, mitten über das Angesicht . Das müde
Auge flackert wie ein versickerndes Lichtstümpflein.
Es ist nur so, als ducke es sich, „ m endlich einmal
fich für immer zu schließen . Die Haut liegt wie ver¬
gilbte » Pergament über den spitzen Backenknochen.
Der aschgraue Bart wuchert um Mund und Kinn.
Die langen Hände zittern über meine Schuhe.

Plötzlich spricht er mich deutsch an.
„Woher misten Sie denn , daß ich Deutscher bin ?"
„Am Schuh , Mister . Solch ein schlichter Schuh

lebt nur in Deutschland . Solch ein Schuh zertritt
auch keinen Menschen . Der Schuh hat soviel Ver¬
stand wie ein Pferd . Ein Pserd trampelt auch nicht
über den Menschen . Aber , vielleicht bin ich auch
lein Mensch mehr . Sagen Sie , steht in Breslau auf
dem Luisenplatz noch da» Zirkusgebäude ? Ja ? Er.
zählen Sie mir doch, bester Herr . Ich wohnte
Luisenstraße 22. Kennen Sie die Familie Schnei¬
der ? Nein ? Misten Sie nicht , daß ich im Zirkus
Renz im feuerroten Trikot auf dem besten Araber
die hohe Schule ritt ? Hören Sie nicht , wie sie Bei¬
fall klatschen , — Dann ging ich nach Amerika ! Ja,
ja , da ritten sie noch andere Schulen ! Sie sind all«
tot . Aber ich lebe noch. Ich reite noch die hohe
Schule . Kennen Sie Breslau ? Misten Sie , daß ich
noch einmal nach Breslau komme ? Ich hab « schon
fiebenundsechzig Dollar . Ich habe es bald zusam¬
men . Ich sterbe nicht hier . Sind Ihre Schuhe nicht
blitzblank ? Wenn Sie nach Breslau kommen , sagen
Sie es allen . Er kommt wieder . Morgen , übermor¬
gen . Er kommt , er kommt ! Oood i,?« !"

Ll » N3 Lbi -islopii Ksrrxel . Voliconlcrotrorbucli,
Lroslau , O-ldeutsck « VerloxsxssoUseliakt.

M « die Tschechen „Minderheitsschulrn " mache»

Für das bedenkenlos « Verfahren der Tschechen,
die deutschen Randgebiete in der Tschechoslowakei
mit tschechischen Schulen zu durchsetzen, gibt die
rein deutsche Gemeinde Schönfi <" t im westböh-
mischen Kaiserwald ein geradezu klassisches Bei¬
spiel.

Vor drei Jahren wurde dort eine sogenannte
tschechische„Minderheitsschule " eröffnet . Fünf tsche¬
chische Waisenkinder  ware .r deshalb eigens
nach Schönficht „versetz  t " worden . Schon im fol¬
genden Jahre wurden diese tschechischenKinder , da
ihre Aufgabe erfüllt war , in ihre Heimat zu¬
rückgebracht.  Und heute wird dir „tschechische
Minderheitsfchule " nur von deutschen Kin-
dein  besucht , die dadurch in sie heineingelockt wer¬
de;!. . daß ., sie unentgeltlich  sämtliche Schul-
saH?n erhalten und zu Weihnachten mit Kleidern
uA -Mäsche beschenkt werden . Daß diese Kinder
spater weder deutsch noch tschechisch sprechen und
schreiben können , stört nicht : wichtig ist, daß das
deutsche Egerland eine tschechischeSchule mehr hat.

^us ' sn ^ scse ' uiscker knel

Aus einem an den Landesverband
Weser -Ems des VDA - gerichteten Bries
aus Sunkclsdrift in Natal ( Südafrika)
vom 5. August 1032.

Die Bücherkiste ist eben ausgepackt worden und
wir sind alle noch ganz begeistert von all den schö¬
nen Büchern , die wir nun unser eigen nennen kön¬
nen . Wir alle , Kinder wie Lehrer , danken Ihnen
und all Ihren Helfern recht, recht herzlich . Ich
glaube Ihnen auch versichern zu können , daß durch
die Treue und Hilfe des VDA . sehr viele Deutsche
wieder wachgerüttelt sind. Gerade hier in unserer
Gegend , wo so viele der hiesigen Deutschen ihr
Vaterland mit Abscheu im Herzen gegen die 1866-
Dismarck -Politik verlosten haben , wird jetzt erst
die heranwachsende Generation zur Liebe zum
neuen Deutschland begeistert.

Daß uns der VDA . in solch tatkräftiger Weise
unterstützt , muß um so dankbarere Anerkennung
finden , als Deutschland ja selbst In größter Not ist.
Darum sind wir Ihnen auch besonders dankbar für
Ihre Liebesgabe und Ihr Opfermut wird von uns
als Vorbild im Unterricht verwertet . Recht viele
der hiesigen Deutschen sind dadurch erst einmal auf¬
geklärt worden , was wir doch an unserem Vater¬
land « haben und welch eine Fülle guter Bücher
wir besitzen. Ich schreibe Ihnen dies da . um , damit
Sie wissen sollen und auch Ihren Helfern mittei¬

len können , daß Ihre Fürsorge in unserer und der
heranwachsenden Generation reiche Früchte tragen
wird . ' Mir persönlich haben Sie damit auch sehr
geholfen , denn ich sehe doch, daß wir Lehrer nicht
allein stehen im Kampf für das Deutschtum hierzu¬
lande und daß wir uns immer auf Ihre Hilfe ver¬
kästen können . . .

Über 6en Zprscberikvmptim .
6renL >sn6

„Deutscher Knabe , vergiß nicht , daß
du ein Deutscher bist" , und „Mädchen , ge.
denke, daß du eine deutsche Mutter wer¬
den sollst".

Wer der Jugend Seele kennt , der wird verstehen
können , daß gerade sie am freudigsten die Ohren
für einen solchen Kampfruf öffnet . In hunderterlei
Formen pflegt sie diesen Kampf dann zu führen,
auf ihre Art und mit ihren Waffen . Sie lehnt es
ab , undeutsche Lieder zu singen , schwärmt um so
mehr für deutsche Heldengröße , je mehr man ver¬
sucht, sie dieser zu entfremden : sammelt an vom
Munde abgespalten Hellern zum Kampfschatz der
Großen . Sie Ist unglaublich hellhörig dem undeut-
schen Lehrer gegenüber und widerhaarig zugleich:
trägt die oerb . tenen Abzeichen des eigenen Volks,
tums und ist glücklich, dafür bestraft oder gar ge¬
schlagen zu werden . Sie ist also im kleinen ein ge-

ünier dem blsu<m.simpel
Kann zwischen deutschem Blute
Wohl eine Grenze sein?
Wir wollen unsere Herzen
Dem größern Deutschland weih ' n!

Es soll auf Erden klagen
Verlassen kein deutsches Kind,
Well wir in Stolz und Jammer
Brüder und Schwestern sind.

Und die um Deutschlands willen
Eroulden Schimpf und Leid,
Wir wollen 's ihnen geloben
Mit einem heiligen Eid:

Kein Hohnwort soll euch treffen,
Das nicht auch uns befleckt,
Kein Zwang soll euch bedrücken,
Der unsern Trotz nicht w-.stt!

Wir gehen opfernd , schaffend
Mit euch den Schicksalsgang,
Wo unsere Wimpel flattern,
Ist Deutschland unser Sang!

. Llaris Lislil«.

Das auf der vom Hohen Senat als „Wander¬
preis für die Sieger in den Kampfspielcn der
Bremischen Schulen " zum Fest der deutschen
Schule gestifteten Plakette enthaltene Symbol.

treues Spiegelbild der Großen , nur oft in besserer
und aufrichtigerer Gesinnung.

Auch ich hatte so einst die Möglichkeit , schon in
verhältnismäßig früher Jugend am Nationali-
tätenkampf des alten Oesterreich teilzunehmen.
Für Slldmark und Schulverein wurde
dagesammelt,  durch Kornblumen und schwarz¬
rotgoldene Farben die Gesinnung betont , mit
„Heil " begrüßt und statt des Kaiserliedes lieber
„Deutschland über alles " gesungen , trotz Verwar¬
nungen und Strafen . Der Junge ward dabei po¬
litisch geschult  in einer Zeit , da der Ange¬
hörige eines sogenannten Nationalstaates meist
noch von seinem Volkstum wenig mehr als dir
Sprache kennt . Daß ich damals schon nicht zu den
Lauen gehört habe . versteht sich von selbst. In kur¬
zer Zeit war ich zum fanatischen „Deutschnationa-
len " geworden , wobei die» allerdings nicht iden¬
tisch ist mit unserem heutigen Parteibcgrifs ."

Xu»; XckolkHitler „blein Kompk" .

dlem 5cku ! iveg

Alljährlich veranstaltet der Volksbund für
das Deutschtum im Ausland ein Preis-
au » schreiben  für die besten Aussatz« in
deutsck̂en Auslandsschulen . Hunderte von Auf¬
sätzen gehen ein . Der folgende stammt von
einem Schüler der Deutschen Schult „Oberer
Tayo " in der Gemeinde B l u in e n a u des
Staates Santa Lalharina in Brasilien . Blu-
menau , ein Musterbeispiel deutscher Siedlungs-
tätigkeit auf dein slldamerikanischen Festland,
genannt nach dem Gründer , dem deutschen Arzt
Dr . Vlumenau , hat zu Beginn dieses Jahre»
den 50. Jahrestag als Stadtgemeinde gefeiert.

Morgens um 7 Uhr beginnt die Schule . So
mutz ich frühzeitig rüsten , um den sechs Kilo-
meter weiten Weg von meinem Elternhaus
bis zur Schule zurückzulegen . Vater begleitet
mich stets bis zum Tayoslutz . um mich mit
unserem Boot überzusetzen.

Und nun beginnt meine Fußwanderung.
Auf einem schmalen Pfad , hier Pikade ge¬
nannt , durchschreite ich rüstig den Urwald.
Wohin das Auge blickt , herrscht reges Leben.
Im Geäst der Urwaldriesen singen und zwit¬
schern die Vogel , Spechte laufen flink an den
Baumstämmen hoch und suchen nach Nahrung.
Ueber den Weg ziehen in langen Zügen
Schleppameisen und allerlei Käfer.

Plötzlich hat der trockene Pfad ein Ende.
Ein ausgedehntes Stück Eumpfland liegt vor
mir . Die Lust riecht nach Fäulnis und Moder.
Ueber die gefährlichsten Wassertllmpel sind
Hölzer und Bretter gelegt , die jahraus , jahr¬
ein glatt und schlüpfrig sind . Die Sonne ist
hier machtlos , da der dickste Wald das ganze
Jahr keinen Sonnenstrahl hindurchläßt . Vor¬
sichtig geht 's über den Sumpf , und manch
kühner Sprung mutz gewagt werden , um von
einem Brett zum anderen zu kommen . Wenn
man ausgleitet . fehltritt oder ein Brett um»
kantet , versinkt man bis an die Knie im
Schlamm.

Viel häßliches Gewürm , wie Schlangen,
Kröten , Buschspinnen und dergleichen Tiere
mehr bevölkern diesen ungesunden Ort . Auch
Giftschlangen sind häufig darunter . Kürzlich,
als ich von der Schule nach Haus ging , lag eine
Schlange mitten auf dem Wege zusammen¬
gerollt . Ich bemerkte sie erst , als ich dicht vor
ihr stand , und sah . datz es eine Giftschlange
war . Schnell sprang ich zurück , suchte nach
einem Stock und schlug so lange auf die
Schlange los , bis sie tot war . Sehr oft kört
man auch in den Büschen ein Rascheln . Früher
habe ich mich darüber immer sehr erschrocken.
Aber jetzt habe ich keine Angst mehr , denn
ich weiß , datz es große Eidechsen sind , und die
beißen nicht.

Der Hauptbestand dieses Waldes sind die
Coqueiros , die einzigen hohen Palmen , die
hier wachsen . Sobald die Früchte reifen , be¬
ginnt in den Kronen dieser schlanken Bäume
ein reges Leben . Truppen von Affen halten
darin ihren Schmaus und wagen die tollsten
Sprünge von Baum zu Baum . Sobald sie
mich erblicken , hat die Freude ein Ende , und
es beginnt ein allgemeines Ausreitzen , ein
Schauspiel , das ich stets mit großem Entzücken
verfolge . Oft hört man auch den schrillen
Pfiff der sogen . „Pfeifaffen "; auch „Brüll¬
affen " gab es früher hier , die man oft stunden¬
weit hören konnte . Sie wurden aber von
einer tückischen Krankheit befallen und zum
größten Teil dahingerafft.

äckilimßs -kkrunß im ZtssIsLkesLer
krstautlükrurig„Der ? ieitertsß"

Die ursprüngliche Absicht war , denlebenden
Meister eins seiner Werke in Bremen dirigie  -
ren  zu lasten . Nun ist «ine Totenfeier daraus
geworden . Max von Schillings ist heimgegangen,
eh« die Wiedergutmachung des Unrecht », das ihm
angetan wurde , zu einer befreienden und befriedi¬
genden Auswirkung kommen konnte.

Maz von Schillings war ein bedeutender Diri¬
gent und ein ungemein erfahrener und über¬
legener Opernleiter . Eine Wertung als schöpferi¬
scher Musiler hat sich vor Uebertreibungen zu
hüten . Man ehrt das Andenken des nobel¬
schlichten und stolz-bescheidenen , vornehmen Men¬
schen schlecht, wenn man ihn einer mißverstandenen
Losung zuliebe in stimmungshafter Fahr ' ästigkeit
zum Genie stempelt . Er besaß ein gediegenes
kompositorisches Können , das in allen Formen des
Tonsatze » sicher zu gestalten wußte , und er besaß
einen reisen und feiuen Geschmack, um sich dieses
wohl beherrschten Formenschatzes würdig zu be¬
dienen . Es sind ihm in diesem Rahmen und in
diesen Grenzen runde , schön ausgewogene Schöp¬
fungen gelungen . Das ist viel . Sein „Pfeifer-
tag " , an dem lein Herz hing , sei hiermit nach die¬
ser Richtung und in diesem Ausmaß voll ge¬
würdigt.

Karl Dammer  hatt « das Werk liebevoll ein¬
studiert und führte es so klangschön vor , datz sein
verewigter Gönner sicherlich Freude daran gehabt
hätt «. August Deuter  als Gast -Spielleiter hat
beide  Fassung «, für seine Bühneneinrichtung
benutzt und in sehr schönen Bildern und Bewegun-
ge» «ine wirksame Berlebsndigung des Ganzen
erreicht . Man darf wünschen , dem neuen Mann
hier wieder zu begegnen.

In den Hauptrollen taten sich hervor : Käthe
Trumen  al » „Her -land " durch schöne» quellen¬

den Gesang und frisches Spiel : Cäcilie Reich,
unser unvergleichliches Lochen , als „Alheit " :
Karl Ostertag.  draufgängerisch bei Stimme
und mit Schwung bei der Sache als „Pfeifer vom

Der »eue Obs «Spielleiter XuZust Deuter

Rhein " : Walter W e n zl a w s k i als „Ruhmland"
mit metallisch schmetterndem Bariton , besten
Haupttlangrerz im Fort « der höheren MitteUage
liegt : Fritz Schwein - berg  al » Pseiserkönig

von Rappoltstetn , würdig in Ton und Geste : und
Hans Siegfried  als Jockei , gefällig -grotesk
im Spiel und gut charakterisierend in seinem
etwas sehr flachen und kleinen Ton . In kleineren
Rollen sprachen gut an und füllten ihre Aufgaben
aus : Erich Witte,  Egmont Koch . Willy K a -
sper,  Elisabeth Mächold,  Hanna Zahl¬
mann  und Paul Diesen.  Chor und Tanz tra¬
ten angenehm hervor . Ein « kleine Gemeinde
spendete warmen Beifall.

Das Werk mutet in seinem äußeren Gewand,
nach Bühnenbild und Kostüm , in seinem geschicht¬
lichen Rahmen und stofflichen Bestand , sowie in
seiner deutsch-oolkhaften sonnigen Stimmung etwas
an wie eine dekorativ « Miniaturskizze zu Wag¬
ners Meistersingern . Das könnte dazu verführen,
über den Milieureiz , über die Stoffwelt und über
die gepflegte harmonische Klangfälligkeit derarti¬
ger Schöpfungen den Weg zur zeitgenössischen deut¬
schen Volksoper zu suchen, oder gar kritisch vorzu¬
bereiten und zu führen , am Ende gar kulturpoli¬
tisch zu propagieren . . . Das würde grundfalsch
sein . Wir ziehen hier einen schärfen Trennungs¬
strich. Als Schiliings - Ehrung  lasten wir
den einmaligen Fall aus menschlichen Gründen
voll und ganz gelten Jenseits dieses einmaligen
und besonderen Falles aber treten sofort , auch kür
das musikalische  Schaffen der Gegenwart
sinngemäß  jene gewissen , immer noch längst
nichb genug beherzigten Warnungen und ab-
winkenden Weisungen in Kraft , weiche der Füh¬
rer und Dr . Göbbeis schon so oft und mit wohl
beabsichtigter Schroffheit wiederholt haben ' Daß
es nämlich nickt daraus ankomme , möglichst viele
Bildnisse mit Braunhemden zu malen . Hitler-
büsten zu kneten . Horst Westel -Stück « zu schreiben
und deutschtiimmelnd Kunst und Bühne , Musik
und Film um und um und durch und durch zu
organisieren , sondern daß es not tue , sich bereit
zu halten , bei ieitrzu  treten und schweigend
die Straß«  sret zu geben , bis tm Mantel sei-

Der Wald wird lichter , und ich stehe un¬
mittelbar vor einer großen Viehweide , ein»
gefriedet von einem hohen Stacheldrahtzaun.
Vorsichtig krieche ich durch die Drähte und
halte Ausschau , ob nicht der Bulle in der Nahe
grast . Ist dies der Fall . so geht es in einiger
Entfernung in vollem Lauf über dir grüne
Fläche , denn das Tier ist bösartig.

Nun ist die Straß « erreicht . Zwei Mit¬
schülerinnen erwarten mich schon, unter fröh¬
lichem Geplauder wird der Marsch talabwärts
fortgesetzt . Aus den verschiedenen Seiten-
pikaden kommen immer mehr Schüler , teils
zu Fuß . wie wir , teils auch hoch zu Roß , wenn
der Schulweg noch weiter ist als der unserige.
Unter Lachen und Gesang führt uns der Weg
durch die Felder , der Schule zu.

vss um
L» woknen in

Europa:
Deutschland . rund 53 000 000
Deuiscii - Oesterreick . 5000 000
Tschechoslowakei . . . 3 500 000
Sciiweir . 2 750 000
kublond . t 500 000
Llsoß - llotkringen . . . . t 500 000
polen . 1 250 000
pumänien . . . «10 000
Südslowien . 700 000
Ungarn . 550 000
Donrig . 320 000
kuxemburg . 275 000
Italien leinrckl.

Südiiroll . 250 000
Dcigicn leinschi.

kupen - hlalmecivt . . 125 000
llitouen und kdemellond - E 110 000
keilland . 70 000
Dänemark . 50000
ksilond . 50 000
kiechienstein . 12 000
Spanien . 9000
Uedersee:
Vereinigte Staaten . . . 10 000 000
Süd - u äliiteiamerika E 800 000
Kanada . 400 000
Xustrolien . 100 000
Xsien . 50 000
Xkrika . . 50 000

Ktit den sonst verstreut wohnenden Deutschen,
ober okna ckie »iomrncsgieiccken bliederländcr
unck silomen , >vobnen also runck

100 Vtillionen ckeulscke btenscben

auk cker llrcke, ein volle » Drittel  von iknen
im Xu »land.

Da » geschlossene  deutsche Sprachgebiet
ist ouk künkrekn verschiedene Stovten aufgeteilt
Deutsch ist auch in weiteren neun Siasten boden¬
ständig . Xngekürige 24 europäischer Siasten
reden Deutsch als Xkuitersprache . Deutsch ist in
lluropa die verbreitetste  Spräche , jeder
sechste Europäer spricht Deutsch
als Vlutterrpraccke.  Deutsch ist die Ver-
mitilungssproche in gonr tckittel- , dlord - , Ort-
und Südort - Luropo.

Der BDA ., Gau Bremen,
umfaßte Ende August 1933 8 Ortsgruppen (einschl.
Frauenortsgruppe ) , 4 Iugendgruppen , 87 Schul-
gruppen , eine Gaustaffel , insgesamt also 98 Grup¬
pen.

klsßsen sul k-ksldmsst!
Aus Anlaß des Ableben » von Kaoitän Dr . h. c.

Paul König werden auf dem Verwaltungsgebäude
des Norddeutschen Lloyd in Diemen und auf dem
Dienstgebäude in Bremerhaven am Dienstag . 12.
September , dem Beisetzungstage , die Flaggen auf
balbstock geletzt. Auch die in den Häfen Bremen,
Bremerhaven und Hamburg liegenden Schiffe des
Norddeutschen Lloyd werden Anweisung erhalten,
am 12. September halbstock zu flaggen Zu der
in Enadau bei Sckönebeck an der Elbe stattfin¬
denden Beisetzung des Verstorbenen wird der
Norddeutsch * Lloyd eine Deputation entsenden.
Im Namen des Vorstandes wird Direktor Brötje
nach der Kranzniederlegung Abschtedsworte an den
Entschlafenen richten . Die Ehrenwache an dem
mit der Flügge oer Reederei geschmückten Sarge
sollen vier Lloydoffziere halten.

Das Zolltor am Hafen 1 freigegeben . Die
Staatliche Pressestelle teilt mit : Das wegen
Straßenbauarbeiten gesperrte Zolltor lV am Ha¬
sen l würbe ab 8. September 1933 für den ge¬
samten Fuhrverkehr wieder freigegeben.

49 Jahre am Gaswerk tätig ! In dieser Woche
steht Friedrich Behnken,  Fiegenstraße 9, aus
eine 40jährige Tätigkeit als Feuermeister beim
Gaswerk in voller Rüstigkeit zurück.

ner Einsamkeit , eines unerwarteten Weges her¬
aus , den niemand herunter blickt, der schöpferische
Genius kommt , der ganz von selbst und immer und

Kill -'

WEM;

tn allem deutsch  ist . ohn , es eigens zu wissen
und zu wollen,  und dem es beschieden ist, den
neuen Geist in «wigen Kunsttatrn auszuprägen.

L k . >1. Xcksr,.

IldSr mein

Ein Geleitwort zu meinem Roman
„Der Moorbandit ."

Von XIereck dlsnn », Lrsmen

Wir baten den bremischen Schrift¬
steller Alfred Manns , uns gelegent¬
lich des Abdrucks seines Romans „Der
Moorbandit " unseren Lesern über
sein Schaffen zu berichten . Diesem
Wunsch ist Alfred Manns nachgekom¬
men Die Leser , die sich in die köst¬
liche Handlung des Romans ver¬
tiefen , werden gewiß voll Interesse
den Ausführungen Manns über fich
selbst folgen . Die Schristleitung.

„Der „Moorbandit " ist geschriebn , in jener Art
drastischen Humors , den auch meine niederdeutschen
Humoresken enthalten , von denen allein vierzig
die „Fliegenden Blätter " und die .Lugend " ver¬
öffentlichten.

Ich möchte mich nun gleich vorweg gegen den
möglicherweise auftauchenden Dorwurf verwahren,
ich Hütte die Bauern verhöhnen wollen . Meine
ernsten deutschen Bauernromane sind zur Genüge
bekannt , und wer meinen „Warphof -Eichenkamp ",
„Strandgut " , „Renken " gelese.. Hot — sie sind alle
hier in Bremen erschienen — wird mir glauben,
daß mir derartige » weltensern liegt . Ich zeige den
Bauern im Lichte des Humors und nehme hier das
gleiche Recht für mich in Anspruch wie Fritzing
Reuter , dem meines Wissens sein : noch weit drasti¬
schere „Reis ' na Belügen " und »je köstlichen „Läu-
schen und Riemels " noch nie ein Mensch übel ge¬
nommen hat.

Beim „Morrbandit " brauchen die Leser nicht zu
raten , was in Tatsachen der Handl ng zu Grunde
liigt . Bis aus einige Skizzen entstammen alle

Der Lrewer Dichter Xitrecl Nana,

meine Arbeiten und alle meine Romane ausschließ¬
lich der freien Phantasie , die stets oollbewutzt aus
tem Quell deutscher Wesensart geschöpft hat . Für ^.
mich ist das reinliche Deutschtum I.i der Literatur
kein neue Mode , die mitzumachen mau als wirt¬
schaftliche Notwendigkeit ansieht vielmehr war
kerndeutsche Schreibart stets für mich eine Selbst¬
verständlichkeit von innen heraus.

Ich darf getrost behaupten , daß ich nie etwa»
schlüpfriges oder undeutsches geschrieben habe.

Andeutungen über die Handlung des Romans
will ich nur ganz kurz machen . In den drei Ge¬
meinden einer Moorinsel treibt ein Verbrecher sein
Spiel , und zwar muß es ein Eingesessener sein,
der seine schlimmen Streiche so ausführt , daß bei
jeder Tat der Verdacht aus einen andern gelenkt
wird , so datz am Ende jeder leben für den Spitz¬
buben hält . Wer es wirklich war , zeigt sich erst
zum Schluß , und der scharfsichtige Leser mag ihn
vielleicht ( ?) auch schon vorher erkannt haben.

Ueber mein schriftstellerisches Schaffen möchte ich
folgendes bemerken : Seit 25 Jahren schreibe ich
Novellen , Humoresken und Skizzen die so ziemlich
in allen angesehenen Zeitschriften und Zeitungen
Deutschlands insgesamt etwa 8000mal gedruckt
wurden . Seit sechs Jahren bin ich freier Schrift¬
steller . In dieser Zeit entstanden acht Romane , die
350 Annahmen erzielten Das ist ganz gewiß ein
ehrenvolles Ergebnis , läßt aber nicht den Schluß
zu, daß ich nunmehr ein Krösus wäre : und allen
Romananwärtern , die da glauben , man könne auf
Grund der „Feder " arbeit nicht nur erfolgreich , son¬
dern auch greifbar reich werden , mag gesagt sein,
daß die Romanhonorare seit drei Jahren um
75 Prozent gesunken sind . Ich erwähne das hier
auf die Gefahr hin , den Eindruck zu erwecken, als
wolle ich nur die Konkurrenz oergrämen.

Eine große Freude bereitet mir die Anerken¬
nung , die mein „Warphos " als Buch fand . 300
Kritiken konnte ich sammeln , und es befindet sich
darunter nicht eine einzige ablehnende , ja auch nur
zurückhaltende.

In den letzten Monaten nahn mir die Arbeit
für den Kampfbund für deutsche Kultur fast alle
Möglichkeit zum Neufchaffen . Und doch war es mir
eine hohe Freude , etwas zur Förderung des bremi¬
schen Geisteslebens im Dienst « der neuen deutschen
Kultur beitragen zu können . Das Ergebnis war
der Zusammenschluß von über 40 unserer besten
deutsch empfindenden Vertreter der wissenschaft¬
lichen und schönen Literatur zur „Schriststcller-
gruppe Nordwest " , die am kommenden Freitag im
Beisein von zwei Herren Senatoren , des Herrn
Kreisleiters , des Leiters der staatlichen Presse¬
stelle, der Presse , des Rundfunks usw. stattfin¬
den soll.

Wenn , wie ich hoffe , die Schriftstellergruppe
Nordwest , wie zu hassen steht , setzt mit ckn die
Spitze der geistigen Bewegung im bremischen Kul¬
turleben treten wird , so ist das ii . 'erster Linie der
großen Bereitwilligkeit zu danke «., mit der die
Mitglieder ihre Arbeitskraft den Zielen des K f.
d. K„ denn um diesen handelt es sich, zur Ver¬
fügung stellten.

Staatstheater . Heute , Dienstag , Vorstellung für
die Deutsche Bühne : Wiederholung der hervol»
ragenden Neueinstudierung „Faust " 1. Teil . Das
Gleichen spielt Maria Rilz  Der Mittwoch bringt
die zweite Ausführung der am Sonntag mit
großem Beisa » aufgenommenen Spielopel „Der
Pfeisertag " von Mär von Schillings Donnerstag:
„Faust " 2. Teil mit der Mustt von Weingartner.
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Leptembei 1933

Plötzlich und unerwartet , infolge!
Hcrzschlag, entschlief heute morgen
unser lieber , treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bru-
der, Schwager und Onkel, der

Straßenbahnfahrer

Friedrich Bsschkll
im 61. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Heinrich Boschen
Friedr . Boschen u . Frau !

geb Vontin
Joh . Wilkcns u . Frau

geb. Boschen
Karl Boschen
Elli Boschen
und Angehörige.

Bremen,  Hastedt . Heerstr . 334!
I Die Aufbahrung ist bei „Pietät"
Gebr . Stubbe , Humboldtstr . 1901
erfolgt , wohin Kranzspenden er- >

! beten werden.
! Dir Trauerfeier findet am Don¬
nerstag , 10 Uhr , in der Kapelle!
des Hastedter Friedhofes statt.

Krieger-Verein Horn
Ein jäher Tob riß unseren lieben,!
treuen Kameraden

3«hm Pruetsch
aus unserem Kreise.

Wir werden sein Andenken alle Zeits
in Ehren halten.

Die Dereinsfiihrung s

Zwangs-
Versteigcrung
Heute , Dienstag.

12. September 33,
vormittags 11 Uhr,
i n PfandlokaleKö-
nigstraße 11, nicht
Sonnenstraße 3,
1 Heißmangel mir
elektr. Antrieb und
Zubehör gegen bar

Tellmann
Gerichtsvollzieher

Oesscntliche
Versteigerung

Heute, vormittags
lokal Ansgaritors-
10 Uhr, i.Auktions¬
wallstraße 2»b. Die
verfallenen u. nicht
berichtigten

Pfänder
d. Zentr . Pfand-
leih -Jnst . Finke L
Co., meistb. g. bar

Chr . Brauer
beeid. Auktionator

Hartungstr . 18
Erinnerung

an die heute vorm.
um 10 Uhr, im
Pfandlokale KL-
nigstr . 11 angesetzte
Versteigerung laut
Anzeige v. Sonnt.

Geißler
Gerichtsvollzieher

Gartenstr . 1
Domsb . 20139

Erinnerung
an die heute vorm.
10.30 Uhr, in,
Pfandlokale Kö-
nigstr . 11 stattsind.
Versteigerung laut
Anzeige v. Sonnt.

Nustede
Gerichtsvollzieher

Gartenstr . 1
Domsh . 25 378

An dem Entschuldungsversahren sind
alle Gläubiger , die einen dinglichen oder
persönlichen Anspruch zur Zeit der Er-
i/riung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt. Sämtliche Gläubiger werden
kiermit aufgefordert, bis zum 3 Oktober
1833 ihre Ansprüche unter Vorlage der
in ihren Händen befindlichen Schuldur¬
kunden und unter Angabe, wann ihre
Forderungen entstanden sind. und
ob und welche dinglichen Sicherun¬
gen (Eigcntumsvorbehalt , Sicherungs-
übereignungen , Hypotheken, Pfandrecht
etc.) sie besitzen, bei dem Gericht oder zu
Protokoll der Geschäftsstelle (Gerichts¬
haus , Zimmer 34) anzumelden.

Geschäftsstelle des  Amtsgerichts.

AMIlsM2ii
All IN

SelbsWm

Xa/ -/ Sturm

geben ibre vollzogene Verlobung
bekannt anst äanlren gleiebreitig kür
erwiesene ^ uknierkiainlreiten.

Lrernen , <len 11. Lopteinber 1933

Heute früh entschlief nach kurzem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein innigst-
geliebter Mann , unser lieber guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Carl Mey
im 66. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz
Dora Mey , geb Strothoff
E. Tegge u. Frau , geb. Mey
H. Bremer u. Frau , geb. Mey
H. Mey u. Frau , geb. Hollwedel
W. Mey u. Frau , geb Kumpe
Maria Mey
W. Weßler u. Frau , geb. Metz
A. Mey u. Frau , gÄ . Bohm
und 10 Enkelkinder
sowie alle Angehörige.

Bremen,  den 10. September 1933
Bunten dorstcinweg 446.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 14. Sep¬
tember, vormittags 11 Uhr, in der Kapelle des Bun¬
ten tors-Friedhoses statt.
Die Aufbahrung ist im Beerdigung»-Institut „Pietät ",
Humboldtstrabe 180, erfolgt, wohin etwaige zugedachte
Kranzspendenerbeten werden.

Danksagung.
! Für die vielen Beweise herzlicher!

Teilnahme , die uns beim Heim-
I gange unseres lieben Entschlafenen I
zuteil wurden , sprechen wir hiermit
unseren herzlichen Dank aus.
Arsten,  im September 1933

Im Namen aller Angehörigen : j
Joh . Klatte und Fam.

av.-uuoc.i g-uu,u .u«u«, am 2. 6.
1838 für Fritz Hü ncke, Stessensweg Nr.
97, ausgestellte Zulassungsschein über
den Personenkrastwagen H. B. — 12610
wird für ungültig erklärt.

Polizcidirektion.
Der in Verlust geratene, am 28. Juli

1830 für Theodor Heinrich Karl Lieders,
geboren am b. April 1808 in Bremen,
ausgestellt« Krastradsührerschein wird
für ungültig erklärt.

Polizeidirektion.

Statt Karten.

Am 7. d. M. ist mein lieber , herzensguter Mann,

der treusorgende Vater meiner Kinder,

der Schisssingenieur

Heinrich Weinreich
im Alter von 48 Jahren

fern der Heimat , für immer v'on uns gegangen.

Tiefbetrauert von

Klara We'mreich, geb. Koopmann

Hilde , Jonny

und allen Angehörigen.

Bremen,  11 . September 1933
Alfelderstr . 26

Bitte von Besuchen absehen zu wollen.

Zugeflogen: .2 Kanarienvögel , 1 kleiner
grüner Papagei . Meldung innerhalb
3 Tagen im Fundamt , Polizeihaus,
Zimmer 121.

Dem Ticrheim des Bremer Tierschutz-
vereinS übergeben: 1 Dobermannbastard

Terrierhund (ohne Hundezeichen). Mel¬
dung innerhalb 24 Stunden im Tier¬
heim, verlängerte Hemmstratze, gegen
Ausweis , sonst wird über die Tiere ver¬
fügt.

Polizeidirektion.
Freibanksleisch: Mittwoch , den

13 . September 1933 , 10 — 12
Uhr , Schlachthof , Verkauf
ohne Karten , solange der
Borrat reicht , Pfund 20 — 40

Vs g.
Aus » rund der Arbeitsbeschafsungs-

maßnahmen — Reinhardt -Programm —
sollen vergeben werden:

Schmiedeeisern« Stratzeneinsriedigung
einschl. Werlstofslieferung für den Neu¬
bau der Kinderklinik der Krankenanstalt.
Für diese Arbeiten gelten andere Be¬
stimmungen als die bisher üblichen. Der
Unternehmer mutz sich verpflichten, in
seinem Betrieb die 40 »Stundenwoche
einzuführen.

Angebote bis 10. September 1SS3, mit¬
tags 12 Uhr, in der Kanzlei des Hoch¬
bauamtes , Herrlichkeit 1«, Zimmer 144/7,
einzureichen. Unterlagen daselbst erhält¬
lich.

Hochbauamt, Herrlichkeit 16

Nach einem rastlos tätigen Leben, einem ständigen
Schaffen und Streben sür uns , wurde mein innigst-
geliebter Mann , unser treusorgender , unvergeßlicher
Vater , Bruder und Schwager

Christian Lohmeyer
heute, gänzlich unerwartet , von uns genommen.
In tiefer Trauer namens aller Angehörigen:

Luise Lohmeyer , geb. Harmeier
Albert Lohmeyer und Frmr,
Elsa , geb. Oltmanns.

Bremen,  S . September 1933
Lühonmrftvabe81.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Aufbahrung im BcerdigungSinstitet Nordlicht , H.
Schomaker , Wartburgstraße  88.
Die Trauerfeier stirbst Mittwoch, 12.30 Uhr, in der
Kapelle des Waller Kricdhoss statt.

Auf Grund der ArbeitsbcschäfsungS-
matznahinen — Reinhardt -Programm —
sollen vergeben werden:

Dachdeckerarbeiten, einschl. Baustoff-
lieferung sür das Alte Gymnasium und
die Oberrealschule.

Für diese Arbeiten gelten andere Be¬
stimmungen als die bisher üblichen. Der
Unternehmer mutz sich verpflichten, in
seinem Betrieb die 40-Stundenwoch« ein¬
zuführen.

Angebote bis 18. September 1883, mit¬
tags 12 Uhr, in der Kanzlei des Hoch¬
bauamtes , Herrlichkeit 16, Zimmer 144/7,
einzureichen.

Unterlagen daselbst erhältlich.
Hochbauamt. Herrl -ckkeit 10.

Ueber oas Vermögen des Inhabers ei¬
nes landwirtschaftlichen Betriebe?, deS
Landwirts Hinrich Gerhard Klatte,
Oberneuland , Nockwinklcr Heerstr. 123,
ist am tl . September 1933 da« Entschul¬
dungsversahren gemäß dem Gesetz zur
Regelung der landwirtschaftlichen
Schuldverhältnisse vom t . Juni 1833 er¬
öffnet und die Hannoversche LandeSkre-
ditanftalt in - Hannover zur Entschul¬
dungsstelle ernannt worden.

An dem Entschuldungsversahren sind
alle Gläubiger , die einen dinglichen oder
t«ersönlichen Anspruch zur Zeit der Er¬
öffnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt. Sämtliche Gläubiger werden
biermit aufgefordert, bis zum 3. Oktober
1833 ihre Ansprüclw unter Vorlage der
in ihren Händen befindlichen Schuldur-
kundcn und unter Angabe, wann ihr«
Forderungen entstanden sind, und
ob und welche dinglichen Sicherun¬
gen lEigcntumsvorbehalt , Sicherungs¬
übereignungen , Hypotheken, Pfandrecht
etc.) sie besitzen, bei dem Gericht oder zu
Protokoll ter Geschäftsstelle lGcrichts-
haus , Zimmer 34) anzumelden.

tl . 9 1833.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

FMien Anzeigen gehören in dieM3

lieber da? Vermögen des JnhaberS ei¬
nes landwirtschaftlichen Betriebes, des
Landwirts Johann Friedrich Garbadc
in Wummensiedc Nr . 7 ist am 11 Sep¬
tember 1833 das Entschuldungsversahren
gemäß dem Gesetz zur Regelung der
landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse
vorn 1. Juni IM.? eröffnet und die «5an-
novcrfch« Landeskreditanstalt in .Han¬
nover zur Entschulduugsstelle eruarmt
worden.

lieber das Vermögen des Inhabers ei¬
nes landwirtschaftlichen Betriebes, des
Landwirts Hinrich Bavendamm in Was¬
serhorst, Im Dorfe 11, ist am 11. Sep¬
tember 1833 das Entschuldungsversahren
geinäß dem Gesetz zur Regelung der
landwirtschaftlichen Schuldverhältnisse
vom l . Juni 1833 eröffnet und die Han¬
novrische Landcskreditanstalt in Han¬
nover zur Entschuldungsftellc ernannt
worden.

An dem Entschuldungsversahren sind
alle Gläubiger , die einen dinglichen oder
Persönlichen Anspruch zur Zeit der Er¬
öffnung gegen den Schuldner haben, be¬
teiligt . Sämtliche Gläubiger werden
hiermit aufgefordert , bis zum 3. Oktober
1833 ihre Ansprüche unter Vorlage der
in ihren Händen befindlichen Schuldur-
kunden und unter Angab«, wann ihre
Forderungen entstanden sind, und
ob und welche dinglichen Sicherun-
acn (Eigcntumsvorbchalt , Siä )erungs-
übereignungen , Hypotheken, Pfandrecht
etc.) sie besitzen, bei dem Gericht oder zu
Protokoll der Geschäftsstelle (Gertchts-
baus , Zimmer 34) anzumelden.

11. " ' 833.

Ei s sttsm w g 6 n -?Ä
2 SllSv/ttttlgSO Ssinü/ctsr,

Acmc.n-c Hemclingcn.
Fällige Steuern.

Bis zum 1S. September 1833 sind bei
der Gemeindckasse hier zu zahlen:

Staatl . Steuer vom Grundvermögen,
HauSzinssteuer,
Eemeindezuschlag zur staatl . Steuer

vom Grundvermögen,
Hundesteuer,
Beiträge zu den Kosten der Wasser.

Versorgung.
Die Gemeinde ist verpflichtet, bei der-

spätster Zahlung Verzugszinsen von
1 Prozent sür jeden Monat zu erheben

Hsmelingen, den 7. September 1933
_ Der Gemeindedorstand.

Llsslslksslsrv
Heute Dienstag , 19,30 Uhr:
Geschlossene Vorstellung für die

Deutsche Bühne Abt. A.

Allst
1. Teil

Mittwoch , 20 Uhr, Gruppe A

Der PseiserlW
Donnerstag , 19.30 Uhr , Gr . A

2. Teil
Mit der Musik von Felix von

Weingartner.
Freitag , 20 Uhr , Geschl. Borst . s.
den ArbeiterkulturauSschuß der

deutschen Arbeitsfront:

Zar and Ziamermm

MKIMIkiNM
fjeuk ^. UrensksA 8 Uür:

Nucke 1111 Irr 8erie L/2
Oas zroüe LreiZais cier

dpielreit

Peer Gynt
von Henrik Ibsen

stlusik von Ucivsrci Orleg
AAttlvocN, 2. Loncier -^ bonnein.

Peer Gynt
Oonner -ka2urn  letrlen kclsl

Peer Gynt
krsiisg

3. tvamrnerspiel , krei >aA"
Irrstes IViecierauktreten

Hans Loebnlcer

Geld ist Ächt alles

deinen 8ie nickn sueti,
clak s ro k utlxer 2 it r . kli st,

preisver 'l ru ksukea?
Komm ?» 8 e unverdlnäUck rur
Lvsn ^ osen ö sickkieun ' unserer

Kroll - Violmseligii
>Vir reixen unter vielen Xeueln-
LänAen Zetrl besonäers scköne
unä clocn dillixe

Votm- Ullli Zgeigerimmer
üie suck Iknen ee-
sstten . — Onsere
stänclixe

Nüctien-
ZonNerseiillu

vvirä 8ie slcker be-
sonelers interessier.

I-AIgöNSlk. IZ? ZS

Erich Vogler
cksr ? nizsllr M cü«
«nsr>nllcüsno//e Osm«

vvernslr . S2 °s » /
7e/. Oomr/reik/p LVSS?

iiklien i8>mr uiielillr

eslnlyl sengn rivinis

»IMS
MllS

die
leistungsfähige

kleine

üebrsucVs-

Zckreib-
mssc ^ ine

liefert gegen
Monatsraten von

10 Mark
auch leihweise bei

voll. Anrechn.
Carl H . Grothe

Bremen
Ansgaritorstr . 17

AlhtNllg!
«lause direkt ab
Fabrik Marken»
räder . gr . Ausw.
darunter etwas
Sachbeschädigte
ganz billig:

Balge-
dkiWr. 28
Metzmer.
SA . »Mann

ö. Klaffe 41. Preußisch-Süddeutsche
(267. Preuß .) Siaats -Lotterie

, .)ue Gewähr Nachdruckverbalen

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

28. Ziehungstag 9. September 1933
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 400 M . gezogen
2 Gewinn -! zu 25000 M . 1 98594
4 s -winn - IN 10000 M . 274010 S41SS8
2 « ewlnne r» 6000 M . 2SS447

20 Sewtnne !>n 3000 M . 1SS78 6SSSS 62110
767SS 116101 I62467 166603 183736 331276
Z6S350

63 Gewinne ,u 2000 M . 19777 22496 23669
23456 41993 43971 69631 64643 167436
124935 148077 149590 164601 161602 173264
173433 161371 183624 211633 231371 326236
3 -13113 345294 361262 364626 371270 373103
339491 399603

104 s -winn - zu 1000 M . 9497 10036 13676
16713 29701 32498 36133 35642 37217 41643
47S66 60302 66106 66775 74630 73332 31397
S3735 111066 127096 123323 128769 130492
149314 149933 162232 169671 173775 173930
139264 197954 210923 211291 222161 226312
231928 247659 262243 271989 273846 - 274277
274926 282333 233256 239662 309463 313949
328167 333326 344358 363127 373927

176 Gewinne, » 699 M . 1417 9676 11246 12639
14345 16638 26477 32463 37460 43086 43460
43436 60063 65324 63523 61427 63253 67373
63694 79229 71336 76937 78727 66362 161831
164643 - 111331 114191 119654 120429 122223
124272 132610 161264 164730 167903 134299
190625 209693 211931 211223 212365 213097
231322 232982 233623 234417 234454 251267
252769 271127 272182 274676 286432 289611
291893 292449 293170 297799 299141 39SI39
306462 326447 331679 332744 336933 339979
340302 341335 341770 346876 347521 352654
357413 353650 360395 365534 366473 367439
370499 372831 373279 332446 336521 3SS9S7
394967 397233 393910

In der heutigen Nachmittagsziehung würben Gewinn«,
über 400 M . gezogen

4 vewinn - ,n 10000 M . 61287 267639
8 Gewinne,u 6000 W . 42733 96531

>93974
10 Gewinne ,n 3009 M . 33933 47633

231706 350338
34 Gewinne ,n 2900 M 66036 69447

92936 164369 191767 264723 203761
231723 237066 269364 292769 399619
364638 374623

84 Gewinne r» 1900 M . 17482 24408
46764 48173 60415 65210 70339 86693
97177 106699 115934 123129 124179
128462 129931 135779 136937 146919
162166 176911 209664 212244 222479
249659 247773 261943 262363 268971
311377 316366 323143 329226 353463
378973 338924

169 Gewinne , n 699 M . 3517 3834 9991
31699 34739 63735 69249 79562 89199

S4S25 95139 191926 19645739602 _
s ' A33 117895 122593 123691 " 123327
149462 144916 146495 169593 161635

179974 189431 181362
185529 298591 299376 219162 211614

220619 224999 231763
237663 236771 239865 241141 247669
264942 267973 273971 292699 264443
263131 294996 298243 397979 308761
347346 353439 366333 366933 359939
373242 373493 331133 39963S

Im Gewinurade verblieben : 2 Prämien zu
(e 800000 und 100 Prämien zu je 3000, 2 Ge¬
winne zu je 10000, 6 zu je 5000, 20 zu je 8000,
72 zu je 2000, 124 zu je 1000, 204 zu je 800
704 zu je 400 M.

166374

135167

83689
216169
355361

29247
39990

124284
147416'
226641
316917
359243

12879
85943

116239
132122
169936
132261
214269
232361
263745
233367
327585
371443

Wsligsi * » DUM LtciLkön

fÜO k/Ial ' SLil80O ><6I -> und Î ullovsn

«snnrks L

Annahmestellen
der

BNZ
Zentrum

Brauner Laden , Wirtz
Bahnhofstr . 1
W . Dolenz
Schüffelkorb 28

Neustadt
Odewald . Joh .-Goffel -Haus
Buntemorsteinweg
Frau Frieda Odewald
Pappelstr -, Ecke Dcimestr.

Findorff
Frau Frieda Franke
Geschenkartikel
Herbststr ., Ecke Admiraistr.

Westen
Georg Läbe
Lützowerstr . 65/87
Brasiihaus Wilh . Meyer
Steffensweg 149

Schwachhausen
August John
Schwachhauscc Heerstr . 208

Walle
Cigarren u . Leihbücherei
E . Bolte
Waller Heerstr . 48

Gröpelingen
Buch - und Papierhandlung
H . Martens
Gröpelinger Heerstr 214 a

OsLerLor
N .S .-Sporthaus Lobe
Osteckoisteinweg 69

Hastedt
Heinz Vogelfang
Buch » und Papierhandlung
Schreibwarsn -- Bürobedarf
Alter Postweg 1

Osterholz - Tenever
Wilh . Bunger
Oewerweg 58

Rablinghausen
Arnold Rehren
RabUnghaus . Landstr . 1,E-k- Wl-dhofstr

^YEYIV » » » » »

/st/ - / /rr I -atlenKesc/rä/i !. Lrn / rübsc/lkz

? > ans/E6ut , eins roirLsame  I -ic/ttrekra/ne

sobon von 30.— bis 120-— mir. - o. Liamolige ^ osckskkoox
v - nernä «! Virlcnog . Ibr 6 <-scb »kt virä cisoo viel mebr »ukksst^
8o ist mit geringen Losten eine möllern « l-iebtu -erbnng möxtzxj,

üseköndus
O , t « r k o r - t s r n «o e x
(Mrn , neben llem Lcbausp

Stets n - llreltkieb « Lntroür/e  unll «org/ältis ^ «

2u vekmieteM

Sonn . möbl . Zim.
au Herrn , Bürger-

straße 11, beim
Gerichtsgebäude

Sehr gut möbliert
Wohn - u. Schlafzi
mit Heiz. u . Telef

Meinkenstr . 6

Zi . m. 2 Betten an
2 jg. Leute . Schup¬
pen f. Kraft - und
Fahrräder vorh.

Nähe Doventor.
Mit Morgenkaffee
p. Woche u. Person
5 Adrsssenang.
unter L 1611 b. V.

Z 1. 10. 33 eine
abgeschl. sonn. Etg.
besteh, aus 3 Zim .,
Fremdz ., Kü., Bad,
Speisekammer und

Balkon.
Herm . Schesuß

Meterstr . 184, Ecke
Neuenlauderstr.

Gut möbliertes
heizbares Zimmer

Landwehrstr . 17

Möbl . 3 Zi . u . Kü.
In den Runken 14

Abgeschl. Unterhs
4 Zi ., Wintergart .,
Bad , znm 1. Okt.

Bülow -Platz 18

Ungewöhnlich billig zu verkaufen:
1 Schreibmaschinentisch , 1 Jalousie,
schrank, 2 Aktenständer , 1 Geldschranh
I kleiner runder Tisch, 1 Kleiderschranl,

1 Schrank -Regal , l Dezimalwaage.
Zu besichtigen bei Addicks L Co,

Baumstr . 59

Zum 1. od. 15. 10.
od. 1. 11. ruh . frdl.
Oberm . (1 Tr .) 5 Z.
sch. Fernst üb. We-
ser-Ld. 2 neue em.
1 eis. Ofen , Küche
m. Ltgs . u. Regen
waster u. Zubehör.
Ant . an Garten u.
Obst. 28 bis 30 -4(

monatlich.
Fr . L. Neynaber
Wwe., Elssleth a. d
W., Mühlenstr . 44

Fvdi . möbl . Zim.
Hemmstr . 82

Fvdl . möbl . Zim
Blücherstr . 21

ab Sielwall

such oassenci lür ivskiee
^onllitorei . LüsinK,
-4n87gnturstcsbe 7

Sichere Existenz.
Schöner großer Laden mit zwei Schau¬
fenstern und Wohnung in einer Kreis¬
stadt zu vermieten . Vorzüglich geeignet
für Mariufakturwaren , da nur Juden
am Platze . In diesem Laden ist 30
Jahre lang ein erstklassiges Textil-
geschäft betrieben worden . Angebote
unter P 10 040.

fsjietgesuosie

Laden mit Wohnung gesucht, oder Un¬
terhaus mit Nebenräume z. 1. Oktober,
wenn auch außerhalb . Offerten mit
Preisangabe unter R 1617.

Ruh . alleinst . Ehep.
s. 2 Zim . u. Küche
Neustadt . Angebote
unter M 1612

3-ZI.-Wohnung m.
Bodenkammer oder
Einsamilienhaus z.
mieten gesucht.
Angeb. u. O 1389

Erst jg. Mädch. j.
Tag . Friedrich-

Wilhelmstr .56part.

Jg . Mädchen, An¬
fängerin , p. sofort
Angeb . m. Gehalts
anspr . u . V 1621

-8töljenge8uotiö

Jung . Handwerker
26 I ., st Beschaff,
gleich welcher Art
Angeb. u. T 1619

Herrenfriseur
1a Bubikopfsch., 20
I . alt , sucht Stellg.
Offert , u. P 1615

Jg . Mädch., 20 I .,
v. auswärts , sucht
Stellung b. Fam.
Anschl. u. Laschem
gel-d. Zu erfragen
b. Junge , Mühlen-

strage 8 III.

Junges Mädchen,
17 I ., mit Reife¬
zeugnis , s. entspr,
Stellung . Angeb.
unter N 1513.

Schneiderin
i. Nähen v.Mäntel
u.Kleider durchaus
perf . u. langj . er¬
fahren , sowie im
arbeiten von Pelz-
sach., wünscht noch
Arbeit für in und
außer dem Hause.
Angeb . u . S 1564

1 strebsame, tücht.
Kraft «.Akquisiteur
s. ein Möbeltrans
portgeschäft gesucht
Angeb. u. R 10 042

Mädchen f. Tag
z. 1b. 9. Meyer,
Hamburgerstr . 179

Kaufm . Lehrling
Angeb. u. S 1618

Ehrl . saub. Mädch.
f. ganz. Tag , ab 7
Uhr morg . Zu mel¬
den 10 bis 1 Uhr,
Coutrescarpe 149

Zuverlässig . Haus¬
mädchen mit Koch-
Kenntnist . sof. gest

Frau
Dr . Johannsen
Rembertistr . 15

vei -Ieitien

Darlehen
v. 300 bis 30000
Beding , u. kvstenl.
Ausk. durch Fritz
Kremer , Bremen.

Gastfeldstr . 44

Billige Darlehn
d. Darl .-Genostem
schaff, zugel . lt
Gesetz v. 17. ü. 33
Ausk. tägl . v. 8-19
Uhr d. Schubert,
Grünenstr . 11/12.

Radio -Schröder
Doventorstr . 23

empfiehlt sein gro
ßes Lager in

Radiogcrriten
Erstklassige Neu¬

heiten der Funk-
ausstellung.

Volksempfänger
78 Mk.

Auf Wunsch Zah-
tungserleichterung.

Bauplatz
gute Wohnlage

Angeb . u . E 1580

2 Kinderwagen,
Stubenwagen ,Kin¬
derbett , hygienisch
lTorfmull ) gut und

billig.
Arensburgstr . 4

Ballonräder
1a Ausführ . 36.50

Köster
Steffensweg 22

Einsamilien - bezw. Zwcisamttienhau»
Jenaerstraße 44

per 1. 10. 1933 beziehbar , unter güy.
stigen Bedingungen.

H. Wilhelm Köstermana
Aus dem Kamp 21

Fernruf Wese- 84 951/52

Mod . Küche, billig
Osterfeuerbergstr.

Nr . 24

Parzelle a. d. Der.
der m. Wochenend-
Haus. Angebote n.
K 1610

Ksukgesueiiy

öesre/ec

Wt>« I>Mk!I»!A>!
mit 8>udl unci evtl. mit Lckceoicrci
iceuiea gesucht.

llilangebote unter X 1535

sVekloren

Verlorene Stra-
ßenbahnkarte

Nr . 800
dem Eigentümer
zurückgeben.

Vessvlneäenes

Frischer

Carl Seemann
Elisabethstr ./Lan-

gereihe . W. 80 241
Erich Lünsch«

Landwehrstr . 114
Weser 82 292

kiiokemor
K«i6>lli«t/ovoti «mit
ll«ck- ll»r»inlog».lll«
ll>» I»t»t»»

t«ek »I»ek «»

« sich vereinigt.
zä»rtz«n 5i» ll

unll v» riong « n tzi»
bitt « ll » r« n Vorlog»
,n> 7oet >s »rll >8ft t>» i

Abschriften usw.
Sauber Billff

Geflügelte Post
Wegesende 3

D. 20303

nach Gewicht
wäscht — mangeli

Roi . 6928 u. !

rimmskaesinitzylp
llna kMonuny

von Möbeln usw,
e. ö. stösteestei'

Gr . Spez .- Geschäft
nvmlioiülsii'söerii
Lei Hanin »39A

M elttgilvg Illl!>
Ausarbeite« m
Dauuen- iiilb

WoWeppbeLe«
W . Wulf

Nordstraße98
Weier 851 5»

Hckreib-

msscl ^ ine
oiUig

Lllkl tl . Lroiks
/^nsverttorür . !?

Herdentorstwg. i

Handarbeitshaus
Geschw. Waigaud

Spielplatz
Wartburgstr .27/29
Kvstenl. Anleitung
sämtl . Handarbeit,

Großes Kinder¬
wagenlager . AuS-
schlag, Gardine,
Schnur , Ecken,
Arbeitslohn nur

3.50 -Ä

Aufpolstern Matr.
3 -/k, SofaS 8 -41
Offert , u - U 1620

Pg . Otto Ladwig
Schuhreparaturw

Haferkamp 73
Herrensohlen
Damensohlen
Herrenabsätze
Damenabsätze

Nur Handarbeit
bestes Material.

Klub mödel
direkt ab Werkstatt!
Klubsessel 4öF
Polstersessel 19^
Lordsessel R .Ü
m. Daunenk . 85-k
Ohrensessel 65-̂
Rindl .-Sessel 7S^
Couchs, pol. 58^
Bett -Couche 75.4
Bett -Chaisel. 59.4
Ehaisel . 18,24,8k/!

32 Sitzsedem
ta Material u.Arb,
t. Daun . 20 F

auch an
Wiederverkäufer

Matratzen all. Art
billig

Modernisieren »Ä
Auffärben alter

Möbel lehr tM «
Schwachhaustr

Spezialwerkstcüt!»
Friedhosstr. 22

Haltest . Riensber«
Hansa 449 19

Gründ !, iuams?
Untcrr ., maß I-
Joh . Jung , aka«.
geb. Musillehttk

Bessclstr. 48

kmm»Rckiv?sr-0 oi»sr
Sestuls M Lssmngötlll vml k-esellrdiisirM
lm msSsgdenüen ,j « utselieo811 >

^ninelclllllzen ru clen -̂ niünac»  u . korlbitäunA-
icursen kür î incler unci Lrvosciieisve IsZiich
11—2 uncl 5 - 8 Uffr.

Ltep - Unterriciit , / icu-bilcicinL in lurvick'
untt Lctisulanr , Linreluoterriciu jeaerre-

kernrul : lissrU . rserrIlemdsriiökkgSe SS
kts u kM!
llLUSLI-otieUe !» , « , xmniv 8cblpk - r - vonat - Ineebore tVscdl - r-

isa - VVilkrleä bcese.
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VocLöee MLttt itt

ÄceE »t «pcrckt.-
Spätsommer

Wie schön ist heute der Weg durch die weite,
endlose Marsch. Noch schwimmen weiße Nebel¬
schwaden über dem taufeuchten Wiesengrund.
Neben mir am Wegrandstehen Weidenbüsche,
in denen kleine, glitzernde Tauperlen hängen.
Das Vieh auf den Koppelnbrüllt und prustet
langgezogen durch den Dunst. — Und am
blauen Himmelzieht eine leichte weiße Wolke
hin . . .

Ich muß an den Sommer denken, an die
träumendeMarsch in der flimmrigenMittags¬
glut und an ein Lied, das die Wandervogel
sangen damals in der jungblühendenHeide:

„ . . . Und mein Herz, es singt ein leises Lied,
Ein Lied — so fein und lind,
Wie ein Wölkchen, das über die Bläue zieht,
Wie ein Wollgrasflöckchen im Wind . . ."

Ueber das weite Land spann der Sommer
feine fliegendenFäden. Nun ist das alles fast
schon vorbei: Ein erstes kühles Herbstahnen
haucht durch den Morgen. Aber noch hat die
Sonne Macht. Die weiße Nebelwandvor mir
zerreißt plötzlich. Durch die dunkle Krone
einer einsamenEiche streicht der Morgenwind.
Ein paar feuchtschimmernde, bunte Blätter
taumeln zur Erde, sommertrunken. . .

Drüben auf die blanken Dächer der ersten
Dorstadthauferscheint die gelbe Sonne. Bald
wird es Herbst sein.

Lok.

Aufruf an die Lanbwirte
Für Verlängerung der Verträge mit den

Land Helfern

Das Arbeitsamt erläßt folgenden Aufruf an die
Landwirte im Arbeitsamtsbezirk Bremen : .

Dem Ruf der Reichsregierung , der Jugend zu
helfen , und sie als Land Helfer  oder als
Landhelferinnen  in der Landwirtschaft zu
beschäftigen , sind im hiesigen Arbeitsamtsbezirk
rund I 000 Landwirte  nachgekommen . Der
Wert der Landhilfe für die jugendliche arbeitslose
Stadtbevölkerung ist gar nicht hoch genug einzu¬
schätzen. Nur durch praktische erdverbundene Arbeit
wird es möglich sein, der arbeitslosen Fugend die
Achtung vor der Arbeit des deutschen Bauerntums
zu erwecken und der Fugend klarzumachen , daß ein
gesundes Bauerntum das Mark des deutschen Vol¬
kes bildet.

Der Winter steht vor der Tür . Ganz besonder«
Pflicht aller verantwortlichen Stellen ist es, der
Fugend über diese schwere Zeit hinwegzuhelfen und
damit auch die elterlichen Haushalte , in denen
dürchweg Not herrscht , zu entlasten . Gewiß hat
dieser oder jener Landwirt mit einem vermittel¬
ten Landhelfer nicht immer gute Erfahrungen ge¬
macht , das darf aber nicht verallgemeinert wer¬
den und der Landwirt muß sich klar sein, daß nie
und nimmer nur der materielle Vorteil für ihn
ausschlaggebend sein darf , sondern daß er mit der
Uebernahme eine » Landhelfers eine Pflicht
gegenüber der Allgemeinheit  über¬
nommen hat . Die Verantwortung also , die der
Bauernstand durch die Einrichtung der Landhilf«
trägt , ist groß . Erziehungsarbeit  ist es,
die an der der Arbeit entwöhnten Stadtjugend zu
leisten ist. Diese kann aber nur von Ersolg be¬
gleitet sein, wenn sich jeder Landwirt dieser Auf¬
gabe voll bewußt ist und nicht etwa jetzt in den
kommenden Wintermonaten aus egoistischen Grün¬
den sich von seinem Landhelfer nach Ablauf des
Vertrages trennt , weil «r ihm nach Schluß der
Ernte keine materiellen Vorteile mehr bringt.

Die Opfer , die von Seiten des Reiches gebracht
wurden , sind groß , sie find aber nicht umsonst ge¬
bracht , wenn Tausenden "von jugendlichen Er¬
werbslosen aus den Städten Lebensunterhalt ge¬
geben wird , wenn diese Taufende den Sinn der
Arbeit durch die Bearbeitung des deutschen Bo¬
dens wieder gewonnen haben und wenn letzten
Endes der Landwirtschaft und damit dem Volke in
seiner Gesamtheit , Vorteile erwachsen sind. Fn
der nächsten Zeit werden Beauftragte des Arbeits¬
amts mit den Gemeindevorstehern und Landwir¬
ten , die Landhelfer übernommen haben , in Ver¬
bindung treten , um die VertrSge  um weiter«
6 Monate zu verlängern.

Das Arbeitsamt darf der Hoffnung Ausdruck
geben , daß im Sinne dieses Aufrufes sich keiner
der Landwirt « den Pflichten der Allgemeinheit
gegenüber entzieht und auch in diesem Punkt an
dem Grundsatz allen nationalsozialistischen Den¬
kens festhält : „Gemeinnutz geht vor Eigennutz ."

SKleMe Fetten
föe Schwarzfahrer

Die Direktion der Bremer Straßenbahn
schreibt uns : Zur Bekämpfung des Schwarzfahren-
auf der Straßenbahn ist, im Einvernehmen mit
der Polizeidirektion als Aufsichtsbehörde , nach dem
Vorgang anderer Straßenbahnverwaltungen fol-
gendes angeordnet worden : Vom 15. September
ds . Js . ab haben Fahrgäste , die bei der Kontrolle
durch die Aussichtsbeamten ohne für die Fahrt ge¬
kennzeichneten , gültigen Fahrausweis angetroffen
werden , außer dem Fahrpreis eine Vertragsstrafe
von 1 RM . gegen Quittung zu entrichten . Laut
k 25 der polizeilichen Betriebsordnung für die
Straßenbahn vom 7. November 1930, muß das
Fahrgeld alsbald nach dem Einsteigen dem Schaff¬
ner ohne Aufforderung abgezählt ausgehändigt
oder der für die Fahrt gültige Fahrausweis vor¬
gezeigt werden.

Monatsversammlung des Vereins ehem. 81er.
Unter reger Beteiligung fand die erste Mo¬

natsversammlung des Vereins ehem. 84er nach
den Vereinsferien statt . Kameradschaftssührer
Carl Reinsch begrüßte die Kameraden und wies
einleitend darauf hin , daß auch die Regiments¬
vereine am Wiederaufbau unseres deutschen Va¬
terlandes regen Anteil hätten , sie hätten in den
schweren Krisenzeiten wahren Bekennermut an
den Tag gelegt und viele Kameraden daher ärgste
Anfeindungen erlitten . Nunmehr könne jeder Ka¬
merad seine Gesinnung offen zeigen und er er¬
warte daher , daß künftig auch die Kameraden,
die sich in den letzten Fahren weniger am Der-
rinsleben beteiligten , wieder treue Mitglieder
würden . Anschließend berichtet « Kam . Reinsch

BN3_ ^
kurz über die am 11. S. in Altona ftattgefundene
Bundestagung . Für die neugegründete Regi¬
mentszeitung trat er mit warmen Worten ein
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß sie ein gern
gelesenes Blatt und ein Bindeglied zwischen Ka¬
meradschaft und Haus werden möchte. Der Re¬
gimentsbefehl Nr . 1 vom 1. 8. 1933 fand allseitig
Anerkennung . Der 1. Schriftführer Th . Brede
und der 1. Kastenführer W . Blencke wurden da¬

raufhin vom Führer Kam Reinsch zum Adjutan¬
ten bzw. zum Zahlmeister der Kameradschaft er¬
nannt . Anschließend berichtete Kamerad Schwitt-
ling über Einzelheiten des Parteitage » in Nürn¬
berg und Kamerad Kiehne über eine Reise nach
USA . — In der Oktoberversammlung hält Kam.
O. Vielenberg , Hamburg , einen Lichtbildervortrag
über eine Reise in die ehemaligen Kampfgebiete
der Westfront.

Sinkende ArbeitSkokenziffer
Die Lage im Bezirk des Arbeitsamtes Bremen

Das Arbeitsamt Bremen berichtet über die Lage
des Arbeitsmarktes im Bezirk Bremen vom 1. bis
31. August : Im Monat August ist gegenüber drn
Vormonate » eine weitere Beschiistigungszunahme
eingetreten , die in der Hauptsache auf drei Ur¬
sachen zurückzuführen ist : Arbeitsbeschaffung - maß¬
nahmen der Reichsregierung , konjunkturelle Mehr»
beschästigung durch Belebung der Unternehmer¬
tätigkeit und jahreszeitlich bedingte Arbeitsmarkt¬
entlastung.

Die Wirtschaft steht jedoch noch im Zeichen des
allmählichen Wiederaufbaues . Bis jetzt konnte sich
erst ein verhältnismäßig kleiner Teil des Arbeits-
boschaffungsprogramms auswirken . In den Außen-
berufen machte sich im August die jahreszeitliche
Belebung noch verhältnismäßig stark bemerkbar,
während sie in den vorausgegangenen Jahren be¬
reits im Juni —Juli wieder abschwächte. Bei wei¬
terer Auswirkung dieser zuversichtlichen Stimmung
in der Wirtschaft dürfte auch in der nächsten
Zeit noch mit einer zunehmenden Ent¬
lastung des Arbeitsmarktes zu rech¬
nen  sein.

Im Bezirk der Arbeitsamtes Bremen stützt« sich
die Aufwärtsbswegung d«r Wirtschaft Im Monat
August auf eine verhältnismäßig breite Front.

In fast allen Berufsgruppen ging die Zahl
d« Arbeitslosen zurück, speziell in Bremen

sank fie um rund 459.
Trotz Beendigung der Roggenernte war die Zahl

der Vermittlungen in der Landwirtschaft noch
überraschend groß . Im Metallgewerbe konnten
eine Reihe von Vermittlungen nach auswärts ge¬
tätigt werden : dagegen glichen sich in Bremen
Neueinstellungen und Entlastungen nahezu aus.
Im Holzgewerb « zeigten sich die kleineren Tisch¬
lereibetriebe besonders aufnahmefähig , während
größer « Anforderungen von Bautischlern noch in
nächster Zeit erwartet werden . Die Textilindustrie
war gut beschäftigt und für eine größere Anzahl
von Arbeitskräften aufnahmefähig . Im Bauge¬
werbe hielt die Nachfrage nach Maurern und Zim-
merleuten an , da im Laufe des August einige
Neubauten  in Angriff genommen wurden.
Ebenso zeigte der Arbeitsmarkt für männliche

kaufmännische Angestellte eine leichte Belebung,
die anscheinend durch dieAblösungoonDop-
pelverdienern und den Austausch von
weiblichem gegen männliches Perso¬
nal  hervorgerufen wurde . Auch die Anforderun¬
gen von jugendlichen ungelernten Arbeitern wa¬
ren sehr lebhaft.

In den handwerklichen Berufsgruppen brachte
die Bekämpfung der Schwarzarbeit  er¬
folgversprechende Ansätze zur Belebung des Ar¬
beitsmarktes . Im Nahrungsmittelgewerbe konnten
Bäcker und Konditoren laufend vermittelt werden,
und auch im Bekleidungsgewerbe boten sich für
Schneider , Schuhmacher , Friseure , Putzmacherin¬
nen , Kürschner und Hutmacher vielfach kurzfristige
Beschäftigungsmöglichkeiten . Die Beendigung der
Reisezeit erhöhte die Nachfrage nach Hausange¬
stellten , und auch die Aushilssvermittlungen im
Eastwirtsgewerbe und in den Musikerberufen wa¬
ren im August bedeutend zahlreicher als in den
Vormonaten . Im allgemeinen gesehen, bot also
der Arbeitsmarkt im Monat August ein ziemlich
bewegtes Bild . Ueberall bemüht man sich, Maß¬
nahmen zur Beseitigung der Krisenschäden in An¬
griff zu nehmen.

Zahlenmäßig gestaltet sich die Arbeit - marktlage
am 31. August tm Vergleich zum vorausgegange¬
nen Monat wie folgt : Die Gesamtzahl der Ar¬
beitslosen hat im August um 914 Arbeitsu¬
chende abgenommen.  Die Unterstützung »,
empfänger in der Arbeitslosenversicherung nahmen
um 258 zu. In der Krisenfürsorge verringerte sich
dagegen die Zahl der Unterstützungsempfänger um
239. Bei den Wohlfahrtsunterstlltzungr . mpfängern
find 1212 Betreuungsfälle weniger zu verzeichnen.
Bei den Notstandsarbeitrn wurden 463 (415) und
im Freiwilligen Arbeitsdienst 3246 Arbeitslose be¬
schäftigt , davon 1999 bei Maßnahmen des FAD
im Bezirk des Arbeitsamtes Bremen und 1256 in
anderen Arbeitsamtsbezirken.

Im Hauptamt Bremen  waren 35392
(35 849) Arbeitsuchend «, 5110 (4951) Unter¬
stützungsempfänger in der Arbeitslosenversiche¬
rung , 9555 (9458) Unterstützte in der Krisenfür-
forge und 14669 (15398 ) Wohlfahrtserwerbslose
vorhanden.

Angler und Bauer
Die Ochtum ist ein Fluß , der für jeden Bremer

als zum Bremer Gebiet gehörig gilt . Fn Preu¬
ßen ist das anders , dort rechnet man die Ochtum
als Grenzfluß mit hinein in die Provinz Preußen.
Nunmehr hat man sich dahin geeinigt , daß der
Erenzstrich durch die Ochtum hindurch geht , so daß
also der halb « Fluh Bremen , die ander « Hälfte
Preußen zu eigen ist. Trotzdem verpachtet Preußen
nach wie vor die Fischereigorechtsame für den
ganzen  Fluß.

Fischer pflegen nun nicht nur vom Boot aus
zu angeln . Sie stehen , wie jeder weiß , geduldig
am User und warten , bis ein Fisch anbeißt . Das
führte jedoch zur Verhandlung vor dem Einzel-
richter . Die von Preußen befugten Fischer an¬
gelten vom Bremer Gebiet aus : sie standen auf
der Wiese des Lauern B . Nach dem Gesetz dürfen
aber Wiesen erst nach dem Schnitt  betreten
werden . Der Bauer zeigte deshalb die Fischer an.
zumal er zufällig über ein paar Blumenkohldiebe
verärgert war . Die Fischer bekamen einen Stras-
befehl , gegen den sie Einspruch erhoben . Vor dem
Richter gaben die drei „Sünder " an , daß fie über
einen Weg , der erst jetzt abgeriegelt wurde , ge¬
gangen seien . Sie hätten dann auch nicht aus
der Wies «, sondern auf einen Schutthaufen ge¬
standen . Ruhig gestanden sogar , denn sie hätten
aus einen Hecht gewartet . „Auf den Hecht mutz
man warten;  das ist anders als bei den ge¬
wöhnlichen kleinen Fischen ."

,L8ir setzen in jedem Jahr Fische au », dieses
Fahr waren es Zander ; wir erholten den Fisch¬
bestand ", bekannte der andere . „Wir lagern nicht
und wir stehlen keinen Blumenkohl . Aber der
Bauer wirft allerlei Unrat in das Gewässer , da»
darf er nicht ", meint » der dritte . „Doch", sagte
der Angeschuldigte , „das war «ine Kuhle , die ge¬
hörte uns ."

Der Richter wies auf die Schwierigkeit hin , ge¬
nau zu unterscheiden , was zum Fluh und was zum
Land des Bauern gehört , denn die Ochtum macht
es nicht anders wie alle Gewässer des Blocklandes:
fie tritt häufig über ihre Ufer.

Mit der Mahnung an die Angler , möglichst vom
Boot aus zu fischen, wurde da » Verfahren ein¬
gestellt . K.

Zeugen gesucht! Am 8. September , gegen 18
Uhr , wurde ein fünf Jahre alter Knabe beim
Ueberschreiten der Ostrrftraße in Höh« der Ro¬
landstraße von einem Lieferwagen überfahren und
erlitt leichtere Verletzungen . Der Knabe ist bis¬
lang nicht ermittelt worden . Die Eltern des Kna¬
ben und etwaige Augenzeugen werden gebeten,
ihre Anschrift einer Polizeiwache oder dem Un¬
falldezernat im Polizeihause , Zimmer 405, be¬
kannt zu geben.

Schwarzarbeit wird
VWtMfl

Der Arbeiter Hugo Ulrich  aus Vegesack er¬
hielt für sich und für seine Familie mit vier Kin¬
dern eine Unterstützung von 28 Mark in der Woche.
Er war trotz seiner Arbeitslosigkeit ehrenamtlicher
Hauptkassierer des Gesamtverbandes der Arbeiter
öffentlicher Betriebe im Warenverkehr . Als solcher
bekam er Aufwandsentschädigung , Mankogelder
und sonstige Vergütungen , die er über ein Jahr
lang nicht anmeldete . Es mögen im ganzen 557
Mark gewesen sein, die er aus dieser ehrenamt¬
lichen Tätigkeit bezog. Selbstverständlich waren
in dieser Summe wirkliche Auslagen enthalten,
aber gemeldet werden muß jede ge¬
leistete Arbeit.  Durch Strafbefehl erhielt
N . eine Strafe von 1 Monat Gefängnis wegen
Betrugs der Fürsorge . Auf den Einspruch hin
wurde vor dem Einzelrichter verhandelt . Der An¬
geklagte meinte , daß bei der alten Gewerkschaft
der Verbandsvorsitzende hätte dafür eintreten
müssen.

Die Einrede des Angeklagten bestimmte den
Richter , die Strafe herunterzusetzen . An Stelle
der Gefängnisstrafe von 1 Monat tritt eine Geld¬
strafe von 109 Mark , die in halbmonatlichen Raten
von 8 Mark abbezahlt werden kann.

veitriig « zur Angeftelltenkammer können bis
zum 16. September gemäß der amtlichen Bekannt¬
machung vom 15. August in der Zeit von 8 bis
13 Uhr täglich bei der Handelskrankenkasse , Am
Wall 187/88, eingezahlt werden . Es ist zweck¬
mäßig , die Einzahlung in den nächsten Togen vor¬
zunehmen , weil erfahrungsgemäß in den letzten
Tagen die Zahl der Einzahler sich sonst derart zu¬
sammendrängt , daß länger « Wartezeiten bei der
Abfertigung in Kauf genommen werden müssen.
Beitragspflichtig sind übrigens alle Angestellten,
die als solche nach den Bestimmungen des Ange-
stelltenvrrsicherungsgesetzes zu bezeichnen sind, auch
dann , wenn sie mit ihrem Einkommen die vrr-
ficherungsgrenze überschreiten . Darüber werden
im Fall « von Unklarheiten Auskünfte telephonisch
gern erteilt.

Bremer Schauspielhaus . Das Theaterbüro
schreibt uns : „Peer Gynt ", die herrlich«
Inszenierung , von der ganz Bremen spricht , geht
noch heute , Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
in Szene . Am Freitag geht als erste reich?-
deutsche Uraufführung das köstliche Lustspiel von
L. Büß : „Geld ist nicht alles " , das am Deutschen
Volkstheater in Wien die ganze vorige Spielzeit
beherrscht hat , mit Hans Soehnker , Berny Clair-
mont , Lisa Wehn , Justus Ott , Clisa Tuerschmann,
Fritz Saatfeld und Ernst Elasemann in Szene.

Der weitere Verlaut ctes HtlU 8eu --krore 85e 8

Der Sense im AuMmrerraum
SwMerrfaU am8. Verhandlimsstag

Bevor die Verhandlung ihren vorgesehenen
Verlauf nimmt , ergreift der Verteidiger Dr . L ö -
ning  das Wort ; er drückt sein Befremden aus,
daß der Konkursverwalter der HUM dem Staats¬
anwalt Mitteilungen gemacht habe . Einen Schrift¬
satz, den die Staatsanwaltschaft vor Beginn der
Verhandlung überreicht hat , begründet der erste
Staatsanwalt damit , daß man bemüht sei, durch
Vorhalte auf die letzten Erklärungen der Ange¬
klagten „Vernebelungs -Versuche" zu verhindern.
Die Verteidigung protestiert gegen diesen Aus¬
druck, der Angeklagte habe im Gegenteil alles
getan , um jeden Punkt bis ins kleinste zu klären.
Dr . Schmidt  erklärt sich bereit , nachdem der
Vorsitzer diese schriftliche Form der Vorhalte durch
die Staatsanwaltschaft gutgeheißen hat , diesen
Weg im Gegensatz zu seinen bisherigen Erfahrun¬
gen ebenfalls zu beschreiten.

Dann äußert sich Earl Lahusen  zu diesen
schriftlich formulierten Vorhalten , die sämtlich
auf die am Donnerstag verhandelten Punkte zu¬
rückgreifen . Es ist dabei noch von einem Hand¬
zettel des Angeklagten die Rede , der sich ebenfalls
mit den Tratten des HUM beschäftigt und ledig¬
lich feststellt , die Wechsel können nicht von beiden
Gesellschaften in der Bilanz als Belastung erschei¬
nen . Der erste Staatsanwalt folgert daraus , daß
die Buchung von keiner  Gesellschaft vorgenom¬
men werde , verbessert dann den Ausdrucks „Ich
meine in die Bilanz aufgenommen ." Der Ange¬
klagte bezweifelt , daß die HUM diesen Posten nicht
aufgenommen haben solle , kann aber keine bin¬
dende Aussage machen , da er ja nicht Vorstand
der HUM gewesen sei. Auf einen Vorhalt Dr . Lö-
nings erklärte Carl Lahusen,  daß ihm nie¬
mals Vücheraufgaben und Kontoauszüge der Ban¬
ken vorgelegt wurden . Auf besondere Fragen des
Vorsitzenden erklärt er den Gang der Posterledi¬
gung in der Nordwolle , die von den Abteilungs¬
vorstehern . nur im besonderen Falle vom Vor¬
stand , erledigt wurden . Bezüglich der HUM ' „Ich
habe meinen Herren immer wieder gesagt , sie
möchten das Eigenleben der HUM als selbständige
Gesellschaft respektieren " und führt die Herren
Meister , Weertsen , Semmler , Hansen und Eerh.
Eggers dafür an.

Der Angeklagte Carl Lahusen  stellt dann
die angeblichen Ausführungen Dr . Schmidt«
Vrandens (Dresdner Bank ) laut Protokoll der
Aufsichtsratssitzung vom 10. Juli 1931 klar , die
nur aus Tort gegen Jakob Goldschmidt die Füh¬
rung der Tratten unter Kreditoren verlangte.
Ein Vorhalt Dr . Lönings , der ein Telefonat Ja¬
kob Eoldschmrdts während der Aufsichtsratssitzung
betrifft , wird zurückgestellt . Heinz Lahusen er¬
gänzt den Bericht seines Bruders dahin , daß die
Banken den ganzen Tag hinter verschlossenen
Türen verhandelten , die protokollierte S ' ^ung,
die die Zurverfügungstellung ihrer Aemter ourch
dir Brüder Lahusen zum eigentlichen Gegenstand
hatten , erst nachmittags stattgefunden habe . Auf
einen Vorhalt des Eeneralstaatsanwalts erklärt
E . Carl Lahusen : „Die Ziehung von HUM-
Tratten über das Ende 30 hinaus sind mit der
Danat - und Dresdner Bank besprochen " Die Deut¬
sche Bank habe sogar einmal die Ziehung von 2
Millionen über Ultra Mare angeordnet.

Zu der weiter verhandelten Frage von Hergäbe
800 000 Dollar über Jahreswechsel

29/30 zum Zwecke der Dilanzveibefserung kann
der Angeklagte E . Carl Lahusen keine Aus¬
führungen  machen , da er solchen Verhand¬
lungen nicht beigewohnt hat . Die NWK hat am
28. 12 29 der Danat -Vank eine Quittung überreicht,
auf der der Eingang von 500 900 Dollar von der
Alrowa von der Nordwolle bescheinigt wird . Da¬
rauf hat die Danat -Vank diesen Betrag für NWK

gutgeschrieben , wobei es zweifelhaft bliebe , ob
das aus Wunsch der Danat -Bank und ,^ hne Auf¬
gabe für Leipzig zugunsten eines „Spezialkontos"
geschehen sei. Der Angeklagte macht aber darauf
aufmerksam , daß 1029 die Nordwolle sich bereit»
in einer Lage der Danat -Bank gegenüber befand,
in der die Großbank unbedingt solch«
Wünsche  vorschreiben konnte.

Dann werden die Erörterungen über die sog«»
nannten „fingierten Verkäufe " fortgesetzt , von
denen Carl Lahusen annimmt , daß si« zu geschätz¬
ten Preisen erteilt worden sind und an Neudeck
weiterverkauft worden sind, ohne daß ein allzu
großer Verlust bei der HUM hängen geblieben ist.
Die Vorräte , die zum Verbrauch für Kaiserslau¬
tern oder Neudeck bestimmt waren , sollten begriff¬
licherweise auch dort in der Bilanz geführt werden.
Den eigentlichen Vorwurf , den man ihm macht,
versteht G . Carl Lahusen  dahin , daß man Ihm
nicht die einzelnen Handlungen , sondern den Kon¬
zern zum Vorwurf macht ! „Denn solch« Verb «,
chungen zwischen Mutter - und Tochtergesellschaft
halte ich silr unvermeidlich und für absolut korrekt
und sehe es gar nicht ein , wie man es hätte ander»
machen können ", wobei er das Interesse des Ge-
samtkonzerns  als im Vordergrund stehend
bezeichnet.

Zu den Vorhalten der Sonderkonten bei
der HUM,  die in den letzten Derhandlungstagen
wiederholt gemacht worden sind, erklärt Carl La¬
husen wie schon des öfteren , „das Sonderkonto
Sonne gehörte der Nordwolle nicht mehr und nicht
weniger als jedes andere Sonderkonto der HUM ".
Er macht im Zusammenhang mit einem Vorhalt
des Staotsansalts ausdrücklich daraus aufmerk¬
sam , daß im August bei einem Wollunternehmen
keinerlei Schluß auf die Jahresbilanz gezogen wer¬
den könne und bestreitet auf das entschiedenste , daß
die Zwischenbilanz jemals irgend einen Einfluß
a - ° die Jahresbilanz gehabt hätte.

Heinz Lahusen  schließt sich in seiner tem¬
peramentvollen Art den Ausführungen seine»
Bruders an und betont ebenfalls , daß man un¬
möglich im August irgendwelche Voraussagen über
die Preisgestaltung der Wollen hätte treffen kön¬
nen , wie sie ja denn auch tatsächlich wider Erwar¬
ten noch weiter abgesunken seien.

E . L . Lahusen  moniert , daß das Heraus-
greifeneinzelnerBriese  diesen einzelnen
Posten aus den laufenden Verkäufen herausge¬
hoben hätte und besonders richtig erscheinen lasse,
während in Wirklichkeit , wie er ja immer wieder¬
hole , diese Verkäufe dauernd stattgefunden haben
und regt an , daß zum richtigen Verständnis der
ganzen Vorgänge der gesamte Schriftwech¬
sel herangezogen werden müsse.  Dar¬
auf vermutet der erste Staatsanwalt eine Vor»
datierung eines einzelnen Briefes.

Nach der Pause stellt der Erste Staatsanwalt
fest, daß der als Zeuge geladene Herr Karl Sem»
ler im Znschaneraum anwesend war . Herr Sem-
ler bestätigt , daß er heute zum drittenmal bei
einer Verhandlung anwesend wäre , am Montag

. voriger Woche und seiner Erinnerung an einem
Tage der ersten Woche. Der Vorsitzende macht auf
die Bestimmungen der Gesetze aufmerksam , nach
denen es absolut unzulässig sei, daß Angeklagte in^
Gegenwart von Zeugen vernommen werden.

Der zu einem späteren Termin geladene Zeuge
will das nicht gewußt haben ; er wollte die Scene
kennen lernen und über den Rahmen der Presse¬
veröffentlichungen hinaus sich ortientieren . Die
Staatsanwaltschaft fleht die Erklärung als genü¬
gend an und nimmt die schriftlichen Notizen des
Zeugen entgegen . Die Berteidung gibt zur Kennt»
nis , daß fie und die Angeklagten nichts von der
Anwesenheit des Zeugen gewußt haben.

Fingierte Verkäufe an die Toga
Die Anklage legt zur Last , daß während der

Fahr « 28 und 30 falsche Beträge über die Togo
gelaufen find , wie die mit der HUM bereits ver¬
handelten . End « 28 und 80 sollen Warenbestände
an die Toga fakturiert sein , um statt der hohen
Läger die Debitoren in der Nordwolle -Vilanz er¬
scheinen zu lasten.

G. T . Lahusen  erörtert die lebhaften Ee-
schäftsbeziekungen . die die Toga sofort nach ihrer
Gründung (Herbst 28) mit der Nordwolle aufge¬
nommen habe und zwar in der üblichen Form,
daß der Garnkunde auf Kontraktkauf,
über zwei bis drei Standardnummern festgelegt
wird , die dann später in Einzeldispositionen ab¬
gerufen werden . Selbstverständlich wurden Men¬
gen , die wirtschaftlich schon der Toga gehörten,
auch entsprechend in den Büchern geführt . Hinzu¬
weisen sei noch darauf , daß solche Garn « den Son-
derwünschen des Abnehmers entsprechend (in die¬
sem Falle die Toga ) , fertig gemach! wurden , was
bei dringenden Garnabforderungen anderer
Spinner , die die gleiche Aufmachung wünschten,
nicht ausschloß , daß die Nordwolle auf die an die
Toga abgegebenen Mengen zurückgriff , soweit sie
noch zur Verfügung waren . Er bestreitet auf einen
Hinweis , daß die Toga 1930 schon den entscheiden¬
den Schritt zur endgültigen Gesundung getan hät¬
te . Das Quantum von 432 Tausend Kilo sei kein
besonders großes für die Toga gewesen.

Heinz Lahusen  kann sich zum Fall 28 nicht
äußern , da er zu der Zeit krankheitshalber viel
abwesend war . Die hohe Auffüllung der Läger
zum Jahresschluß sei insofern sein« Schuld , als er
entgegen der amerikanischen Auffassung von der
Jnventurpause stets dafür gesorgt hab «, daß die
Arbeiter gerade in der Zeit von Weihnachten bis
Neujahr mit ihren Wochenlöbnen nach Kaule gin¬
gen. Er bestätigte lein «, bereits in dem Dorunter-
suchungsprotokoll festgelegten Bestrebungen , per

Jahresende für eine möglichste Abtragung der
Läger zu sorgen , um zu verhindern , daß die Kun¬
den infolge zu hoher Lagerbestände der Nordwolle
auf Preisermäßigungen warten.

G. Carl Lahusen  bezeichnet die Formel
„Cigentumsvorbehalt " als eine wahrscheinlich stet»
geübte Vorsicht der Rechtsabteilung und vermißt
den Originalbriefwechsel . (Dr . Löning  stellt dar
gleiche für eine herangezogene Aktennotiz Dr.
Beyers fest) .

Der Erste Etaatsanwalt macht dem Angeklagte»
die schriftlich« Aeußerung des Herrn Spieß zu»
Vorhalt , nach der ein« sofortige Lieferung übe»
Haupt nicht beabsichtigt sei, sondern nur zur Den
fügung der Toga gehalten wurde , was auf bilanx
technische Anweisungen zurückzuführen sei.

Der Angeklagte G. L . Lahusen bestreitet eins
„Vorfakturierung " . Die Fakturierung sei aus eine»
Kontrakt hin  erfolgt , die nicht er sonders
seine Mitarbeiter vorgenommen haben , zu denel
er aber steht , weil er sie für richti«
hält.  Abschließend führt Earl Lahusen aus , der
für die Bilanz der Nordwolle sich gar nicht» ei
geben hätte , wenn das nicht gemacht worden wäre
im Gegenteil , die Liquidität wär « ein « noch grö
ßere gewesen . Der von der Anklage herangezogen
Vergleich einer Lieferung von 22 000 Kilo v«
Kaiserslautern hat nach Karl Lahusens Ansich»
nicht den geringsten Einfluß auf die Nordwolle-
Bilanz weder im guten noch im schlechten Sinne.

Ein weiterer Anklagepunkt beschäftigt sich mit
einem ähnlichen Verkauf per 31. 12. 1930 an Au¬
gust Arnold  in Swönitz , einer Firma , die von
der Nordwolle beherrscht wurde und aus einer
eingefrorenen Forderung wohl später übernommen
werden mußte . Der Posten in Höhe von
208 000 RM . soll Anfang Januar 1931 in fast
vollem Umfang wieder zurückgekauft worden sein.
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Tarl Lahusen ist dieser Fall unbekannt, er kann
hinsichtlich des Grundsätzlichen im Sinne der be¬
reits gemachten Ausführungenäußern; die Fak-
turierung dürfte aus konzerntechnischen Erwä¬
gungen heraus geschehen sein.

Die Absicht des Gerichts, grundsätzlich bis 15

>Uhr zu verhandeln, kann im Einvernehmenmit
i der Staatsanwaltschaftmit Rücksicht auf den Ge¬

sundheitszustandHeinz Lahusens nicht durchge¬
führt werden. Dagegen wird im allgemeinenEin¬
vernehmender künftige Terminbeginn auf 8.15
Uhr festgesetzt. llk,.

Bewogene Behörden
Die Inhaber dreier Bremer Firmen

in Untersuchungshaft

Die Justizpressestelle Brementeilt mit: Die hie¬
lten Firmen AG. Rohrs  L Co., I . A. E.
Vleyer L Hermann Leymann  hatten von
den zuständigenBehörden der Länder Preußen
und Braunschweig die Genehmigungerhalten, ge¬
gen Zahlung einer Gebühr bestimmteMengen
Kies aus der Weser auszubaggern. Die in Frage
kommendenBehörden der Länder Preußen und
Vraunschweigsind nun durch die vorerwähnten
Firmen dadurch getäuscht worden, daß ihnen von
den Firmen beträchtlich geringere Mengen Kies
aufgegebenwurden, als tatsächlich ausgebaggert
worden waren. Auf diese Weise wurden die Be¬
hörden veranlaßt, den Firmen einen erheblich
niedrigeren Preis in Rechnungzu setzen, als sie
tatsächlich zu fordernhatten.

Dadurch, daß die genannten Firmen dem Ha¬
senbauamt Bremen  gegenüberdieselben fal¬
schen Vorspiegelungenmachten, gelang es ihnen
ferner, die dieser Behörde zu zahlende Umschlags¬
gebühr zum Nachteildes Bremischen Staates nie¬
driger zu halten, als sie nach den umgeschlagenen
Kiesmengenan sich zu zahlen gewesen wäre. Der
Schaden, der den drei Länderndurch diese Schwin¬

deleien entstandenist, wird auf insgesamt etwa
100 000 Mark geschätzt.

Nachdem die Inhaber der drei Firmen, nämlich
die Kaufleute Johs . Rohrs, Andreas Meyer und
Johann Leymann wegen der ihnen zur Last ge¬
legten Betrügereienvon der Kriminalpolizeifest¬
genommen wordensind, sind dieselben auf Grund
eines vom Amtsgericht Bremen erlassenen Haftbe¬
fehls in Untersuchungshaft  genommen
worden.

Der BeschuldigteJohann Leymann wird sich
ferner auch noch wegen aktiver Beamten¬
bestechung  zu verantworten haben. Leymann
gibt nämlichzu, einen Beamten des Wasserbau¬
amtes Hoya mehrere Jahre lang durch monatliche
Zuwendungenvon 2—300 Mark bestochen zu ha¬
ben. Der bestochene Beamte, es handelt sich um
den Verwaltungsobersekretär Wilhelm Sum-
mann  ist gleichfalls auf Grund eines gegen ihn
erlassenenHaftbefehls in Untersuchungshaftge¬
nommenworden.

Die bisherigen Ermittlungen haben weiter den
dringenden Verdachtaufkommenlassen, daß der
BeschuldigteRöhrs für den Oberbauverwalter
Friedrich Stein hoff  von der Vaudirektion in
Vraunschweigeine Bürgschaft im Betrage von
20 000 Mark übernommenhat, um den Beamten
durch diese Zuwendungenzu pflichtwidrigen Hand¬
lungen zu veranlassen. Gegen den ebenfalls fest¬
genommenen Steinhoff ist auch ein Haftbefehler¬
gangen.

VaS Lommeefest des DHV.
Der Deutsche Handlungsgehilfen-

Berband  veranstaltetekürzlich sein diesjähriges
Sommerfest In der Weserlust, das von bestem
Wetter begünstigt wurde. Der Nachmittag war den
Kindern gewidmet, die bedauerlicherweise äußerst
gering mit ihren Eltern erschienen waren. Unter
Vorantritt einer Musikkapelle ging der Umzug
durch den Garten zur Spielwiese, wo beim „Ka¬
sper vom Osterdiek" bald fröhlicherBetrieb
herrschte.

Der Abend sah die zahlreich erschienenen älte¬
ren DHV-Mitglieder im großenSaal der Weser¬
lust versammelt, wo ein Symphonieorchester unter
Leitung von Musikdirektor NellInger  im Ver¬
ein mit dem Chor „Lobeda " den Zuhörern ge¬
nußreiche Stunden bot. Im Namen des DHV-Vor-
standes begrüßte Pg. Appel  die Gäste. Nach einer
beifälligaufgenommenen Rede Pg. Appclsbrachte
eine Polonaise, angeführt von Frl. Ehlers, alle
Teilnehmernäher zusammen. Als Einlage wurde
ein langsamerWalzer gezeigt, der bei allen Zu¬
schauern viel Anerkennungauslöste. Der Schluß
des Abends war dem deutschen Tanz gewidmet,
der die Anwesenden noch recht lange fröhlich zu¬
sammenhielt.

Zur Einziehung kommunistischer Vermögens¬
werte. Um falschen Gerüchtenentgegenzutreten,
teilt die Geheime Staatspolizei zu den amtlichen
Bekanntmachungenvom 9. d. M. mit, daß auf
Grund des Gesetzes über die Einziehungkommu¬
nistischen Vermögensvom 26. Mai 1933 auch Ge¬
genständeder Einziehung unterliegen, die kurz
vor der allgemeinenBeschlagnahme von kommu¬
nistischen Organisationen Gläubigern zur Ab¬
deckung ungesicherter Forderungenübergeben wor¬
den waren. Zu diesen Gläubigern gehören auch
die in den amtlichen Bekanntmachungenaufge¬
führten Georg Karl Rolf,  Vuntentorsteinweg
93, KlempnermeisterChristian Pape,  Haben-
Häuser Landstraße57, A. Pohlmeyer  u . Co.,
Martinistraße 28.

Feuerfeste Behälter für ölgetränktePutzlappen.
Bei Schadenfeuern ist mehrfach das achtlose Fort¬
werfen oder Aufbewahrenvon ölbehaftetenPutz¬
lappen als Entstehungsursache ermittelt. Es wird
darauf hingewiesen, daß alle mit oxydierenden
Oelen, Fetten, Bohnermasse usw. getränktenPutz¬
lappen aus Baumwolle oder Wolle sehr leicht
zur Selbstentzündungneigen, was einwandfrei
durch zahlreicheVersuche festgestelltworden ist.
Im Haushalt werden diese Gegenstände am besten
sofort nach dem Gebraucheinzeln im Ofen ver¬
brannt ; in größerenBetrieben ist aber nach dem
Gesetz zur Verhütung von Feuersgefahr die An¬
sammlung derartiger Sachen ohne polizeiliche Er¬
laubnis nur in feuerfestenBehältern gestattet.
Uebertretungendieser Bestimmung haben Bestra¬
fung zur Folge.

Bremer vereimlletze«
Ehrenbund SSistsisLer WeltkricgSteil-

nehmcr . Mviiatsversammlung gemeinsam mit der
Dakka Freitag , 15. September, 20.30 Uhr. im Hotel
Zirus , Bornstrabe, Ecke Brsitenwcg.

Orchester der Musikfreunde,  Gesangsabteilung
lGem. Chor). Heute, 20.15 Uhr, Probe im Museum,
Domshof. Herren: 20.15 Uhr, Damen: 21 Uhr.

Bremer Frauenchor von  1921 . Donnerstag,
20.80 Uhr, Uebungsstunde im Alten Gymnasium, De¬
chanatstraße.

Rsichsbund dar Deutschen Schwerhörigen.
Auf Anordnung der Relchsregierung sind durch die NS .-
Bolkswohlfahrt, Berlin, endlich alle Deutschen Schweo-
Hörigen-Verbinbe eingeordnet in den von der Rcichs-
regierung angeordneten „Reichsbund der Deutschen
Schwerhörigen". Damit sind die jahrelangen Bemühungen
des Schuhverbandes mit Erfolg gekrönt und ein Mit¬
glied des Schutzverbande» zum Neichsleiterernannt. Durch
die Vereinheitlichung wird es mehr als bisher möglich
sein, die Belange der Gehörgeschädigtenzu vertreten.
Anmeldungen: Gcorgstraße 16, Schwerhörigenschule.

Reichsverband Deutscher Feinkostkauf«
leute.  Dienstag , 12. September, 21 Uhr, Mitgliede»
versammlung im Bereinslokal, Fritz Lührs. Katharinen-
straße. Wichtige Tagesordnung. Generalangriff aus die
Rabattgebcr: Berbandstag „Mannheim" !

Verein der Bremer Butter - Ländler.  Nächste
Versammlung Dienstag, 12. September, 21 Uhr. bei Fritz
Lührs, Katharineustraße. Abfahrt der Anuga-Teilnehmer
Sonnabend, 16. Sevt., Auskunft bei Kolk. Ultth, am
Steintor.

Sviritualtstisch « Vereinigung Harmonie.
Mittwoch, 13. Sept., 20.30 Uhr, Besprechungsabend im
Ottilie-Hossmann-Haus, Hansastraße 92.

Frauenchor des Bremischen Lehrervereins.
Freiten . 15 Sevtbr., 20.00 Uhr, im Museum. 23. Sep¬
tember: Konzert in Vegesack(Strandlust).

Lastkraftwagenüberfährt einen Radfahrer. Auf
dem Ostertorsteinweg kpm ein Radfahrer aus bis¬
lang unbekannter Ursachezu Fall und wurde
von einem ihm entgegenkommenden Lastkraft¬
wagen überfahren. Der Radfahrer erlitt eine
Kopfverletzung, konnte jedoch seine Wohnungauf¬
suchen.

Admiral-Palast. Mb heute laufen die beiden
Großfilme „Siegfrieds  Tod ", mit Paul
Richter in der Hauptrolle, und „Paprika"
(Das Glück kommt nur einmal im Leben) mit
Franziska Eaal, Paul Hörbiger, Hugo Fischer-
Köpp« und Paul Heidemannin den Hauptrollen.

St . Michaeliskirche. Die Singstundendes Frau-
enoereins beginnen wieder am Mittwoch, 13. Sep¬
tember, im Kirchensaal von 10 bis 17 Uhr. Eäst«
willkommen. — Jugendchor am Mittwoch u»
20 Uhr; Herrenquartett um 21 Uhr.

Wcscr-Rccdcrei . Tägl. 8.20 Uhr ab Freihafen 1 sährt
Salonschuelldamvfer„Weser" nach Vrsmerhaven und sämt¬
lichen Zwtschenstationen. Die beliebte Stimmungslavel!«
Rolf Reichesorgt sür Stimmung und Unterstetun, . Erst¬
klassige Restauration zu den billigsten Tagespreisen an
Bord. Am 12. und 13. Besichtigung deS „General v.
Steuben" l50 Psg.). Die günstigstenAbfahrten ab Kaiser-
brücke sind: 10 Uhr, 14 Uhr, 15.10 Uhr bis Fllkü«,
12 Uhr bis Blumrnthal. Benutzt die 10-Ubr- und 12-Uhr-
Damvser, da keine llebersüllungl (Siehe Anzeige?)

AtMetzenerrs«en-e Verhaftungen in
Stterholz-SAarmvetk

Osterholz -Scharmbeck,  11 . September.
Anläßlich einer von dem Regierungspräsidenten
in Stade angeordneten Ueberprüfungder Vor¬
gänge beim Erwerb der Frerichs-Werft in Oster-
Holz-Scharmbeck durch die Gebr . Lindemann
und die Schiffs- und Maschinenbau AG. (Schtnag)
wurden vom Landratsamt Osterholz-Scharmbeck
eine Reihe von Tatbeständenaufgedeckt, die eine
sofortigeZuziehungder Staatsanwaltschaft und
der LandeskriminalpolizeiWssermüudeerforder¬
lich machten. Im Laufe der durchgeführten Ver¬
nehmungenund Durchsuchungenwurde derartig
belastendesMaterial sichergestellt, daß die Kri¬
minalpolizei sich entschloß, zuzugreifen. Festge¬
nommen und dem Richtervorgeführt, der Haftbe¬

fehl« erließ, wurden Otto Lindemann  aus
Berlin in Osterholz-Scharmbeck und Willi BUl¬
me  st er  in Berlin. KommerzienratKarl Lin¬
de  ma n n ist ebenfalls schwer belastet. Er befin¬
det sich in einer anderen Sache in Strafhaft in
der Strafanstalt Berlin-Tegel. Bei dem früheren
sozialdemokratischen Senator Horstmann,  der
bei der Frerichs-Angelegenhett eine führend«
Rolle gespielt hat, wurde eine Durchsuchung der
Wohnung vorgenommen. Hierbei wurde Schrif-
tenmaterial der SPD . und zersetzendes Material
übelsterArt entdeckt. Horstmannwurde von der
Polizei deswegen zunächst in Schutzhaft  ge¬
nommen. Gustav Lindemann  ist es, wie zu¬
verlässig verlautet, gelungen, sich in Amster¬
dam  in Sicherheitzu bringen.

Aus Vegefa«'
Vegesack, 11. September.

Am Sonnabend weilte der Senatsprästdentder
freien Hansestadt Bremen, Pg. Dr. Markert,  in
Begleitung von Staatssekretär Dr. Krohn  vom
Reichswirtschaftsministerium, Senatoren Pg
Bernhard und Heider  in Vegesack und be¬
sichtigten die Fischerei, die BootswerftLürssen und
die Kanalisterungsarbeitenan der Aue. Nach kur¬
zem Aufenthalt fuhren sie weiter nach Bremer-
haven. Der Besuch galt insbesondere der Ausfin-
digmachung neuer Möglichkeitenzur Arbeitsbe¬
schaffung.

Wkldeshauser Bezirkstierschau
Wildeshausen,  10 . September. Die Vor¬

bereitungenfür die am 14. September In Wildes¬
hausenstattfindendeBezirksticrschau, die von den
LandwirtschaftlichenVereinen des ehemaligen
AmtsbezirksWildeshaufengetragen wird, sind in
vollem Gange. Schon heute läßt sich sagen, daß
trotz der Einschlachtung des Amtes Wildeshausen
in den größerenAmtsbezirkOldenburg die Wil-
deshauserTierschau weiter an Bedeutunggewon¬
nen hat. Gegenüberder vorjährigen Tierschau
weist das Schauverzeichnis eine Zunahme von 65
Nummern auf.

Ausbau der Strecke Bremen—Wilhelmshaven
für den modernenSchnellzng-Berkehr

Oldenburg,  11. September. Wie schon kürz¬
lich mitgeteilt, find in dem großzügigenArbeits-
beschafsungsprogrammder Reichsbahndirektion
Oldenburg auch umfangreicheGleisarbeiten vor¬
gesehen. In diesen Tagen wurden bereits auf der
zweigleisigen Strecke Bremen—Wilhelmshaven
Arbeiten in Angriff genommen, die den Zweck ha¬
ben, diese vielbefahreneStrecke dem neuzeitlichen
Schnellzugverkehr anzupassen. Nach Fertigstellung
dieser Arbeiten kann aus der Strecke der D-Zug-
verkehr mit hochstzulässiger Geschwindigkeit durch¬
geführt werden. Neben Einbau schwersten Gleis-
materials sind auf der Strecke auch Verstärkungen
bzw. Neubauten der Vrückenanlagenerforderlich.
Augenblicklich find die Arbeiten zwischen den Sta¬
tionen Rastede und Hahn im Gange. Während
der Arbeiten wird aus Sicherheitsgründen nur
eingleisiger Verkehr betrieben. Größere Gleis- und
Weichenauswechslungsarbeitenfolgen demnächst
auch auf dem Bahnhof Hübe. Außerdemwerden
auf der ganzen Streckedie Signal- und Siche¬
rungsanlagen neuzeitlich ausgebaut. (23)

509 Mark Belohnung
für Ermittlung eines Brandstifters

Oldenburg.  9. Sept. Wie von uns gemeldet,
brannte in der Nacht vom 39. zum 31. August die
Scheune eines Landwirts in Sengwarden (Olden¬
burg) vollkommen nieder, wobei große Erntevor¬
räte vernichtet wurden. Als Ursache wurde Brand¬
stiftung angenommen, die durch polizeiliche Unter¬
suchungen inzwischen einwandfr ' festgestellt
wurde, als richtig, daß hier Brandstiftung vor»
liegt. Nach Mitteilung der Oberstaatsanwaltschaft
Oldenburg hat die Oldenburgische Landesbrand¬
kasse für die Ermittlung des Täters eine Beloh¬
nung von 500 Reichsmark ausgesetzt. (23)

WeitereNrbeitsbeschassungsmittel
330 000 Mark für Oldenburg

Oldenburg,  11. September. Wie die „Nach¬
richten für Stadt und Land" aus Berlin erfahren,
hat der Kreditausschuß der Deutschen Rentenbank-
Kroditanstalt (Landwirtschaftlich- Zentralbank)
zur Förderungvorgesehener wichtiger Arbeitenim
Rahmen des Aibeitsbeschaffungsprogrammsder

Reichsregierung der Genossenschaft Schmalenfle-
therfand in Eolzwardenfür die Erneuerung einer
Deichanlage 4000 Mark, der Schwartau-Wasserge-
nossenschaft in Eutin für eine Flußregulierung
rund 200 000 Mark und der Hase-Wasserachtin
Cloppenburg für den Ausbau der Großen Hase
36 000 Mark bewilligt. Der Kreditausschußder
Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten hat
der Stadt Delmenhorst einen Kredit in Höhe von
90 000 Mark eingeräumt. Dieser Betrag wird zum
Ausbau der Anlagen des städtischen WerkesVer¬
wendungfinden. (23)

Landesmusikdirektor Bittner stellt sich vor
Oldenburg,  11. September. Auf einem am

Sonnabend stattgefundenen Werbeabend des
Oldenburg« Landestheaters dirigierte erstmalig
der an das OldenburgerLandestheater neu ver¬
pflichtete Landesmusikdirektor Albert
Bittner  das Landesorchester. Man gewann schon
bei dieser kurzen Gelegenheiteinen ausgezeichne¬
ten Eindruck von der neuen Kraft. Der Abend
wurde im übrigen ausgefüllt mit Solodarbietun¬
gen neuer Kräfte des OldenburgerLandestheaters,
die bereits auf dem kürzlich stattgefundenenersten
Werbeabend vor das Oldenburger Publikum
traten. (23)

Kommunistischer Sprengstosstruppvor dem
Sondrrgericht

Hamburg,  11. September Das Hanseatische
Sondergericht verhandeltegegen eine Gruppe von
sieben ehemaligen Kommunisten wegen Teilnahme
bzw. Beihilfe bei der Verabredungeines Spreng¬
stoffattentats, das am 1. März erfo' gen sollte. Die
Angeklagtenwaren auch am Abend vorher bei
dem Uebersall auf ein NS-Lokal beteiligt, bei
dem der Polizeibeamte Kopka erschossen wurde.
Diese vier Angeklagtenwurden am 22. Juli zu
hohen Zuchthausstrafenverurteilt. Di, übrigen
drei Angeklagtenhatten den Attentäter damals
bei der Verabredung ihre Wohnungenzur Ver¬
fügung gestellt. Das Sondergerichtverurteilte un¬
ter Einbeziehungder am 22 Juli verhängten
Strafen den Angeklagten Wieckström zu 14 Jahren,
die AngeklagtenDose und Flumm zu je 12 Jah¬
ren und den Angeklagten Hans Jabs zu 8 Jahren
Zuchthaus. Die übrigen 8 Angeklagtenwurden
wegen mangels an Beweisenfreigesprochen.

Abschluß der Siahlhelnr-
Heidestreffe

Großer Tag an der Weser. — Einmarschin dir
Hansestadt.

Nach viertägiger, großartig verlaufener Heide¬
wanderungist der .,S t a h l h e l m", Gau Bremen,
am Sonntag nachmittag wieder in die Hanse¬
stadt zurückgekehrt. Von prächtigwarmem Spät¬
sommerwetter ausgezeichnet, von der Bevölkerung
überall mit Anteilnahmeund Begeisterungemp¬
fangen, erreichtedie Heidestreise der 1000 Feld¬
grauen am Sonntag mit dem Einmarschin die
Hansestadt ihren festlich-bewegtenHöhepunkt und
Ausklang. Von Achim bis Hemelingenwar die
Marschstraßevon einem Spalier froher, den
Heimkehrern zujubelnder Menschen dicht um¬
säumt. Zur Begrüßung waren die jeweiligen
örtlichenFormationen von Feuerwehr, Krieger-
vereinen, Turnvereinen, Schützenvereinen, starke
SA- und SS -Truppen mit ihren Fahnen und
Feldzeichen aufmarschiertund wechselten die mi¬
litärisch knappenherzlichen Grüße. In Eebalds-
brück wurde am Bahnhof kurzer Halt gemacht.
Dort hatten die in Bremen verbliebenenKame¬
raden und der Scharnhorst-Vund Ausstellung ge¬
nommen, um die Heidefahrerabzuholen. Das mit
der Bahn beförderte Gepäck wurde ausgeladenund
die feldgrauenKolonnen wieder feldmarschmäßig

bepackt. Die Frauen und Mädchen des Bundes
Königin Luise in ihren hellen blauen Kleids
mit dem silbernen „ll," waren wieder rührig in,
Austeilen von Erfrischungen und im Schmücken mit
Blumen, um so den schon in den vorher durch,
zogenen Orten erworbenenreichen Vlumenjchmuck
und den Schmuck mit dem schlichten Heidekraut
noch zu vervollständigen Von Sebaldsbrllck aus
marschierten die Teilnehmermit klingendem SM
durch die überall dicht umsäumten Straßen zur
Hansestadt hinein.

Auf dem Domshof war inzwischen eine große
Menschenmenge versammelt, in der an der Tüd.
feite des Domshofesentlang eine breite Gasse sür
die Einmarschierendenfreigehalten war. Don
überall her grüßten die zahlreichen Flaggen und
Wimpel des Festes der Schule auch die Heimkehrer.
In der Mitte ves Platzes nahmen nach und nach
die Führer und die Ehrengäste Aufstellung, um
den angekündigten Vorbeimarsch abzunehmen.
Neben dem LandesführerDamms  mit Adjutan¬
ten und höheren Stahlhelmführern und Abord-
nungen der Jungsta-Führung sah man als Der,
treter des Senatspräsidenten BürgermeisterDr.
Martert  Senator Haltermann. als Der,
treter der Reichswehr Oberstleutnant Echcl.
lert,  Hauptmann Hartog  und Adjutanten,
als Vertreter der Polizei PolizeioberstPoiel
mit Adjutant

Pünktlich, wie vorgesehen, kam Bewegung in
die Harrenden. Musik tönte herüber. Mit Schneid
und Straffheit zog oer MZ vorweg, paradiertvor
dem Stab der Führer und Ehrengäste, schwenkte
ein und nahm »hm gegenüber Aufstellung. Sodann
folgte zu Pferde Gauführer Bergmann  Wie¬
der heben sich die Arme des Stabes zum militäri¬
schen Gruß als Ehrerweisungfür das neuaeweihte
Symbol, die neue Standarte . Nach dem Vorbei¬
marsch der Fahnen folgten dann in langer Folge
die Heidewanderer, mit Blumen und Heide über¬
reich geschmückt, straff und schneidigtrotz aller
Strapazen. Der graue Zug wurde hin und wieder
unterbrochenund belebt durch die Marinejugend,
die Motorrad- und Kraftfahrstaffeln, durch die
Feldküchen und die Küchenbagagewagen

Der Gau Bremen des „Stahlhelm" hat damit
eine Veranstaltung beendet, die in mustergültiger
Weise verlies.

*
Das Gauamt Bremen des Stahlhelm BdK.

erläßt anläßlich des Abschlusses der Heide¬
streife folgenden Aufruf an die bremischeBe¬
völkerung: „Die Heidewandeiung d-j
Stahlhelm BdF . ist beendet. Wir Smbl'
helmer gedenken rückblickendaller derer. d>e
materiell und ideell die Durchführung dm»ei
Veranstaltung gestützt und gefördert haben
und sprechen ihnen für die durch das In¬
teressebewiesene Kameradschaft und Freund¬
schaft unseren herzlichstenDank aus.

Wir danken vor allem auch den Arbeit¬
gebern Bremens — genannt oder »ngen'-ont
— die unseren Kameraden durch Ur¬
laubserteilung die Teilnahme an oei Herde-
streife des Stahlhelms Bremen ermöglichten.
Der gesamten Bevölkerung Bremens ab-r
danken wir ganz besonders für de» .est'icl'err
und herzlichen Empfang , der uns Itah 'bel-
mern bei unserem Einzug in Bremen berei¬
tet worden ist."

XVelterZien'rl 6er
Seit dem Ende der vorigen Woche ist in der

allgemeinenWetterlage keine wesentliche Aende¬
rung eingetreten. Das nordische Tief zieht über
Finnland südostwärtsab und kann dem hohen
Druck keinen Abbruch tun/ da dieser nach den
Windmessungen noch recht hoch hinaus reicht. Durch
die starke nächtliche Ausstrahlung werden außer¬
dem dauernddie am Tage entstandenenKraitoer-
lüfte, welche die Erwärmung verursachte, wieder
ausgeglichen. Erst eine herandriugendebedeutend
wärmere Luftmasse größerenFeuchtegehaltes kann
einen Umschwung bringen, ist aber zurzeit noch
nicht abzusehen.

Voraussage  für den 12. September:
Schwache Winde »sicher Richtungen, noch strich¬
weise Morgennebe», ""vorwiegend heiter, tags
warm, nachts vereinzeltBodenfrost.

Aussichten  für den 13. September: Fort¬
dauer des schönen Herbstnvetters wahrscheinlich.
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Die erste Fahrt der BNZ. ins Blau« wurde,
um es gleich vorweg zu sagen, ein großer Er¬
folg, der allen Beteiligten noch lange in Er»
innerung bleiben wird.

In » Blaue geht die Fahrt . Tatsächlichweiß
niemand, wobrn es geht. Gleich, nachdemdi«
vollbesetzten, bequemen Autobussesich in Fahrt
setzen, beginnt es mit dem Rätselraten . Wohl
kaum eine Ortschaft im Umkreis Bremens wiü>
unerwähnt gelassen, aber die Neisebeglettung
versteht sich aufs Schweigen. Auf alle Fragen
gibt er nur die eine Antwort : Ins Blaue.

Warm und wohlig scheint die Sonne vom
wolkenlosenHimmel, als die Autobussein ge¬
mächlicherFahrt den Osterdeichentlang glei¬
ten. Langsam kommendie ersten Gesprächein
Gang. Man besteht sich den Nachbarn, den
Vordermann und den Hintermann und es
dauerte gar nicht lange, daß schon hier und da
die Fahrgäste in freundschaftlicherUnterhal¬
tung die ersten persönlichen Bindungen an¬
knüpfen.

Als dann auf Wunsch des Reisebegleiters ein
fröhlichesLiedchenangestimmt wird, ist bald
der letzte Rest bremischer Zurückhaltung ver¬
schwunden.

Immer noch wird geraten, wohin es geht.
llls wir schließlich durch Kasteist fahren, die
Osterholzer Landstraße entlang, da glauben
viele, daß das Reiseziel wohl Rotenburg sein
!ann. Aber plötzlich biegen die drei Wagen ab
nach Hemelingen; jetzt geht es auf Verben zu.

Nach und nach versin' t das Ttcinmeer Bre¬
mens hinter uns . Mahndorf , Uphusen durch¬
eilen wir. wahrend die weißen Heideberge zu

beiden Seiten der Landstraße zu uns herüber«
grüßen ; krüppelige Föhren , Kiefern krönen die
kleinen Anhöhen.

Alle die Menschen, die sich vor einer halben
Stunde noch nicht kannten, sitzen nun fröhlich
schwatzend zusammen.

Die Sonne überschüttet das immer schöner
werdende Landschaftsbild mit ihren wärmen¬
den Strahlen und laßt das Weiß der Virken-
stämme silbern aufblitzen. Weit streckt sich das
Land, umsäumt von vielen kleinen ! iäldchen,
die den Blick fesseln. Kinder stehen am Weg
und grüßen zu uns herüber.

Langsam taucht vor uns die alte Stadt Ver¬
ben auf, beherrschtvon dem mächtigen und
breiten Dach des ehrwürdigen Domes. Weit
grüßt das grüne Kupferdach ins Land. Die
schönen alten Straßen mit den sauberen Häu¬
sern sind reich geschmückt in den Reichsfarben.
Hier in Verden machen wir die erste Rast. Die
Teilnehmer der drei Autobusse halten Aus¬
schau nach Bekannten und Freunden , von de¬
nen man beim Einsteigen vielleicht getrennt
wurde. Im schönen, schattigen Garten des
Gasthauses verplaudert sich rasch eine halbe
Stunde.

Bald geht es weiter. Zur Rechten glänzt
die Aller. Zur Linken wälderumsäumte Decker
und Wiesen. Das Rätselraten hat seinen
Höhepunkt erreicht. Daß es in die Heide geht,
das ist nun wohl jedem klar geworden, aber
das endgültige Ziel immer noch nicht bekannt.
Da fnilt endlichdas erlösendeWort : Wals-
rode.  Nun wissen wir also, wohin es geht.

Immer größere Heidestrecken unterbrechen die
Wiesen und Felder, immer stiller wird die
Landschaft, immer einsamer die einzelnen Ge¬
höfte. Wachholderbäumestehen einsam und un-
oeweglich zwischen den kleinen Birken und dem
Gestrüpp. Zuweilen duckt sich eine alte Scheune
mit schwerem Strohdach dicht auf den Boden-

Dann wieder taucht einer der herrlichen
Bauernhöfe auf, mit den leuchtend frisch be¬
malten Balken ui behäbiger Breite . In das
gleichmäßige Geräusch des Motors dringt in
einer Pause, als alle Fahrgäste freudig in die
Schönheit der Landschaftversunken sind, das
Gebimmel einer unsichtbaren Kirche über die
Weite.

Die Stimmung ist ausgezeichnet. Jeder Ein¬
zeln« ist ergriffen von der Schönheit des früh-
herbstlichen Tages . Bald haben wir Wäls-
rode erreicht. Hier werden wir herzlich will¬
kommengeheißen von einigen Walsroder Her¬
ren des Verkehrsvereins . Freundlich geleiten
ste uns in kleineren Gruppen und Erüppchen
durch die Schönheit des Stadtwaldes Eckern-
worth. Lustig plätschertder Fulde-Bach neben
uns her und begleitet uns eine ganze Strecke,
bis wir , am Jungbrunnen vorbei, zu den klei¬
nen Teichanlagen kommen.

Dann stehen wir vor einem alten, sehr schö¬
nen, über zweihundert Jahre alten Bauern¬
haus, das jetzt als Heimatmuseum dient. Still
schreiten wir durch die kleinen Räume, die
Altentsilsstube mit Alkoven, die Wohnstube in
der der Webstuhl ausruht . Voll Ehrfurcht be¬
trachten wir den schlichten Hausrat unserer
Vorväter , die Einfachheit und Kargheit, und
doch ist alles , trotz der kühlenMuseumsluft , die
jetzt die Räume durchschauert, nicht ohne trau¬
liche Wärme, weil durch die niederen Scheiben
wärmend die Sonne bricht.

Gin Raum ist als Hermann-Löns-Erinne-

rungszimmer eingerichtet. Viele alte Bilder
des Dichters und manch schönes Manskriptblatt
aus seinem Nachlaß spricht zu uns deutlicher
und stärker als das gedruckte Buch.

Die Autobusse fahren uns nach diesem
Spaziergang zu dem kurz vor Walsrode liegen¬
den Erholungsheim der DeutschenArbeits¬
front , wo wir freundlich vom Verwalter,
Pg . Behr , empfangen werden.

Beim Mittagessen herrscht tiefes Schweigen
— ein Kompliment für unseren Wirt : Allen
schmeckt es gut.

Dann zerstreuen sich die Teilnehmer auf den
önen Liegewiesen, in den angrenzenden
äldern, um sich nach den „Anstrengungen"

des Tages zu erholen. Im leichten Wind
knarren die Föhren und Kiefern, Vögel zirpen
und zwitschern, ein freches Eichhörnchen lugt
neugierig vom Baum zu uns herunter . Ueber
allem blaut ein unbewölkter Himmel.

Dann vereinigt wieder die gemeinsame
Kaffeetafel alle Fahrtteilnehmer , bevor es mit
den lustigen Spielen beginnt. Laut hallt es
wider vom Lachen aller Gäste, ob sie sich an den
Wettspielen beteiligen oder ob sie, als inter¬
essierteZuschauer, die Wettspiele durch freund¬
lich gemeinte Ermahnungen und Ratschläe be¬
gleiten.

Roch einmal umfangen wir das lieblich«
Vöhmetal, die freundlichen, sauberen Häuser
Walsrodes , die zarten Hügelketten, dieFöh-
renwälder , mit unserem Blick, denn schon senkt
sich die Sonne.

Kurz vor der Abfahrt werden die von den
Spielbeteiligten erkämpften Preise ausgehän¬
digt. Allein fünf Freifahrtscheine nach Helgo¬
land außer einer Reihe schönerGeschenke sind
die Gaben der Veranstalter für die Fahrtteil-
nehmer.

Dann hört man durch die Stille das Rattern
der Motors unserer Autobusse. Freundliche
Wünschebegleiten uns , als sich ' angsam die
schwerenWagen in Bewegung setzen.

Jetzt ist die weite Heide, durch die wir fah¬
ren, noch stiller, noch einsamer als zuvor. Wie
stark, wie unmittelbar wirken im Anblick die¬
ser unendlich schönen Landschaft die VerseLöns:

Dir grünen Wälder versinken
In verlockendemDuft,
Ein schwarzerReiher rudert
Durch die tiefblaue Luft.

Das letzte Sonnenglühen
Am Himmelrande loht,
Die schwarzenHeidewasser
Färben sich rosenrot.

Ich gehe mit sicheren Augen
In die Nacht hinein,
Vor mir ist meiner Liebe
LeuchtenderRosenschem.

Ueberwältigend schön ist das Abendrotüber
der Heidelandschaft, aber immer tiefer iin»
die Sonne , bis bald schwarze Nacht um uns Od
Die Fröhlichkeit nimmt kein End«. Die alten
fröhlichen Lieder machen alle Herzen wiese
jung.

So geht es nach einer kurzen UnterbrechunS
in Verden nach Bremen zurück.

Ein Sonntag , der in der Erinnerung aller
bleiben wird. „ ^
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Ehre und Recht
für die Kriegsopfer

Der ReichSführrr der National - Sozia¬
listischen Kriegsvpservrrsorgung e. V ., Ka¬
merad Oberlindober ^ hat  in einer pro-
gramatisä -en Rede über Ehre und Recht für
die deutschen KriegSopser auf dem Parteitag
in Nürnberg folgende Ausführungen gemacht:

Ausgel >end von der Stärke und dem Wehr¬
willen der Nation und von „ der Ehrenpflicht
des deutschen Mannes zur Landesverteidigung
hob der Reichssührer besonders hervor , daß
die deutschen Männer , die Blut und Gesund¬
heit , die Witwen und Waisen , die Gatten
oder Vater der deutschen Nation geopfert
haben , besondere Achtung und Ehrung er¬
fahren müssen.

Aus dieser GrunderkenntniS heraus könne
die Versorgung der deutschen Kriegsopfer nie¬
mals Objekt der sozialen Fürsorge oder deS
»ationalcn Gesundheitswesens sein , sondern
müsse immer Inhalt der Wchrvcrfassung und
damit Ehrenpflicht der Gesamtnation bleiben.

Dadurch würde man nicht nur ehrfürchtig
vor den Gräbern der Gefallenen stehen , son¬
dern auch mit Achtung und Hilfsbereitschaft
der im Kriege verletzten und den Htnterblie-
denen gegenüberstehen . Von den unerhörten
Leistungen der deutschen Front könne nicht oft
genug gesprochen werden und deshalb müsse
die Presse , die Bühne und der Film noch in
Weit höherem Maße als bisher sich der Sache
der deutschen Kriegsopfer annehmen und auch
mithelfen an der Erziehung der jungen Ge¬
neration in Achtung u .d Ehrsurcl ;« vor den
Leistungen der Soldaten der deutschen Front.

Die deutschen Soldaten seien nicht in den
Krieg gezogen , um Rentenempfänger zu wer¬
den , sondern um als deutsche Männer ihrem
Volk gegenüber ihre Pflicht zu erfüllen . Ge-
rade hieraus aber leitet sich das Recht her,
daß der in der Erfüllung der nationalen
Pflich ' Verletzte und seine Hinterbliebenen
erste Bürger der Nation seien . Dies sei aus
verschiedenen Wegen im öffentlichen Leben zu
erreichen , durch besondere Schritte , die im
engsten Einvernehmen mit den politischen
Verbänden erfolgen müssen:

1. Den Frontkämpfern ist das Tragen eines
besonderen staatlich geschützten Abzeichens zur
Pflicht zu machen.

2. DaS anerkannt « Kriegsopferabzeichen
wird unter eignen Ehrenschutz  gestellt.

3 . Die Träger dieser Abzeichen haben bei
allen öffentlichen Veranstaltungen Ehren¬
plätze  zu bekommen.

4 . In allen ösfentlichen Betrieben und Be¬
hörden sind die Träger des Abzeichens be¬
vorzugt abzufertigen . Den damit befaßten

^ea ^ iten ist besondere Höflichkeit zur Pflicht
>AlIe Verkehrsunternehmungen haben den

Trägern des Kriegsopserabzcichens wesentliche
Tarisnachlässe zu gewähren und durch Schaffung
von besonderen Plätzen für KriegSopser der Oes-
fentlichkeit ihre Verpflichtung für die Kriegsopfer
zu zeigen.

6 . In allen Theatern , Konzerten und Licht¬
spielhäusern ist für die Träger dieser Abzeichen
außer der Lustbarkeitssteuerbesreiung durch die
Gemeinden ein wesentlicher Preisnachlaß und ein
besonderer Ehrenplatz  sicherzustellen.

7. In allen Schulen ist periodisch auf die Ver¬
dienste des deutschen Frontsoldaten und die
Opfer seiner Hinterbliebenen in geeigneter Form
hinzuweisen . Die Kinder sind dazu zu erziehen,
den Frontsoldaten und Kriegsopfern stets und
ständig gebührende Achtung zu erweisen.

8 . In allen Behörden , die sich direkt mit der
Versorgung der Kriegsopfer befassen , sind im di¬
rekten Verkehr mit den Kriegsopfern nur solche
Beamte und Aerzte zu verwenden , die selbst
Frontsoldaten oder Kriegsopfer sind und deren
Charakter die Gewähr dafür bietet , daß sie als
Kameraden und mit Wohlwollen den Wünschen
der Kriegsopfer entgegenkommen.

9 . Zu allen Ehrenämtern des öffentlichen Le¬
bens , wie zu Schössen , Laienrichtern , zu Han¬
dels - und Handwerkskammern , zu Wohlfahrts¬
ausschüssen und sonstigen Gremien der ehrenamt¬
lichen öffentlichen Bestätigung sind in höherem
Maße Frontsoldaten und Kriegsopfer heranzu¬
ziehen.

10. Den Witwen gefallener Kameraden und
ihren Waisen ist ein großer Teil aller öffent¬
lichen Arbeitsstellen frei zu halten.

11. Bei Anstellungen im ösfentlichen Dienst
sind bei gleicher Eignung immer Frontsoldaten
und Kriegsopfer vorzuziehen.

12 . Den im Kamps um Deutschlands Er¬
neuerung gefallenen oder verletzten Kameraden
von der SA und SS und ihren Hinterbliebenen
stehen die gleichen Ehrenrechte zu , wie den im
Weltkrieg versorgnngsberechtigt gewordenen
Frontsoldaten oder ihren Hinterbliebenen ."

Um auch den Bremischen Kriegsopfern Ge¬
legenheit zu geben , aus berufenem Munde nähere
Einzelheiten über das neue Kriegsopserrecht zu
hären , wird von der Ortsgruppe Bremen der
NSKOV . am Donnerstag , den 21. September
d. I ., 2V Uhr , im großen Saal der Centralhallen,
eine öffentliche Kriegsopserkundgebung veran¬
staltet.

Der Landesführer Niedersachsen , Kamerad
Staatsminister a . D . Spangemacher,  wird
den Bremischen Kriegsopfern Aufklärung über
das Kriegsopferrecht im Nationalsozialistischen
Staate geben . Mit dieser Kundgebung wird die
Weihe der Fahne der Ortsgruppe Bremen ver¬
bunden , die durch den Herrn Reichsstatthalter
Räoer  vorgenommen wird . Zu dieser Veran¬
staltung , bei der die Kapelle der Standarte 7S
sowie der Männergesangverein der Südervor-
stadt mitwirken werden , sind der Senat iowie
alle in Frage kommenden Behörden und Wehr-
verbände eingeladen.

Pflicht aller Mitglieder ist es , an dieser ersten
öffentlichen Kriegsopserkundgebung in Bremen
seit der Rationalen Erhebung teilzunehmen.

irsvo . « » >
Zur Sicherung der auf allen Gebieten ein¬

setzenden Aufbauarbeit im Sinne der natio¬
nalsozialistischen Regierung , insbesondre , iw
Interesse der Schaffung der Deuflcbr .i
Arbeitsfront , unter Führung des PO .-Stabs-
leiters der Nationalsozialistischen Deutscher'
Arbeiterpartei , Staatsrat Dr . Robert Ley
ist es erforderlich , die Arbeitsstätten Firmen
usw . auf die Wichtigkeit des Vorhandenseins
eines Vertreters der Nationalsozialistischen
Betriebszellenorganisalion hinzuweisen

In allen Betrieben , in denen sich noch B«
Irlebs - und Airgrstclltrnrätr « uS der Zrft vo»
der Nationalsozialistischen Revolution b -fin
den .werden diese , soweit sie nicht der Kreis
leitung der NSBO . zur Bestätigung ringe
reicht find , sofort abgesetzt . Alle BetrftbS
und Angcstclltrnräte in Deutschland sollen
von Nationalsozialisten gestellt werden

Es werden zurzeit sämtliche Betriebe da¬
raufhin geprüft . Wo Aenderungen lNe » -
einsetzngcn ) in den Betriebsvertretung - n
notwendig erscheinen , werden dieselben von
dem zuständigen Orisgruppenleiter der NS.
BO . durchgeführt . Die TZVO Ist Ssche-
rungsorgan der Deutschen Arbeitsfront die
das große Werk der Einigung der Arbeit¬
nehmer und Arbeitgeber zu beschützen da «.
Dieses geschieht in den Betrieben durch tie
einzusetzenden Zellenoblrute . Ueber die Be
deutung eines derartigen Vertre ' cr « der
StaatSführung wird sich scder klar fein
müßen , wenn hier der Nah deS großen wüt »,
rers der Arbeitsfront , Dr . Ley , aus der
Massenkundgebung der NSBO in Düssel¬
dorf , an der etwa 300 000 Arbeiter tei ' » .,d-
Men , wiederholt wird:

„Heute gilt ein Wort irgendeines
BetriebSzcllenobmanneS In dem Be
triebe tausendmal mehr, als vorher

ein Tarif galt ."
Nach den Anordnungen des Stabsl - iters

o «r PO . und Führer - der Deutschen Arbeits¬
front , Pg . Dr . Robert Ley , vom 7. 9 33 . sind
die Aufgabengebiete zwischen NSBO . und
der Deutschen Arbeitsfront nunmehr geregelt
Sie werden den Betriebsräten und Oble ' ilen
genau bekannt gemacht , um ein reibungs ' oses
Zusammenarbeiten im Betriebe zu gewähr¬
leisten . Während die Betriebs - und Ange¬
stelltenräte sich mit wirtschaftlichen Ange¬
legenheiten befassen , sollen die Betriebs
zellenoblrute dabqi helfend und beratend nft-
Wirken.

Im übrigen stecht die NSBO . als Kontroll¬
organ über den Betriebs - und Angestellten-
täten und trügt durch erzieherische Arbeiten
und Schulung der Arbeitnehmerschafl zu-
Bildung einer gemeinsamen Arbeitsfront lr
der alle Arbeiter , Direktoren , Unternehmer
usw . vereinigt find , bei.

ES Ist endlich Klarheit in die Beitrags«
Verhältnisse gebracht worden . Alle NSBO-

Betriebsräte
Mitglieder zahlen den entsprechenden Be¬
trag ihres Verbandes . Ein in den unten¬
stehenden Berufsverbänden organisiertes und
so der Deutschen Arbeitsfront angehörendes
NSBO .-Mitglied hat nur den auf sich ent¬
fallenden Derbandsbeitrag zu zahlen . Der¬
selbe wird nach der jeweiligen Zugehöriok - it
zu einem der Verbände festgesetzt . AuL die¬
sen Beiträgen wird der Nationalsozialisti¬
schen Betriebszellenorganisatton ein eigener
Etat vom Schatzmeister der Deutschen Ar¬
beitsfront überwiesen , aus dem die Verwol»
tungs - und Propagandakosten usw . zu tra¬
gen sind . Für den beschleunigten Aufbau der
Deutschen Arbeitsfront wird am 1. Ok ' eber
eine umfangreiche Werbetätigkeit einsetzen
Jeder deutsche Arbeitnehmer muß oon di - sern
Zeitpunkt ab organisiert sein.

In der Deutschen Arbeitsfront obliegen
die Aufgaben des Arbeitsschutzes und deS
Arbeitsrechtes den Verbänden derselben und
zwar:

als 1. Säule für den Gesamtverbaud
der Deutschen Arbeiter

Führer : W . Schuhmann.
1. Deutscher Arbeiterverband deS Datiae-

Werbes ; 2. Deutscher Arbeiterverband des
Bergbaues ; 3 . Deutscher Arbeiterverband
des graph . Gewerbes ; 4 . Deutscher A . bei-
terverband der öffentl . Betriebe ; 5. Deut¬
scher Arbetterverband des NahningSmiitel-
gewerbeSf 6 . Deutscher Metallaibeitervee-
band ; 7. Deutscher Fabrikarbeiterverbend;
8 . Deutscher Holzarbeiterverband , 9. Däni¬
scher Textilarbeiterverband ; 10. Deutscher
Tabakarbeiterverband ; 11 . Deutscher Steft '»
arbeiterverband ; 12 . Deutscher Lederachei-
terverband ; 18 . Deutscher Landarbeiterve -
band ; 14 . Deutscher Heimarbeiter - und
-arbeiterinnenverband;

als 2. Säule für den Gesamtverband
der Deutschen Angestellten:

Führer : Albert Förster.
1. Deutscher Handlungsgehilfenverband

(DHV .) ; 2 . Deutscher Technikerverbond:
3. Deutscher Werkmeisterverband ; 4. Deut¬
scher Büro - und Behördenang stelltenve,-
band ! 5 . Verband Deutscher Land - u Forst-
wlrtschaftsangestellter ; 6. Verband an -nstell-
ter Aerzte und Apotheker ; 7. Verband see-
männischer Angestellter ; 8 . Verband der
deutschen Theaterangestellten und ähnl Be¬
rufe . S. Verband der weiblichen Angcst llien.

Wegen der 3 . Säule der Deutschen Arie ts-
front , der Unernehmerverbänve , können Mit¬
teilungen zurzeit nicht gemacht werden , du
sich dieselbe ebenfalls im Aufbau bef ' ndat.
Es steht jedoch stark zu erwarten , daß uch
hier die Arbeiten soweit fortgeschritten sind.
daß in Kürze Anordnungen herauskommen
werden . Erst dann kann die weiter « Organi¬

sation des Ständischen Aufbaues der
Nation vor sich gehen , die das deutsche Vntt
von der wirtschaftlichen Seile erfassen wir^

Betriebe etc ., bei denen die unter Absatz
2 mitgeteilten Voraussetzungen nicht zu.
treffen , werden ersucht , dieses unverzüaftch
der Leitung der NSBO ., Bremen , Wilh - ' m-
Dccker -Haus , Nordstraße , Org misaticns-
und Propagandaabteilung mitzuteilen.

Silberne VarieiadzeichenM die
Nürnberger Ehren Me

Berlin , 11 . Sepwmb ' r.
Der Stabsleiter des Stellvertret . rs des

Führers gibt , wie die NSK . meldet , folgen¬
des bekannt:

„Zur Erinnerung an den Reichsvar eltag
haben die Ehrengäste des Führers st' berne
Parteiabzeichen erhalten.

Da die Abzeichen den Parteigenossen und
Hinterbliebenen der Gefallenen , die Ehren¬
gäste des Führers waren , vielfach nicht aus¬
gehändigt werden konnten , werden st: ge¬
beten , Name , Anschrift und Ehrcnkarten-
nummer dem Referenten für Ehrengäste.
Prinz Jsenburg , Büro der SA .-Oberarvppe
7, München , Ettstraße , mitzuteilen.

gez . M . Bormann"

Ein warnendes Urteil
Verurteilung wegen unberechtigten TragenS
des NSDAP .-Abzcichens . — Eine grund¬
sätzliche Entscheidung des Berliner Svnver-

gerichts

Das Berliner Sondergericht verurteilte
gestern den 54jährigen Dachdecker Martin
Lenk  aus Linum im Haveiland wege ' un¬
berechtigten Tragens des Parteiabzeichens
der NSDAP . und wegen des Tragens eines
Sympathieabzeichens zu vier Monaten
Gefängnis.

In der Urteilsbegründung machte der
Vorsitzende Ausführungen , die eine grund¬
sätzliche Bedeutung über das Tragen von
sogenannten Sympathieabzeichen darstellen
Er erklärte , daß es in der Verordnung vom
21 . März ds . Js . heiße , daß der bestraft
wird , der unberechtigt ein die Mitgliedschaft
zur NSDAP . kennzeichnendes Abzeichen
trägt . Es sei also auch zu bestrafen , we ein
Abzeichen trägt , das zwar nicht das offizielle
Parteiabzeichen sei , ihm aber außerordentlich
ähnlich sehe , weshalb man nicht erkennen
könne , ob es das Parteiabzeichen ist oder
nicht . Einmal seien damit gemeint , die dem
Amtswalterabzeichen ähnlich sehenden aber
auf der Rückseite nicht gestempelten Abzeichen,

weiter die dem offiziellen Mitgliedsabzeic - cn
ähnlich sehenden , die aber nicht die Umichrift
„Nationalsozialistische Deutsche Acb - itei -'
Partei " trügen , sondern beschrieben feie»
„Nun erst recht " und „ Deutschland erwache"
oder überhaupt keine Umschrift tragen

Wenn geltend gemacht werde , daß diese Ab¬
zeichen im freien Handel erhältlich sint , so
sei zu sagen , daß dies nicht gerade zweck¬
mäßig sei . Diese Frage habe abe - nick ' das
Sondergericht , sondern eine andere zustön-
dige Stelle zu entscheiden.

Lm »ck« ser«n SesN
l)l« parteiamtlicli « Pressestelle teilt mit:

Parteigenossen und Parteigenossinnen , die
in der Lage sind , durch Vortrüge usw . an der
künstlerischen Ausgestaltung von
Parteiveranstaltungen  mitz -iwtr
ken , werden gebeten , ihre Anschrift der Kr - is-
propagandaabteilung , Breitenweg 9, mitzu¬
teilen.

Dienstag , 12 . September:
Wichtige Besprechung sämtlicher OrtS-

gruppenlciter und Propagandawarte . A 'LV
Uhr im Parteihaus , Brcitenweg 9.

Amtswalter -Schulung , Gruppe A : 20 30
Uhr , Aula der Schule an der Bismarckst ratze.
Redner : Pg . Richard Hochmuth . Hierzu ge¬
hören die Stadtbezirke Hastedt , Horn . Ober-
neulayd , Osten , Ostertor , Steintor and
Schwachhausen.

Achtung ! NSBO.
NSBO ., Ortsgruppe Findorfs : Dienstag.

12 . September , Mitgliederversamml >ng,
20 .30 Uhr , Wandelhalle des Wilhclm -Decker-
Hauses . Redner : Pg . Kurt Güldner . Th -mc>:
„NSBO ., Gewerkschaften und Deutsche
Arbeitsfront ." Erscheinen ist Pflicht . Kon-
trollstreifen am Eingang abgeben . In Be-
richtigung der in der SonntagsauSgabe e-
schienenen Mitteilung wird hierdurch be¬
kanntgemacht . daß es sich hier um eine Ver-
sammlung der NSBO .-Ortsgruppe Findorfs,
nicht des ganzen Kreise - , handelt.

Bekanntmachung . Die Kreisleitung der
NSBO . hat mit dem 6. 9 . den Pg . Bal ' hasar
zum Presse - und Organisationsleiter fü dir
NSBO . ernannt . In Zukunft sind alle An¬
gelegenheiten , welche diese Gebiete berühren,
dem Pg . Balthasar zuzuführen.

Schwenk
KreiS -BetriebSzellenlelter.

RS .-Frauenschasl
Am Freitag , den 15 . S. 33 . veranstaltet die

NS .-Frauenschaft , Kreis Bremen , eine Fahrt
nach Bremerhaven — Cuxhaven — Duhnen
In Wesermünde und Cuxhaven werde :, die
Betriebe der Hochseefischerei besichtigt . Außer¬
dem Besichtigung eines Fischdampfers Die
Führung durch die Häfen übernimmt der

Werbeleiter der „Nordsee " . Abfahrt >/»tz Uhr
morgens ab Domshof , Rückkehr gegen 8 Uhr
abends . Die Kosten für Hin - und Rück ' ahrt
betragen einschließlich Mittagessen RM 1.4ö.
Anmeldungen zu der Fahrl sind sofort an
die zuständigen Ortsgruppenleiterinnen zu
richten.

S . Winkclmann.
Kreis Fraucnschaftslcitrrin

Ortsgruppe Schwachhauscn : Der Ausflug
nach dem Korbhaus fällt aus.

OrtSgruppc Neustadt -N . : Die Teilnehmerin¬
nen an der Fahrt nach Cuxhaven zahlen das
Fahrgeld bis Dienstag mittag bei der Orts-
gruppenleiterin ein.

Anordnungen des
Stellvertreters des Führers
München , 11 . September . (Eig Meld .)

Der Stellvertreter des Führers . Rudolf Hetz.
veröffentlicht drei Anordnungen , in den «.» es
heißt:

Nationalsozialistische (faschistische ! " der
ähnliche Organisationen fremder Staaten,
auch solche , die ihren Sitz in Deutschland
haben , sind nicht berechtigt , sich auf die NS.
DAP . zu berufen . Den Dienstellen der NS.
DAP . wird untersagt , mit diesen Organi¬
sationen Beziehungen zu unterhalten.

Allen Dienstllellen wird untersagt . Einla¬
dungen zur Teilnahme an Parteiveranftal-
tungen usw . an Angehörige fremder Swaten
ergehen zu laßen , inbegriffen insbesondere
die Mitglieder des Diplomatischen Korns.
Für derartige Einladungen ist lediglich die
Reichsparteileitung zuständig.

Wie festgestellt wurde , haben vcrschiedend-
lich kommunistische und marxistisch * Spitz .-l
versucht , Nationalsozialisten , insbesondere
SA .- und SS .-Männer . zu Gewalttätigkeiten
gegenüber in Deutschland weilenden Aus¬
ländern zu verleiten , um dadurch autze : .poli¬
tische Schwierigkeiten hervorzurufen . Ich
warne nachdrücklichst vor dieser Spitzelrättfl.
keit . Jeder Nationalsozialist , welcher in
irgend einer Form der Arbeit der Prov >»
katcure Vorschub leistet , sei es auch nur durch
Belästigung von als Gästen in Deutschland
weilenden Ausländern , hat schwerste
Strafen , einschließlich Ausschlusses aus dcr

Partei zu gewärtigen.

Die Führung im Sau - ball
liegt - ei der ST.

Dir Pressestelle deS Reichssportsührers teilt mit:

„Ueber dir Arbeitseinteilung Im Nahmen der Turn-
und Sportgemeinschaft (Arbeitsgemeinschaft der Fach-
oerbönde 1—S) ist aus Grund unmaßgeblicher Veröf¬
fentlichungen in den letzten Tagen Unklarheit enr-
standen. Eine in diesem Zusammenhang von dem
stellvertretenden Vorsitzenden des Deutschen Lelcht-
athletlkoerbandes Herausgegebenen Pressemeldung ist
unrichtig . Sie wird hiermit von mir widerrufen.

Zur Erläuterung sei nochmals mitgeteilt » daß die
Deutsch« Turn - und Sportgemeinschaft geschossen Ist,
um alle Angelegenheiten , an denen mehrere Fach-
verbände Interessiert sind, gemeinsam zu regeln. In
den Angelegenheiten der Leichtathletik ist der Deut¬
sche Leichtathletikverband , I» denen des Handball»
die Deutsche Turnerschast , In allen Fragen deS
Schwimmsports der Deutsche Schwlmmoerband , in
denen deS Fußballs der Deutsche Fußballorrband und
in allen Fragen der Athletik der Deutsche Athletik¬
verband federführend . Die Führer der Fachverbände,
die an dieser gemeinsamen Arbeit beteiligt sind, er¬
halten nunmehr den Bustrag , umgehend Verhand¬
lungen auszunehmen , damit die Unterführer einheit¬
liche Richtlinien und Erläuterungen für all« Einzel¬
heiten bekennen.

Der Reichssportsührer ."

Tminer Ausllang
Pokal für Deutschlands Leichtathleten.

Die Schlußseirr in Turin.
Bei der Schliißskjer der Studentenweltspiele in

Turin wurde den Führern der deutschen Mannschaft,

Sievert und Baron Le Fort,  ein Pokal
überreicht und zwar für die beste Leichtathletik -Lei¬
stung bei den Weltspielen . — Die nächsten Studenten«
Weltspiele finden 1 ÜSö in Budapest  statt.

Deutsche Sportärzte von Mussolini empfangen.
Im Anschluß an eine Besichtigung d«S Lager ! der

Jungsaschisten in Rom empfing der Ducr die zehn
deutschen Sportärzte , die an dem Internationalen
Sportärzte -Kongreß teilgenommen hatten und zum
Teil tn brauner Uniform erschienen waren Oberre»
gierungSrat Dr . Bartels beglückwünschte Mussolini
für die herrvrragende Erziehungsarbeit , die im fa¬
schistischenLager an der Jugend geleistet wird und
der D »ce dankte den deutschen Aerzten in der deut¬
schen Sprache . .»

Olympia -gehnkampssiegerBausch wird Berufssportler.
Die augenblickliche wirtschaftliche Notlage , die sich

auch in den Vereinigten Staaten besonder» fühlbar
macht, hat setzt auch den Zehnkvmpfsieger bet den
Olympischen Spielen von Lo» AngeleS, Jame»
Bausch,  dazu gebracht, Derustspieler zu werden.
Nachdem sich der hervorragende Sportler länger«
Zelt vergeblich bemüht hatte , ein« Anstellung zu
finden , hat er sich entschlossen, alt Rugby -Professional
sich in einer der Berufsspieler -Mannschaften zn be-
tätigen.

*
Der Weser-Staßellauf fällt « i». Entgegen den

bisherigen Meldungen Ist dlr Wrsrrstaßellaus -Ver-
anstaltung , dir für den 17. September geplant war,
abgesagt worden . Die Bekanntgabe dlrsrr Meldung
erfolgt durch die verzögerte Benachrichtigung der
Sportpreis « zu unserem Bedauern erst jetzt.

ElSdlewelttamO in irie«b«es
Hannover 7423 , Bremen 7367 , Nicnburg 7210

In dem am Sonntag in Nienburq ausg -:-
tragenen Dreistädtewettkampf hielt sich

die Bremer Mannschaft überraschend gut
gegen die starke Vertretung aus Hanuaver,
während die junge Nicnburger Mannschaft
keinen gleichwertigen Gegner abgab . Hanno¬
ver war bis auf eine Ausnahme mit seiner
stärksten Mannschaft erschienen , die eine
gleichmäßig gute Leistung zeigte . Acht Star¬
ter der Mannschaft erzielten Ergebniß » zwi¬
schen 740 und 750 Holz in 100 Kugcln . wuian
die Ausgeglichenhcil am Besten zu erkennen
ist . In der Bremer Mannschaft wickle, , drei
Ersatzleute mit , die sich sehr gut einfüb -ten
und den zweiten , dritten und fünften Play
belegten . Zusammengenommen wies di«
Brcmer Mannschaft indessen nicht die ge
schloßen « Linie aus wie der Gegner.

Diesen beiden Mannschaften war der Gast¬
geber wie schon erwähnt , nicht gewachsen,
es fehlt den Nicnb . urgcrn noch
das regelmäßige Training.  Sie
kamen mit 721 Holz Im Durchschnitt nicht
über einen Achtungserfolg hinaus , da, : gcn
dürfte die Veranstaltung als Werbung für

den Kegelsport tn Nienburg ihren Zweck dost
erfüllt haben.

Die Ergebnisse : 1. Hannover 7423 Holz,
2 . Bremen 7367 Holz,  3 . Nienburg
7210 Holz in 1VOO Kugeln . Die besten Ein-
zelergcbnisse der Mannschaften sind : Ehr
Hardt -Hannover 750 Holz . Rudolf
Schmidt - Bremen  745 Holz , Bcrg -Nien-
bürg 735 Holz in 100 Kugeln . — Die erziel¬
ten Ergebnisse der Bremer Mannschaft sind:
Rudolf Schmidt 745 Holz , 2 . Johannes Hal¬
sten 743 Holz , 3 . August Busch 742 Holz,
4 . Diedr . Huthoff 740 Holz , 5 . Paul Meier
737 Holz . 6. Herrn . Ehlen 736 Holz , 7 . Heinr
Werner 735 Holz , 8 . Fritz Gerdes 734 Holz,
9 . Georg Secger 729 Holz , 10 . HanS Schmidt
726 Holz.

In einem Einlagekampf für Damen fchft,g
Frau Holsten - Bremen  die Hann .we-
ranerin Frau Schweigmann mit 172 zu 351
Holz in 50 Kugeln , die Nienburger Vertrete¬
rin blieb Weit unter dem Durchschnitt

Am 24 . September fährt die Bremer Bob-
lenmannschaft zum letzten Kampf deS Jab . »-
nach Bremerhaven ; über die Teilnahme dri
Schercnmannschaft schweben noch Verband-
lungen mit Bremerhaven . Am S. Okr » - er

beginnen in Bremen die Ausscheidung ?»
kämpfe um die Verbandsmeisterschaft für das
Jahr 1934 auf Bohlen - und Scherenbayn.

Länderkampf Deutschland — Belgien
11358 : 10 17»

In der Barmer Kcgelsporthall « stellten sich
zwec Mannschaften zum Länderkamps Deutsch¬
land — Belgien , die aus je 10 Keglern be»
standen . Im Gesamtergebnis gelang es der
deutschen Mannschaft , sich vor den Belgiern
einen Vorsprung von 1179 Holz zu sichern
und so überlegener Sieger zu bleiben . Ein
ebenfalls am Sonntag ausgetragener F-reund-
schaftskampf einer deutschen Auswahlmann¬
schaft gegen die belgisch « zweite Klasse brachte
mit einem Gesamtergebnis von 5 607 : 4 977
Holz den deutschen Keglern einen eindeutigen
Sieg . ES muß allerdings beachtet werden,
baß sich kurz vorher die belgischen Sportler
bereit erklärt hatten , nach den deutschen Re¬
geln zu kämpfen , ein Versprechen , das sich
vielleicht ungünstig für sie aus das Gesamt¬
ergebnis ausgewirkt hat.

Handball
Wir vom Arbeitsdienst:

klebettsdlenülager „Mttzler " — Tv . Wolt»
mershoulen Ill/IV  lomb . 9 : 4 <6 : 0

Jbr zweite» Sviel tonnte die Mitzler-Mnnns» aft z«
»lnem schSnenSrtolg gestalten. Die F. A.-D6ten zeig¬
ten ein gute» Lotet und sicherten sich den Sieg schon
in der ersten üatbzeit.

Der Saielverlaus liebt die Arbeitidienltler schon nach
kurzer Zeit In Führung. Räch tl> Minuten SvielzeU
steht der Aamvs schon 6 : o. und bet Halbzeit heibi eS
S : 0 sür den Arbeitsdienst Nach der Pause erweitern
die Werssoldaten tbr« Zübrung zunächstau> 7 : 0. Dann
lallen sie aber im GestihI des sicherenSteg«» nach. Die»
n»dt der Nenner gelchl-tt au», und bald ha, Wo ku.ers»
h-msen aul 7 : 6 ausgeholt Zwei von di len T ren Wol»
mershausen» sa,,en aui da» Uomo der geaueris >en >!ä»
serreihe. die ,« weil auigerttckl war. Nun le'zen dst
Kameraden vom Arbeitsdienst aber zum Lndsiaurt an
Durch Straswurl heiln e» bald Mieder 8 : 3. Ein ichs»
ne» Zusnmmensvtel zwischenSalbsiul» und Re ' tSaubet»
schließt mit dem 9. Tor di» Halbsinlen ab. Kur» vor
Schluß geling« den W«ltmer»haul«rn noch «in 4. Tor.

Bei der Mißler-Mannschasi konnten alle Mannschasi»-
teile gefallen. Vor allem der Sturm zeigte ei» schöne»
Zusnmmensvicl. und da Irisch dran! lo» geslwlien wurde,
mußten Tor« fallen. Außerdem lel noch der Torwart
dieser Mnnnschasi ermähnt, der manchen lcharien Schutz
durch entschlossenesWersen siörie. — Die Waltmrr»-
hanser konnten sich in der ersten Halbzeit gar nicht lin¬
den Da» Zusviel ließ zu wünschen übrig. Außerdem
machte die Hinternianuschast einige schwere Deikungs-
fehler. Sväter wurde die» aber bedeutend besser. Der
Sturm der Wvllmershauser machte außerdem den Feh¬
ler. ost au» zu großer Entleruung zu schießen, wa» bet
dem guten gegnerischenTorwart ersolala» bleiben mußt«.
Der Schiedsrichter oom T» Wolimerahausen leitete ge¬
recht und sicher. Sein Amt wurde tdm von beiden Mann¬
schaften durch ritterliche Svic,weise erieichti-rt.

«m kommenden Mittwoch  suiell der Arbet le¬
bten  st um I7.lb Uhr aus dem Sui«,v,av de» Weste»»,
Dede»dorfer-Straße . gegen ein« kombinierte Mannschaft
de» L». „<i>ut Seil ".

Sirmenlvort
» «»»«».

«rtnimann II — Sdell « : l.
Brinkmann l — Norddentlckwr Llohb I 0 : 8
Rordd. Llohb komb. — Bogeisang 4 : 8.
BBO. I — F. Thörl, Vereinigt« charburger Oelfabr»

ken I 0 : 3.
Borschau-Fußball.

Kaffee Hag I — Bogeisang I, am Dienstag. Ill
Sevtember. I7.4ö Uhr, Platz V. s. 6i . Wallerkunst.

Bremer Straßenbahn II — Üasiee Lag II. am Diens¬
tag. 12. Sevtember, nachmittags 17 30 Uhr, BBO.
Via».

Am kommenden Mittwoch, 13. Sevtember. nachmit¬
tag» 17.lö Uhr. svielt aus dem .,Ein>racht"-Svorlvlad
an der Lerbststraße die Soielvereiutgung de- gür-
lorgeamtt  gegen den Sportverein „Eintracht ",
Liga/Weseroekombiniert.

Turnverein „Arisch auf , Walle" <DT ).
Sonnabend, 16. Sevtember. 2l Uhr. Mitgliederversam
lung bei Stldermann. Erscheinen ist Pflicht.
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Freitag, den 13.September
Zwei große

Fest -Vorstellungen
unter Teilnahme von

Abordnungen der Hitler - Jugend
mit Kapelle,  SpielmannSzug und Fahnen

*
Zur Abend - Vorstellung  8 .30 Uhr erscheint voraussichtlich

Herr ReichsstaLLhalLer Rover
Sein Erscheinen hat bestimmt  zugesagt

der Hohe Senat der Stadt Bremen
O

Beginn pünktlich

§, § T und 8 . 30 Uhr
Au beiden Vorstellungen sind sämtliche Plätze  numeriert!

Vergünstigungen aufgehoben!
Vorverkauf für die Fest -Vorstellungen sowie die Abendvorstellungen
der folgenden Tage täglich von 11—1 u. ab 5 Uhr a . d. Theaterkasse

Versorgen Sie sich zeitig mit
Eintrittskarten

Schon jetzt starke Nachfrage I Wir bitten höflich um recht¬
zeitiges Erscheinen. Die Vor¬
stellungen beginnen pünktlich

Es gelangt zur

Norddeutschen Ur - Aufführung

der Großfilm der Ufa

mit sitzen vsrrermsim, kksrkn Nsrül.
Illlgs Irekioelwtts, »erm. Loeelmens, «stier Mlks

Xsissr pslssl
i sso - so a r, . 75 p?s . s i/.

pig . o ^ kls E . 1.W o ^ 70 plg bis 1.25

Cin Film vom Opfermut der deutschen Jugend
Hergestellt unter dem  Protektorat des
Reichsjugendführers Baldur von Schirach
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Tat« Völker
Mutter Völker
Heini Böller
Bmmführerksab
Fritz DoerrteS,

Kinneradschaftsführer
Ulla Doerries,

sein« Schwester
Stovpel
Gerd»
Wilde
Frau»
Grundier

Darf
Heinrich George

Berts Drews
Ein Httlerjungc

Clan» Hausen

Lin Hitlcrjunge

Ein Httlermtdchcn
HermannSöeelmans

Rotraut Richter
Karl Meirner
Han» Richter

Ein Hitlerjunge

< e l l , er
Kowallt
Arzt
ittankenschwester
Lebensmittelhändler
RevierwLchtm eister
Maritatensänger
Ausrufer
Althändler

Ernst Behmer
HanS Joachim Büttner

Franziska Kinz
Karl Hannemann

Ernst Notmund
Rudolf Platt-

Reinhold Berat
HanS Devve

Eine Nachbarin Böllers Anna Müller-Lincke
nmeivcnwirt H. O. Stern
und Jungen» und MLdel» der Berliner

Hitler-Jugend
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Deutscher Techniker-Verband,
Ortsgruppe Bremen.

Kundgebung
am Mittwoch , dem 13. September,
20.15 Uhr, „ Union ", Wachtstr. S—13.

großer Saal.
Es sprechen u. a .:

der Bezirksleiter der Deutscher Ar
beitsfront , Pg . Karins,  Hannover,

der Bezirksleiter des Gesamtverbandes
der deutsch.Angestellten , Pg .Kluth
Hannover,

Senator Pg . Heider - Bremen,
der Bezirksvorsteher des Deutschen
Techniker-Verbandes , Pg . Holt-
sch mit - Hamburg.

Fahnenweihe der Ortsgruppe Bremen
Musikalische Darbietungen der

NSBO .-Kapelle.
Erscheinen aller technischen Angestellten
ist Pflichtl Anwesenheitslisten werden

geführt . Saalöffnung 19.15 Uhr.
Deutscher Techniker-Verband.

Ortsgruppe Bremen.

r - itev 's DRS
L«W« S smnwus

täglich außer Sonntags

Jährt ins Blaue
Abfahrt 15 Uhr Parkplatz Hauptpost

Domsheide
Preis NM . 1.50

Karten am Wagen oder Dorvelkau
Geschäftsstelle der BNZ

Teeren 6—8 in Hamprs Buchhand.
lung , Obernstraße 82—84

S4m Sonntag, 17. September
Sor - efakvt nach

VkKeltzSoede
Abfahrt 9 Uhr vorm . ab Domsheide

Preis RM . 2.50

Der Domben-LMpielerso,,!
17 Wochen ununterbrochen in Budapest
in 1 Theater über 600 mal aufgeführt

k̂ oncictsutsetisp kiot
Vsgsssek

äckönsker lerraoseoZarten au cier
Weser . Üäitt>voc1i8, Louuabeuci ».
SonalaAs Lourert -wit Hur.
I ei . 37 HieoUor tsr 8sl>

Legeirlnv
langjährig bestehend, nicht im Verband,
sucht noch einige sportfrcudige Mitglie¬
der mittleren Alters , Akademiker oder
Kaufleute , Freitag abend, Bahn im Zen¬
trum. Angebote unter Z 1609 b. V.

RSI « P . »Wstr« Mlh Maß
sowie sämtl. Zubehörteile . Parkeiamtl.
zugelassen. Pg . Andr . Walburger

Schneidermeister
Lahnstr . 65 Rol . 9716

Fiat --u .NSU .--
Besitzer kaufen

SsßgrnaL-Ersatzteile
nur bei

Hemm WiWM
Düsternstraße 1/2
Tel. Weser 82114

U . LZWlksr
nur » von

^oknsssn
OstarsirsS « 34

vasdelesunleSperlsl - entselkt
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Sftenor LUneourgerstr.40 tt 42050
Jleustadl :Meterftr.38 li 10627
tSanzrnverg:D2sternstr.8S w 85360
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Vorsaison besonder » p , ei »wert
iütiil. nltlkii»»! t tzo.. Uür.naoLlliiiiviühl
?eiverstrebe Z — Hoste ^Soes >r

uriä.

Luü
VsrorrilLL

mit Franziska Gaal -Paul Hörbiger , Otto Wallburg
Hilde Hildebrand , Kurt Lilien

kurops - pslsst
«» so
d 70 uns so pi, V -i>^ s «i>1-

100 xr
Silberauflage

Tasei-LösselI.S0
Tafel-Gabel. l.Sl>
Messer.rostsr.2.2ö
Kaffeelöffel-.75

3edes Ltüiü
mzeln zu haben

^ollL 0.

öelirens

nun

OOmsdol 12

Ehestmds-
darlehca
§a.W. Schuh
Tischlermeister,

Er . Johannisstr.
179.

ist als Lieferant
für

SWziNM

WjeMmk
aus Bedarfs,

deckungsscheine

amtlich
auerkanut.

kenrtsnslnlgoiig
« . Nsrs

Tillmannskamp 5

kins kleine
ünrelge in
iler ülll.

lisr immer
kriaig!

I > In allen Theatern in jeder Vorstellung
die Originalaufnahmen vom

Netkhspavteltügta Nüontzorg

Der Bombenerfolg!
Anny Onöra

IN

Fröillei«H»ss«stts
Erzöh!i>ge»

mit Matthias Wiemann

livoii - llisstsn
3.30 ab 75 Pfg. S.30 ab1.—Alk.
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Handels - und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BNZ — 12. September 1933

Der deutsche Handel seit
Anfang 1933

Berlin, 11. Sept.
Die Ergebnisse der regelmäßigenBerichtser¬

stattung über die Entwicklungdes Handelsdurf¬
ten diesmal mit besonderem Interesse erwartet
werden. Nachdemdie wirtschaftlicheSituation
sieb seit Jahresbeginn in mancher Beziehung
entscheidend gewandelt hat. Wiederum be¬
stätigt sich jedochin dem jetzt vorliegendenBe¬
richt der Forschungsstelle für den
Handel  für das erste Halbjahr 1933, daß der
Handel als letzte Wirtschaftsstufe einen Kon¬
junkturumschwungam spätestens spürt. Aehn-
lich wie beim Krisenbeginndie Handelsumsätze
erst im Jahre 1930 nennenswert zurückgingen,
während sich in den vorgelagertenWirtschafts¬
stufen die Anzeichen der Wirtschaftskriseweit
früher bemerkbar machten, kommt auch ein be¬
ginnender Wiederaufstieg der Wirtschaft dem
Handel zuletzt zugute.

Innerhalbdes gesamtenHandels hat der Groß¬
handel die Wirtschaftsbelebungfrüher als der
Einzelhandelgespürt. Seine Umsätzezeigten im
ersten Halbjahr 1933 erstmaligeine Tendenz zur
Konsolidierung, in den letztes Monaten teilweise
auch zu einer leichten Steigerung(Lebensmittel-
Umsätze, dagegen im Bekleidungsgroßhandelnach
Umsatzrückgang), Die Einzelhandelsumsätzesind
im ersten Halbjahr 1932 gegenüber dem schon
sehr niedrigen Vorjahresstand nochmals um
reichlich 10 Prozent zurückgegangen. Anzeichen
einer Besserungzeigten sich Im Einzelhandelin¬
sofern, als das Ausmaß des Umsatzrückganges
sich gegenüber dem Vorjahr halbierte und im
Verlauf des ersten Halbjahrs 1933 sichtlich ge¬
ringer wurde. Von dem erneuten Umsatzrück¬
gang des Einzelhandels entfällt nicht ganz die
Hälfte auf Preissenkungen. Mengen- und qua¬
litätsmäßige Verbrauchseinschränkungen be¬
tragen wohl knapp 6 Prozent. Bei dieser im all¬
gemeinennoch immer ungünstigenUmsatzgestal¬
tung des Einzelhandelsist jedoch eine Reihe von
Sonderentwicklungen zu beobachten. Wirt¬
schaftspolitische Maßnahmen (Aufhebung der
Kraftfahrzeugsteuer für neue Fahrzeuge, Ehe¬
standsdarlehen) brachten den davon beeinfluß¬
ten Handelszweigenin den letzten Monaten be¬
trächtliche Umsatzsteigerungen. Der kreditge¬
bende Einzelhandelscheint aus der Konsolidie¬
rung der Einkommensverhältnisseund Einkotn-
mensaussichtenebenfallsNutzen gezogenzu ha¬
ben. Sonderentwicklungeninnerhalb einzelner
Handelszweigeliegen insofern vor, als die ver¬
schiedenen Betriebsformen und Betriebsgrößen
sich unterschiedlich entwickelten. Konsumver¬
eine und Lebensmittelabteilungen der Waren¬
häuser hatten an der Konsolidierungder Um¬
sätze des Lebensmitteleinzelhandelskeinen An-

.. .Für die Warenhäuser gilt ganz allgemein
dfV Feststellung, daß ihre Umsätze sich im Ge- ,
ge£satz: zu früheren Jahren infolge Kundenab-
whndänmgin die Spezialgeschäfteseit März er¬
heblich ungünstigerals die der Spezialgeschäfte
entwickelt haben. In den Spezialgeschäftensind
in den meisten Handelszweigenim ersten Halb¬
jahr 1933 mehr Kunden bedient worden als im
gleichen Vorjahreszeitraum, dagegen haben die
Warenhäuser im Halbjahresdurchschnitt 1933
reichlich 8 Prozent ihrer Vorjahreskundschaft
verloren. Im Juli 1933 war die Zahl der bedien¬
ten Kunden in den Warenhäusern im Durch¬
schnitt um mehr als ein Fünftel geringer als im

Juli 1932. Innerhalbder Spezialgeschäfteist der
im Vorjahre ganz einheitlich vorhandene Vor¬
sprung der größeren Betriebe teilweise verloren
gegangen.

Die günstigere Umsatzentwicklungdes Groß¬
handels im Vergleichzum Einzelhandeldeutete
bereits auf ein Aufhören des Abbaues der Ein¬
zelhandelsläger hin. Bei einem 7prozentigen
Rückgangder Wareneingängeund einem lOpro-
zentigen Umsatzrückgangmuß eine leichte Wie¬
derauffüllungder Läger im Einzelhandelerfolgtsein. Hierbei erfordert neben dem Ausmaß auch
die Kaufkraft angepaßte Qualitätszusammenset¬
zung der Wareneingängegroße Aufmerksamkeit,
um Lagerrisiken gerade bei den kleinsten Be¬
trieben des Einzelhandelszu vermeiden. Die
Konsolidierungder Umsätze im Großhandelund
die Verlangsamung des Umsatzrückganges Im
Einzelhandel wird in ihrer Bedeutung für die
Rentabilität der Handelszweigedadurch gestei¬
gert, daß wenigstens teilweise eine Entlastung
von der Kostenseitedamit einhergeht. Die un¬
ter dem Druck der starken Umsatzrückgängeer¬
zielten Kostensenkungender letzten Jahre konn¬
ten im ersten Halbjahr 1933 meist noch fortge¬
setzt werden. Im Großhandelverteilen sich jetzt
verringerte Ausgaben auf ein etwa gleichgeblie¬
benes Umsatzvolumen; die prozentuale Kosten¬
belastung sinkt, Im Einzelhandelist allgemein
die Steigerungder prozentualenKostenbelastung
langsamergeworden. Die durch die Umsatzent¬
wicklung begünstigtenEinzelhandelszweigekonn¬
ten eine Senkung der prozentualen Kostenbe¬
lastung erreichen, und auch einige andere Han¬
delszweige haben trotz noch fortschreitenden
Umsatzrückgangesdasselbe Ergebnis erzielt.

AbgeänderterZ-garebenkartel-
Entwurf

Dresden, 11. Sept.
Innerhalb der Zigaretten-Industrie werden die

Besprechungenüber das deutsche Zigaretten¬
kartell mit größter Beschleunigungfortgeführt.
Grundlageder Verhandlungenbildet der — auf
Wunsch der Kleinbetriebe — abgeänderte Kar¬
tellentwurf. Man denkt u. a. daran, für Zigaret¬
tenfabriken, deren Umsätze innerhalb bestimm¬
ter Zeiträume eine Mindestgrenzenicht errei¬
chen, die öprozentige Ausgleichsabgabe bef
Mehrerzeugungherabzusetzen. Jedenfalls steht
der weitaus größte Teil der Zigaretten-Industrie
grundsätzlichauf dem Boden der Kartellierung.
Marktmäßiggesehenverhält sich etwa 4 Prozent
der gesamten deutschen Zigarettenerzeugung
noch abseits, Das Kartell dürfte sich als reines
Erzeugungskartelldarstellen.

Wirfsdiaftsdiensf
In dem . neuen Heft (36) „Wirt-

s c ha ftsdienst“  legt Privatdozent Dr.
Ritter hausen,  Frankfurt a. M., ein Pro¬
gramm der „Zinssenkung und Ar¬
beitsbeschaffung “ dar , das ohne Zwei-
fei K̂onstruktivität und Wirklichkeitsnahe ver-
einigt . Keine (hloß negativen ) Zwangseän-
gnffe ! Auf der einen Seite wird ein schon be¬
währtes Verfahren zur Kurspflege der Fest¬
verzinslichen empfohlen , auf der anderen Seite
eine klare Entlastung des Geldmarktes von

6ß?!ffötmKar ßitf de?
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Sfngefommene©eefdjiffe ont 10. ©eptemfier 1933
$ . „£ f)efeu§", btfdj., (Krbmatm), bon ©öntefanb, ®.-®.

MetJtun, Öafett 1 @* . 10, ©tüdgut. ®. „©bedjt" btfd .,
(Sdröber ), txra SBiborg, Stab. & ©tabtL, ©afen 1 Sä). 3
Stüdaut . $ . „ÜStjoenir", btfdh-, (b. Süffeln), bon ©ull,
©emt. SaueWbetg, ßafeit 1 &d). 6 , ©tüdgut. SB.
,,®rla", btfd)-, (Streljtnet), ton fftaumo, ©ernt. ®aueI05erg,
©afen 1 ©4 . 7, ©tüdgut. ®. „SKinoS", btfd)., (Brmt3),
tarn Stnttoerbcn, ®.-@. ©ebtun, ©afen X ®d . 7, ©tüd-
gut. ®. „fftora", btfd)., (Sotbe), bon ton , $ .-©. ©eb-
tun, ©afen 1 ©cft. 5, ©titdgut. ®. „SIftarte", btfd .,
(Soffter), bon Stmfterbam, ®ottfr. ©tetnmeber, ©afen 1
Sch. 3, Stüdgut . ®. „Steinte", btfdj., (©ofenberger), bon
Stettin , ©eine ©erbb. giffer, SBeferBaBnBof, ©tftdgut.
D. „SmagbeBurg", btfd .’, (- ), bon ©atnBurg, tot 8.
(Sltngenberg, ©afen 2 ©d . f8, —. ®. „Sedjt", btfdj.,
(SKeistafm), bon SiBau, ©ab. & ©tabtl., ©afen 2 ©d>.
16, ©tüdgut. ®. „8far ", btfdj., (State ), bon ©atnBurg,
®efir. ©bedjt, ®od St.-®. SBefer, —. ®. „©eumart",
btfd)., (—), boit ©atnBurg, tot 8 - filingenBerg, StoBetn-
banbel, —. 2R.«©egl. „Simasone", btfd)., (SHifjteE), bon
fRoftod, Eonr. Srunffen, ©tüdgut. SR.-Segl. „STItta
III", btfdj., (©djütt), bon Stettin , Eonr. Snatffen,©tüdgut.
Slfigegangette ©eefdjijfe om 9. September 1933

®. „Drotaba", btfdj., (SRüIIer), nach Sa« SB-tlma«, ©aBat
©tüdgut. ®. „Stbler", btfd)., (©ober), nadj Sonbon, ©emt.
SauetSBerg, ©tüdgut. ®. „Earl", btfd)., (©eterfen),
nath Obenfee, ©ic. ©ape & Eo., ©tüdgut. ®. „SBitetl",
btfd)-, (—), nach Sancouber, ©etm. ®auet«Berg, teer.
®figegnngene©eefdjiffe om 10. ©eptemfier 1933

©• „©atiSman", nom , (—), nach ©atnBurg, SRaB. &
©tabtt., jReftlabuneg. ®. „ÜRnanfa", btfd)., (—), nadj
Slfrita, ©a6a(, ©tüdgut. ®. „@Ien ßeab", engf., (Eole),
nach Eorf, SRtc. ©aije & Eo., ©tüdgut. ®. „Suftab
abotr , fchtoeb., (—), nach ffiotenBurg, iRaB. & ©tabtt.,
wot«. SR.-SegL „Erteilt", btfd)., © tanj ), nad) Obenfe,
©etttr. ®erhb. Ziffer, SRcbL «R.-Segt. „Seentöwe", (- ),
nad) ©orumsSfiel, ©einr. ©erbb. fjiffer, leer.
«ngefommene©eefdjiffe om 11. ©eptemfier 1933

$ . „SRercut", btfd)., (Souere«), Bon Sattjig . S .-®.
SRebtun, ©afen 1 ©d). 9, ©tüdgut. ®- „©taid, btfth.,
(Sorenjen), bon fiotta : fRaB. & ©tabtL, ©afen 2 ©th. 16,
©tfitfgut 2)- „tfteifjer", btfdj., (SDZetfier), bon Bonbon,
©erm. SauetäBerg, ©afen 1 ©th. 6, ©tüdgut. SR.-Segl.
„Sortuna ", btfth-, (äRepet), bon Stralfunb , ©einr. ©erbb.
Stffer, ©etretbe-SIntage, ©erfte. SR.-Segl. „©eimath",
btfth., (SBeer«) Oon Brale, ©einr. ©erhb. fjiffer, ©otj-
hafen, leer. $ . „Seronia", btfd., (SRetjer), oon ©oten*
Burg, ®.-@. ©ebtun, ©afen 1 ©cp. 10, ©tüdgut. $ .
,« rton", btfd)., (©erg), oon ©atenefa, ®.-@. ©ebtun,
©afen 1 ©d . 8, ©tüdgut. $ . „giber", engl , (Sinclair ),
bon Southambton, Eart Schotte, ©afen 1 @d). ö, Stüd-
gut. SR.-©egL „ffilten", btfth., (Knubbel), bon Jtanigä-
Berg, toi 8 - SRüIIer, ©otshafen, fRognen. SR.-Segl.
„®tla", btfth-, (Chi), »on Stnllam, tot 8 . SRütter, @e«
tretbe-Rtntage, ®erfte. StR.-Segt. möett6a", btfdj.. (i » Ift),
bon ffitBtng, toi 8 - SRütler, öotjtjafen, fRoggen. 9R.-
©egt „Stnna", btfth-, (Snobbetmannl, bon ©diittberiiel,
ftart 8 . ÜRülter, ©otshafen, fRoggen. aR.-Segt. „2Ra-
ttamte", btfth-, (Qttmann), bon SRorbRranb. ffiart 8-
SRütler, SBeisen. SR.-Segl. „3antfe", btfdj., Oruft ), »on
Stnttam, Sari 8- SRütier, ©etreibe-Stntage, ©erfte. SR.-
®egt- „ÄatI", btfdj., (Steffen«), oott ©tratfunb, Sart
8 . SRütter, ©etreibe-Stntage, ©erfte.
Hfigegongene Seeftfiiffe om 11. September 1933

SR.-Segl „Stnna", btfth-, CBrun«), nach ©run«Büttct,
Sart 8 - SRüIler, teer. 3R.-©egt Vertrauen ", btfd).,
(liebemamt), nadh ©runäBiittettoog, Sart 8 . SRütter,
leer. Bt-Segl „SHoBe", fctfth., (SRagel), itath ©tun*<

Büttet, Sart 8 . SRütter, teer. SR.-©egL „ÜRabrib", btfd
n£tc& Stettin , Sart 8 - SRütter, DetlndBc

„SRagbeBurg", btfdh., (- ), nach Stuftratien, Sart ,
SttngenBerg, ©tüdgut.

Sieftef&öfie ösr Sssißiiiffs
in Öen fto&tfiremif̂ en § äfen

mn Dienstag, bem 12. ©eptemfier 1933

-ü. ©bedjt (1), SIftarte (3), 8tora , giber (5), ®. lop
ntr , Sthntan (6), Crta, SRino« (7), ®. ©iriu«, Slrton
SRercur (9), Shereu«, 8rette (10).

_ _ ©afen II
®. ©erengar, ©orta , Stachen, SaarBtüden (11),

©uBmgen (13), 8far (lö), ®. 8rauenfct«, SR©, ©chm
settfel« (12), ßagett (14), ®. Star , Ortanba, ©etht (:
SRS. fRio ©rabo, SRio©atmeo (18), ®. iRaBenfet«, .
tenfet« (©übmole).

^ Safe« m
®. Schlefien, Stnägtr (SucbatBen).

©ctreibe .Stntage
®. ©tabra (©ier III SBeft).

©otipaten
(SteinBrügge & ©eminghaufeit). ®.

(Seder & toten ), ®. Stnbenfel« (O. ®. SIhteräj.
©ohentor«hafen

®. SJether (Sinte & Süncmamt).
8nbnftrie «©afen

®. fReî enfet« (U6oot«hafen), $ . ©roffet (©aut StemBt),
S . ©orungen (2ouiä Srageä), ®. SReumarl (Sohlett-
hmtbet).

©erft
S . SBinfrieb (®od III), ®. SRofet, SieBeufet«, Strletv

fei«, fRheinfet«, ®. Sauterfet«.

92orbbctttfther SldpB, iSretnen
Siebte©achrichten üBer ®am»ferBetoegungenbom 11. 9. 33,

bormittag«
(grgänäungälifte)

„SIgtna" Storb-Srafilien 10. 9. 9 Uhr llfhont »affiert
nad) Eeara. „Sltba" SBefttüfteSübamerifa (©S) 10. 9.
16.30 Upr ©tiffingen baffiert nach Eo'ott. „Stm'el"
Bebaute 8. 9. an ©atra«. „Strucaä" heim! 9. 9. 23 Uhr
ab Sa« ©alma« nach ©atnBurg. „Sternen" SRetoborl 11.
9. 0.30 Uhr ©tfthob od »afftert. „SoBtenj" fivnt 10.
9. 21 Uhr ab ©elatoan nach EoiomBo. „Eu.amBuS"
heiml. 8. 9. 16 Uhr ab ©empört. „Seffau" Sftafien
UOll . 9. 8 Upr ab ©aigott nach SRanita. „$ re«ben"
©empört 10. 9. 8.40 Upr a6 ©atoap . „ffifte" peiml
10. 9. 13 Upr ap Eolon nath ®f- ®poma«. „Euroba"
heimf. 9. 9. 23.30 Upr ab ©empört. „Branfen" peiml.
10. 9. 16 Upr ab öran nad) EafaBIanca. „©etteral »on
©teuBen" peiml. 10. 9. 17 Upr an fflremerpaoen. ,,©o«-
lar " peimt. 9. 9. 23 Upr ab ©ort ©aib nach SRarfeitte.
„ßotftein" SRittet-Srafitien 10. 9. 8 Upr an Stntmcrben.
„8ngram " Euba-©em Erleait« 9. 9. nachm, an ©em<
ßrtean «. „Sfat ' beim!. 10. 9. 6 Upr an ©reinen.
„8uftin" peimt. 10. 9. 4 Upr ©ifpob ©od baffiert nadp
Stntmcrben. „S6nig«6erg" peimt. 8. 9. 24 Upr an Sam«
nath Sotopama. „So« StngeteS" (©StSl S3eftlüfte ©orb-
bürg. „Sgpn" Oftafien 9. 9. 18.30 Upr ah Xfingtau
amerifa 10. 9. 17 upr Eorbo baffiert nach Eofon. ,,©ten-
Burg" Söefi-Stfrita 8. 9. 12.20 Upr ©tiffingen baffiert.
„Drotaba" Srudptfaprt, Ean. 3nfetn 9. 9. 16 Upr ab
Sremtn natp Stntmcrben. ,,©iot" SuBa-SResita 8. 9.
an ®atn»ico. „©aale" peimt. 10. 9. 14 Upr ao ©ong-
fong nach Saigon. „Sierra ©atbaba" hetmt. 10. 9.
ab Sapia nah SRabeira. „SdpnwBett" SBefttüfte©orb-
cmterila 9, 9. 16.30 Upr ab Ehamberfco nah Bo« Sttv
gete«. „Ulm" heimf. 8. 9. 20 Upr an ©amBurg. „San-
couber" (©StB) peimt. 8. 9. nahm , an Stftorta. „SBItett"
SBeftfüjie©orbamerila 9. 9. 20.30 Upr ab Bremen nath
ttntben.

illiquiden Finaazkomplext .ii . Unter solchen 1
Voraussetzungen könnte eine noch sehr viel
weitergehende Arbeitsbeschaffung auf Grund
von Barvorschüssen gewagt werden , in Vor-
wegnahn .c der echten Kapitalbildung , die
dann mit der Kostendepression durch erhöh¬
ten Beschäftigungsgrad in der Volkswirtschaft
einsetzen wird . — Dr . Walter Emmerich,
der im vorigen Heft die Entwicklung der
wichtigsten Geschäftsformen des deutschen
Uebersee -Exports in der Nachkriegszeit unter¬
sucht hatte , kommt nunmehr zu den positiven
Vorschlägen einer „Rahmenplanung für
den deutschen Uebersee - Export “.
Der Kemgedanke ist eine vom Reich zu för¬
dernde genossenschaftliche Reor¬
ganisation  gewisser Teile der exportieren¬
den Industrie und Kaufmannschaft . Es liegt
sehr nahe , an das Beispiel der japanischen
Exportorganisation zu denken . — Dr . Bosch
unterzieht die Ursachen der jüngsten £ -Kurs-
bewegungen , die zeitlich mit denen des $ zu-
sammenfielen , einer Prüfung und kommt zu
dem Ergebnis , daß schwerlich an eine plan¬
volle , beabsichtigte Farallel -Senkung der bei¬
den Devisen zu denken Ist . — Der Aufsatz
von Dr. Oberascher  über Roosevelts
Experiment  e weicht von den üblichen
Auslassungen über dieses Thema dadurch ab,
daß er nicht allein die Widerstände seitens
der Industriellen gegen die Zwangskartellie¬
rung behandelt , sondern die Absicht Roose¬
velts , durch eine allgemeine Lohnerhöhung
konjunkturördernde Wirkungen zu erzielen,
auf ihre volkswirtschaftliche Durchführbar¬
keit hin prüft.

Zur Linderung
der wirtschaftlichen Not

Dem Aufruf des Führers , freiwillige Spen¬
den , die zum Zwecke der Arbeitsbeschaffung
Verwendung finden , aufzubringen , hat sich
auch die Belegschaft der GEG nicht ver¬
schlossen und eine Sammlung in ihrer Nieder - .
lassung Chemnitz durchgeführt Die Samm¬
lung ergab einen Betrag von 472 Mark, der in¬
zwischen an die zuständige Stelle abgeführt
wurde . Bemerkenswert ist noch , daß sich die
Belegschaft der GEG, Niederlassung Chem¬
nitz , bereit erklärt hat , bis auf weiteres mo¬
natlich einen Betrag von etwa 600 Mark an
die „Spende der Arbeit “ abzuführen und da¬
mit ihrer Bereitwilligkeit Ausdruck verleiht,
auch zu ihrem Teil am wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau Deutschlands mitzuarbeiten und für
Beseitigung der Arbeitslosigkeit ! zu sorgen.

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen aller
zentralen Betriebe des Reichsbundes der deut¬
schen Verbrauchergenossenschaften werden
der Spende der nationalen Arbeit allmonatlich
ein bis zwei Prozent ihres Gehalts übergeben.

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der
Konsumgenossenschaft Frankenwald , Sitz Kro-
nach , beschlossen , zur Spende der nationalen
Arbeit ein Prozent ihres Einkommens bis
zum März 1934 belzusteuem.

Ehemalige Schüler der Genossenschafts¬
schule des Zentralverbandes deutscher Kon¬
sumvereine hatten ihren Lehrern einen Geld¬
betrag zur Verfügung gestellt . Nach Abzwei¬
gung einer Summe , die der Betriebszelle jjler
Verlagsgesellschaft deutscher 'Konsumvereine
für die Anschaffung von Einrichtungsgegen¬
ständen gegeben wurde , verblieb der Betrag
von 530,75 Mark. Er wurde , um große Not
lindern zu helfen , der Erwerbslosen -Selbst-
hilfe Groß -Hamburg e .V. (NSBO ) überwiesen.

®ambfjipiflffthbt8.©eieaj!h«ft „©cbtm>“
Bormittag«-©telbuitg

$ . „ütdjilteS" 9. 9. nachm. t» n Dborto nach SiffaBoit.
®. „Stbello" 9. 9. abettbS »ott Rlnthretbennadp Barce¬
lona. S . „SIftarte" 10. 9. nachm, in ©remen. ®. „Sit«
la«" 11. 9. 10 Upr Dueffant baffiert nadp SImfterbam.
®. „Bellona" 10. 9. 10 Uhr Dueffant baffiert nadp Stnt-
»erben. ®. „Diana" 9. 9. nadjrn. in Stltona. ®.
„ffigeria" 11. 9. früh ©oltenau baffiert nach ©ottei>
bam. ©. „Elin" 9. 9. aBenb« in IRotterbam. ®. „8e-
amia " 1L 9. nachm- in Bremen. ®. „Slora" 10. 9.
nachm, in Bremen. ©. „ßector" 9. 9. aBenb« bon to
nigäßerg nach Bremen. ®. „©ernte«" 10. 9. aBenb« in
Barcelona. ®. „ßefiia" 11. 9. morgen« in ©hingen.
®. „3uno" 10. 9. morgen« in S3nig«Berg. ®. „3u-
biter" 10. 9. nadpm. in fRoftod. SIR©, „ffiebler" 9. 9.
bornt. in SDlalaga. ®. „Klio" 9. 9. aBenb« oon Sltti-
toerben nadp ©ijoit. ®. „Seba" 10. 9. morgen« »on fRot»
terbam nach ©attgig. $ . „Sana" 10. 9. morgen« in
fRotterbant. ©. „SRercur" 10. 9. nachm, in ©remen.
©. „SDlino«" 10. 9. nadpm. in Bremen. ®. „eSRreuä"
10. 9. morgen« Brunsbüttel baffiert nach ®att;ig. ®.
„©lobe" 9. 9. nachm, bon KBnigSBergnach SRotterbam.
©. „©ije" 9. 9. nadmt. bon ©todpolm nadp SBremen. ©.
„©. SC. SRoIje" 10. 9. morgen« ©runäBttttel baffiert nadp
Königsberg. ©. „©aj" 10. 9. aBenb« SrunSBüttel baf¬
fiert nach toeithagen . ©. „©plabe«" 9. 9. bornt. bon
Köln nadp fRotterbant. ®. „fRpea" 10. 9. nachm. ®run§*
Büttel baffiert nach ©euftabt. ®. „Stella " 11. 9.
mittag« itt fRotterbant. ©. „©pefeuä" 9. 9. nacht« in
©remen. ©. „Uranus" 9. 9. aBenb« bogt ©amBurg nach
©iga. ®. „©emt«" 10. 9. morgen« ©Ottenau baffiert
nath fRotterbant. ©. „Btcterta" 10. 9. morgen« in
©emsig. ©. „Saturn " 9. 9. mittag« in ©afaie«. ®.
„©lectra" 10. 9. abenb« in ©otpenBurg. $ . „©ria-
ntuS" 10. 9. mittags itt ©rontpeim. ®. „D«;ar Srieb-
riep" 10. 9. naepm. Brunsbüttel baffiert nach Stettin.

©acpmittagS-SMelbung
®. „©ttbromeba" 11. 9. mittag« in Köln. $ . „SIrion"

H . 9. nachm, in ' ©remen. ©. „Eafior" 11. 9. nadjm.
©ottenau baffiert nach ©mbeti. S . „EereS" 11. 9. mit-
Etag« bon ©bingen nadp ®an$ig. ©I©. „®au6" 11. 9.
Emittag« in ©ult. ®. „©ercule«" 10. 9. abenb« in
©ilBao. ©. „3rene" 11. 9. • abenb« boit Bremen nach
KönigäBerg. ®. „KtottoS" 11. 9. mittag« »on SBigo
nadp ©ebifla. ©. „©»»tun" 11. 9. mittag« bon SfRalmö
naep iStodfpoIm. TOS. „Olberä" 1L 9. borm. in
Eartagena. ©. „Drefi" 11. 9. norm. ©runäBüttet baf¬
fiert nach Stettin . ®. „©alfaS" 11. 9. mittag« tn
Köln. ©. „©pea" 11. 9. mittag« in ©euftabt. ®.
„Befta" , 11. 9. 11 upr Dueffant baffiert nach 8Int«
hterben. ®. „Bulcan" 11. 9. nadpm. ©oltenan baffiert
nach fRotterbant. ®. „Slriabtte" 11. 9. nadpm. infRotterbant.

«tgo fKeeberei Wlticngefcftfchaft
„fflit" 10. 9. 6 Upr boit ©attsig nadp SIttüoerben.

„Bufrarb" 9. 9. 15 Upr an ©iga. „Butt" 10. 9. 13 Upr
an fffnttoerben. „Eonbor" 11. 9. 3 Upr baffiett fflrunä-
hfittel nach ÄObenpagen. „Stoffel" 9. 9. borm. an Bre¬
men. „Sorelle" 11. 9. 10 Upr an Kolbing, „©eier" 1L
9. 10 Upr an ©ebat. „©reif" IL 9. 6 Upr an ©am-
Burg. „©edpt" 10. 9. 11 Upr an Bremen. „3Bi9" 10.
9. 18 Upr an ©HbbleSBtougp. „SIIBatrop" 10. 9. 22
Upr an ©utl. „Salle" 10. 9. 11 Upr an King’« Spnn.
„Summe" 11. 9. 6 Upr an ©elfingfor«. „Oliba" 9. 9.
12 Upr bon Sie ©obre nach ©orbeanj. „Dbtima" 10.
9. 10 Upr an ©aeffoe. „Orta" 10. 9. 13 Upr an Bre¬
men. „Ortanba" 9. 9. 17 Upr an Bremen. „Dflara"
U. 9. borm. an Sinttuerben, „©poenfj" 10. 9. borm.
an Bremen. „fRabe" 11. 9. 11 Upr baffiert ©oltenau
nach Stntmerben, „©eiper" 11. 9. 9 Uhr an Bremen,
„©bedjt" 10. 9. »orm. an Bremen, „©»erber" 10. 9. 11
Upr an ©otterbam. „©tat " 11. 9. 5 Upr an Bremen.
„Straug " 10. 9. 10 Upr baffiert SrunSBüttel nach
©elfingfor«. „SBatptel" 10 9. 8 Uhr an Slnttuerbeti.
„gattbet" 11. 9. 8 upr baffiert ©ottenau nah ©eefte-tnünbe.

9 , « , Sinnen 4 do.
SR®. „SRagbateneBinnen" 11. 9. 1933 ffiabftabt baf* .|int aujgfptnb.

Die Belegschaft der Konsumgenossenschaft
„Hoffnung “ für Potsdam und Umgegend führt
für die Spende zur Förderung der nationalen
Arbei ' für die Dauer von sechs Monaten je
Mona 1, ein bis zwei Stundenlöhne ab . Zur
Spei .X für die Opfer der Arbeit wurde ein
einmaliger Betrag in der gleichen Höhe ge¬
leistet.

Der Konsumverein für Füssen und Umge¬
gend , e. G. m. b . H., hat für die Hitler-
Spende 80 Mark gezeichnet . Weiter soll der¬
selbe feetrag für örtliche Unterstützungs¬
zwecke zur Verfügung gestellt werden . Das
Personal des Konsumvereins hat sich zu einer
freiwilligen Abgabe von 0,50 bis 1 Prozent
vom Gehalt bereit erklärt

Die Betriebsbeschäftigten des Konsumver¬
eins für Descau und Umgegend beteiligten sich
an der „Spende zur Förderung der natio¬
nalen Arbeit “. Arbeiter , Angestellte und Vor¬
stand verzichten auf ein Prozent eines Brutto-
monatseinkommens zu Gunsten der noch
außerhalb des Wirtschaftslebens stehenden
Volksgenossen . Außerdem hat der Konsum¬
verein Dessau als Ablösung für die „Hitler-
Spende der deutschen Wirtschaft “ 500 Mark
in bar und 1200 Mark in Warengutscheinen
zur Verfügung gestellt.

Keine voreilige Kritik an
den P änen Dr. Leys über den Umbau

der Konsumveieine
L.-Iastle , Handwerk und Handel haben mit

größtem Interesse von dem Progra mm  des
Führers der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley,

über den Umbau der Konsumvereine Kennt¬
nis genommen . An der Lösung dieser bren¬
nenden Frage sind Industrie , Handwerk und
Handel in höchstem Maße interessiert , weil
sie die künftigen Existenzmöglichkeiten von
Millionen Angehöriger (Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer ) dieser Wirtschaftskreise entschei¬
dend beeinflußt . Der gesamte selbständige
Mittelstand bringt dem Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Ley , auch bei dieser Ge¬
legenheit das größte Vertrauen entgegen und
wird ihn bei seiner schwierigen und verant¬
wortungsvollen Aufgabe mit allen Kräften
unterstützen . Insbesondere schenkt der
Edeka Verband Deutscher kauf¬
männischer Genossenschaften  e . V,
die Spitzenorganisation von rund 28 000 ge¬
nossenschaftlich organisierten selbständigen
Kolonialwaren - und Feinkosteinzelhändlern,
den Plänen Dr . Leys die allergrößte Beach¬
tung , weil er von Dr. Ley als einer der Haupt¬
träger des aus Konsumvereinen und selbstän¬
digen Einzelhändlern bezw . Handwerkern net»
zu bildenden Mittelstandsblocks in Aussicht
genommen ist . Bereits seit längerer Zeit ha(
sich der Edeka Verband eingehend mit dem
Problem des Umbaues der Konsumverein*
befaßt und diesbezügliche Verhandlungen mit
den kommissarischen Leitern der Konsum¬
vereine aufgenommen . Die Lösung der Kon¬
sumvereinsfrage wird wegen ihrer außeror¬
dentlichen Kompliziertheit und weittragenden
wirtschaftlichen und auch politischen Bedeu¬
tung noch einige Zeit in Anspruch nehmen.
Aus diesem Grunde dürften voreilige Kritiken
an dem Plane Dr . Leys in der Oeffentlichkeit
zurzeit noch nicht angebracht sein.

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin, 11. Sept. AmtlicheDevisenkursein RM.Ohne Gewähr

UmS ®oa-a
Telegraphische
Auszahlungen: > 3

11. Sept.
Geld | Brief

9. Sept.
Geld | Brief

6
9

4,38
2

2V>

6
4

V
h

67t$

Buenos Aires 1 P
Canada 1 Doll
Istanbul 1türk Pfiapan 1Yeniairo I äg Pfd
London 1 Pf St
Newyork 1 Doll
Rio de Jan 1 Milr
Uruguay f GoldpAmsterdam 100 ll
Athen 100 Dr
Brüssel lOOBelga
Bukarest 100 Lei
Budap 100 Pengö
Danzig 100 Guld
Heising! 100f MItalien 100 Lire
Jugoslav 100 DinKaunas 100 Utas
Kopenhag 100 Kr
Lissab-Op 100EOslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 100 KrIsland 100 ist Kr
Riga 100 LatsSchweiz 100 Fr
Sofia 100 Lews
Spanien 100 Pes
Stockholm iOOKr
Reval 100 estl Kr
Wien 100 Sch

1,58
4,25

18,58
2,40

20,99
20,47

4,19
1,33
4,49

168,74
81,—
81,-

81-
81,-
81,—

112,50
453,57
112,75
81,-
85,—

112,50

81,-
81,-

112,-

0,928
2,777
1,983
0,774

13,825
13,445
2,967
0,241
1,399

169,13
2,393

58.47
2,488

Ü’47
5,934

22,11
5,295

41,61
60,09
12,71
67,58
16,405
12,41
60,79
74.03
81.04
30.47
35,01
69,38
71,68
47,95

0,932
2,783
1,987
0,776

13,865
13,485
2,973
0,243
1,401

169,47
2,397

58,59
2,492

il|63
5,946

22,15
5,305

41,69
60,21
12,73
67,72
16,445
12,43
60.91
74,17
81,20
30,53
35,09
69,52
71,82
48,05

0,928
2,777
1,983
0,774

13,80
13.42
2,967
0,241
1,399

169,13
2,393

58,47
2,488

81,52
5,924

22,11
5,295

41,71
59.94
12.69
67.43
16.40
12.41
60.69
73,93
80.95

3,047
35,04.
69,23
71,68
47.95

0,932
2,783

. 1,987
0,776

13,84
13,46
2,973
0,243
1,401

169,47
2,397

58,59
2,492

8l|68
5,938

22,15
5,305

41,79
60,06
12,71
67,57
16,44
12,43
60,81
74,07
81,11
3,053

35,12
69,37
71,82
48,05

Im internationalen Devisenverkehr vermochte
sich das englische Pfund weiter zu befestigen,
da anscheinend von seiten der Spekulation auf
Grund des ermäßigtenNiveauserneut Deckungs¬
käufe vorgenommenwerden. So wurde es zu¬
letzt aus Amsterdam mit 7,97 gegen 7,93 am
Sonnabend, aus Zürich mit 16,75 gegen 16,57V»und
aus Paris mit 81,86 gegen 81,60 gemeldet. Der
Dollar blieb auf der Sonnabendbasisgut behaup¬
tet und wurde in Londonnach anfänglich 4,5214
später mit 4i53V», in Amsterdam mit 175%, in
Zürich mit 3,67% und in Paris mit 18,07 notiert.
Von den übrigen Devisen sind der Schweizer¬
franken sowie die nordischenDevisen als fester
zu erwähnen.

KoL Peso-Kurs
Die Deutsche Antiopuia-Bank teilt mit:
Laut Kabelmeldung unserer Zentrale, des

anco Aleman Antioqueno, Medellin, vom 9, 9.
1933 notierten an genanntem Tage wie folgt:

100 USA-$ briefl. Auszahlung Newyork
gleich 126 col. Gold-Pesos.

Von den Effektenbörsen
Bremen, 11. Sept,

Der scharfe Rückgang an der heutigen Ber¬
liner Börse vermochteauf die Stimmung des hie¬
sigen Effektenmarktes keinen nennenswerten
Einfluß auzuüben.. Die Umsatztätigkeitwar nach
wie vor klein. Im großen und ganzen blieb aber
das Kursniveaugut behauptet. Herauskommen¬
des Material in Bremer Rolandmühlefand zu
112 Prozent glatte Aufnahme. Für Reis und
Handels zeigte sich auf unveränderter Kursbasis
Kaufinteresse. Der Geldkurs für Hansawerke
wurde ohne Umsatz auf 100 Prozent heraufge-
sprachen. Von Verkehrsaktien wurden Bremer
Straßenbahn zu 67 Prozent begehrt, ohne daß
Angebot zu hören war. Fischereiwertelagen gut
gehalten. Umgesetzt wurde ein kleiner Posten
Nordsee zu 301/» Prozent. Rentenwerte lagen
nicht ganz einheitlich. Während Bremer Altbe¬
sitz sich auf 71 Prozent abschwächten, waren In-
duBtrieobligationenwiderstandsfähig. Gehandelt
wurde die 8proz. Linoleum-Obl, zu 88% Prozent
und die 7proz. Steingut-Obi. zu 86 Prozent. Von
Kreditanstalt Oldenburg Kommunal-Anleihen
hatte die Serie II mehrfachUmsatz zu 73% Pro¬
zent. Einige Sichten der Steuergutscheinewur¬
den zu heutigen Berliner Kursen aufgenommen.

Hamburg, 11. Sept.
Die heutige Wochenanfangsbörsebrachte trotz

einer Reihe günstiger Publikationenaus der deut¬
schen Wirtschaft eine Fortsetzung des Abbrök-
kelungsprozessesauf den Hauptaktienmärkten.
Stärker unter Druck schien vorübergehendwie¬
der der Farbenmarkt zu stehen, aber auch Elek-
tropapiere und die meisten Montanwerte sowie
einige Spezialpapierewie Schultheißund Reichs¬
bankanteile wiesen erneute Kursrückgängevon
1 bis 2 Prozent auf. Das Geschäft selbst war
wieder gering. Das letztere gilt auch für den
Rentenmarkt, der sich aber im allgemeinenals
etwas wiederstandsfähigererwies. Nur die Gold¬
pfandbriefeder HamburgerHypothekenbanker¬
schienen erneut V« Prozent niedriger. Ham¬
burger Pfuadanleihe 56 Briet

Hannover, 11. Sept.
Zum Wochenbeginnhielt sich das Geschäft in

üblichenIrenzen. Am Aktienmarktüberwogdie
Abgabeneigung, wodurch einige Papiere etwas
schwächerlagen. Conti Gummi waren — 3 Pro¬
zent und Hannov. Immobilien— 5— RM aage-
boten, blieben aber umsatzlos, Döhrener Wolle
büßten 4 Prozent und Hannov. Straßenbahn IV*
Prozent ein. Fester dagegen waren Ilseder Hütte,
die V» Prozent anziehen konnten.

Am Rentenmarkt lagen Provinzanleihen ca,
1/4 Prozent befestigt . Gold - und Liquid . - Pfand-

briefe gaben % bis % Prozent nach. Ind.-Oblin
gationenblieben behauptet, währendKali-Aktien
(Wintershall) etwas schwächernotierten. Schluß*
abwartend.

Frankfurt, 11. Sept,
Der Kursverfallder I. G. "Farbenaktien setzte

sich an der Abendbörse in unverminderterHärte
fort, da dem ziemlich,.; starken Angebot keine
Aufnahmeneigung gegenüberstand. Zunächst
kamen noch keine Kurse zur Notiz. Die Taxe
lautete auf 104 Prozent, das heißt IV2 Prozent
unter dem schon schwachenBerliner Schlußkurs.
Die übrigen Marktgebiete wurden hiervon mehr
oder weniger berührt. Es traten überwiegend
Abschwächungenbis zu 1 Prozent ein. Darüber
hinaus lagen Conti Gummi 2Vs Prozent niedri¬
ger. Am Rentenmarktbüßten Altbesitz Vs Pro¬
zent, späte Reichsschuldbuchforderungenca. %
Prozent ein, während Neubesitzanleihemit 9V*
Prozent behauptet war. Im Verlaufe kam I. G.
Farben mit 104% Prozent zur Notiz, und konnten
sich später auf Interventionen auf 105 erholen.
An der Nachbörse wurden Farben 105 Geld ge¬
nannt.

Berlin, 11. Sept.
Schwächer

Trotz verschiedener günstigerNachrichtenaus
der Wirtschaft(Neueinstellungenim Ruhrbergbau,
Vierteljahresbericht des Instituts für Konjunk¬
turforschung, die Auslassungen der Dedi-Bank
zur Wirtschaftslage, der Reichsbankausweisfür
die erste Septemberwocheusw.) überwog auch
heute auf den Aktienmärktendas Angebot, wo¬
bei es zu neuen Kursrückgängen voh 1 bis 2 Pro¬
zent im Durchschnitt kam. Die Hoffnung, daß
die Liquidationsabgabenzu Beginn der neuen
Woche nachlassen würden, hat sich also nicht
erfüllt. Seitens der Banken bestand zwar keine
Aufnahmeneigung, doch versuchte man, eventuel¬
lem stärkeren Angebot auszuweichen. Die Um¬
sätze hielten sich daher im allgemeinenzu den
zustandekommendenKursen in engeren Grenzen.
Am Montanmarkt waren Buderus mit — 2V<
Prozent am stärksten gedrückt, von Braunkoh¬
lenwerten büßten Ilse Genußscheinund Rhein-
Braunkohlenbis zu 2Vs Prozent ein, Farben er¬
öffnten nur U/s Prozent niedriger, waren aber
im Verlaufe weiter rückgängig. Von Linoleum-
werten lagen Conto Gummi2% Prozent niedri¬
ger. Elektrizitätsaktien konnten sich mit Aus¬
nahme von Rheag und Elektr. Lieferungenbesser
behaupten. Schade-Aktien setzten sogar ihre
Aufwärtsbewegungum 4% Mark fort. Ziemlich
matt veranlagt waren Bier- und Spritaktien.
Engelhardt-Brauerei erschienenmit Minus-Minus-
Zeichen, wobei die Taxe bei 78 Prozent also
8 Prozent unter Sonnabendlag. Schultheißgin¬
gen um 2V4 Prozent zurück. Am Markte der
Kabelwerte verloren Deutsche Kabel 2V» Pro¬
zent und Dutsche Telefonund Kabel 2 Prozent,
während bei Vogel Telegraf eine Zufallsnach¬
frage von 2 Mille zu einem lVtprozentigenGe¬
winn führte. Im Verlaufe neigte die Tendenz
mit wenigen Ausnahmen weiter zur Schwäche,
Schubert & Salzer gelangten verspätet 3 Pro¬
zent nierdiger zur Notiz. Auch festverzinsliche
Werte waren angeboten. Die Altbesitzanleihe
verlor % Prozent. Neubesitz gingen% Prozent
zurück. Die variabel gehandelten Industrieob¬
ligationen büßten bis zu IV» Prozent ein und
Reichsschuldbuchforderungenlagen %—% Pro¬
zent niedriger. Von Auslandsrentengab die un¬
garische Goldrente um 20 Pfg. nach, Anatolier
verloren % Prozent und Macedonier erschienen
mit Minus-Minus-Zeichen. Am Berliner Geld¬
markt blieben die Sätze für Tagesgeldnoch un¬
verändert, 4Vs bezw, 4Vs Prozent, doch machte
sich im Zusammenhang mit dem Steuertermin
eine gewisseVersteifungbemerkbar. In Reichs-
Wechselnist eine neue Tranche per 9. 12, aus¬
gegeben worden. Privatdiskonten werden wei¬
terhin etwas angeboten, doch steht dem melsji
genügend « Nachfrage gegenüber '
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Viehmärkte
Bremer Schweinemarki

Amtlicher Viehmarktbericht über den Schweine-
Harkt auf dem städtischen Schlacht « und Viehhof

am 11. September.
Herausgegeben von der amtl . Notierungskommission.

Notierung für 7» kg Lebendgewicht.
Auftrieb . 1306 Schweine
pavon dem Markt direkt zugeführt 129 - ,
Lebend ausgeführt . 91 „
Unverkauft . . . 6

Markt¬
verlauf

RM. Stück¬
zahl

Fett schwelne
über 300 Pfd . Lebendgew. 48 23

vollfleischige Schweine
v. 240-300 Pfd . Lebendeew. 47—48 151
v. 200- 240 Pfd . Lebendiew. 46 - 48 65w
v. 160-200 Pfd . Lebendgew. 45—47 32 J

fleischige Schweine
v . 120- 160 Pfd . Lebendgew. 40- 44 87
unter 120 Pfd . Lebendgew. 35—38 46

37—42 15

a b c

Rindfleisch 54 — 58 46 — 53 31 — 45
Kalbfleisch 76 - 80 66 - 75 51 — 67

Schaffleisch 68 — 75 56 — 67 31 — 55
Schweinefleisch 63 — 68 56 — 62 41 — 55

Geschlachtet eingeführt : Rinder 43 , Schafe 108,

Kälber 22 , Schweine 94.

Geschäftsverlauf : Langsam.

Warenmärkte
Berlin,  11 . September.

Die feste Haltung aus der Vorwoche wurde
von der heutigen Berliner Getreidebörse über¬
nommen , wenn auch der Geschäftsumfang
nur etwa dem des Sonnabend entsprach , also
im Vergleich zum größten Teil der Vorwoche
kleiner war Das Angebot hatte sich verstärkt,
ist aber weiter angesichts des Umstandes , daß
wir uns mitten in den ersten dringendsten sai¬
sonmäßigen Verkäufen befinden , verhältnis¬
mäßig geringfügig und ohne Preisverluste
unterzubringen . Nur der Dezember -Weizen

ging auf neuerliche Realisationen um eine
halbe Mark zurück . Am Mehlmarkt sind die
Verkaufsmöglichkeiten zurückgegangen . Der
Gerstenmarkt wird wieder durch Frage nach
den feinsten Brausorten beeinflußt . Außerdem
zeigt sich mehr Interesse für gute volle Fut¬
tergerste , die man mit 8,25 Mark frei Ber¬
lin bezahlt Neuer Hafer blieb in Deckung
für Rechnung des Berliner Konsums gesucht;
daneben hat die Küste zur Erledigung höherer
Exportabschlüsse laufend Bedarf . Kleie ten¬
diert fest . Besseren Absatz finden Viktoria¬

erbsen und kleine gelbe Speiseerbsen . Der
Handel in Austausch -Scheinen ließ sich wie¬
der lebhaft an . September Weizenscheine
brachten 138 Mark , Oktoberscheine 138 .50 und
solche per November 139 Mark . Roggen-
schei : erzielten 112,50 bzw . 113 bzw . 113,50
Mark.

Handelsrechtliche Lieferungsgeschäfte an der
Berliner Produktenbörse

Berlin , den 11» September 1933
Weizen
mit Normalgewicht 755 gr . pro L , vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September . . . . 193 193

„ Oktober . 194 194
_ Dezember . . . . . . . 199 - 199

Roggen
mit Normalgewicht 712 gr . pro L., vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September

„ Oktober .
„ Dezember . . . .

156% 156%

SSt SSt
Hafer
mit Normalgewicht 475 gr . pro L., vom
Kahn oder vom Speicher Berlin
per September 136% 136% B
„ Oktober — —
„ Dezember 141V, 141%

Alles per 1000 kg ln Reichsmark
Roggenmehl per 100 kg einschl . Sack frei Berli

Bremer Getreide -Bericht
Bremen , 11 . Sept . Weizen : Manitoba 1: 4 .90.

Gerste : Deutsche 8 .50 . Hafer : Pomm . Weißhafer

53 - 54 kg alter Ernte 7 .90 , Mecklenburger 50 - 51
kg alter Ernte 7 .75 , Mecklenburger (52 - 53 kg)
neuer Ernte 7 .55 . Mais : La Plata ab Bremen und
Brake 8 .70 verkehrsfrei . Tendenz : fest.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 11. September 1933

Baumwollet (Locopreise per Ib ) Tendenz stetig
American Middl . Univers Stand . 28 mm st no 10,10 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl . 1 3 .65 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,35 d

Reis:

Die Mühlen berichten ein ruhiges Inlands - Ge¬
schäft . Nach Afrika wurden einige Abschlüsse in
indischen Provenienzen getätigt . Preise unver¬
ändert,

1 Burmah L R O per loco v sh 9,80
2 Bassein 00/0 per loco sh 10,60
3 Moulmein 000 per loco ü sh 12,70
4 Arracan 00/000 per loco g sh 10,80
5 Slam 000 per loco «g sh 12,7n
6 Siam 0000 per loco sh 14,50
7 Patna 000 per loco * sh —,—
8 Bruchreis I per loco sh 20,—
9 Bruchreis II per loco * sh 7,85
10 Italiener loco ab Lager verz . RM 11,24
11 Extra Fancy Bluerose loco ab Lager verz , RM 18,30
Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Mühle
verzollt , incl . Ausgleichsteuer . inl . RM 1.— Monopolabgabe
Ser 1000 kg, Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von> Pfg per 50 kg hinzu.

73 12 Cassia vera 1 67
74 13 Cassia vera II 44
48 14 Japan Ingwer 38
49 15 Cochln Ingwer 56- 70
67 16 Macisbl . Banda 295
38 17 Maclsnüsse 82- 128
98—84 18 Nelken Sanslb. 67
72—70 19 Lorbeerlaub 22
303 20 Hollän . Kümmel 50
26 21 Gelbe Senfsaat 40—50
74 22 Vanille Bourb. 7- 15

Amerikanische Baumwolle
Montag 11 September (Aus dem Bericht der Bremer BaumwolIbBrse)

Lokot 10.—

Loko : 5.28

Bremen Okt. Dez Jan März Mai Juli

Vnri ^ p.r Sriilnß . . . 9 87 81
9 72 69
9 73 68
9 72 ' 64
9 85 75

10 08 03‘
9 .94,93
9 95 93*
9 94 90
0 05 1Ö

10 16 13
,1j .03 ui
' 0 05 03
10 01 99
10 14 08

10 33 32
10 20 17
10 20 18
10 18 17
10 27 24

10 48 45
10 32 30
!0 33 30
10 .31 30
10 44 40

10 61 58
10 43 41
i0 45 43
10 46 42
10 .59 56

■Eröffnung.
13 Uhr .“ . . .
16.20 Uhr . .
Heutiger Schluß . .

Ihrenhnnnrsnrfilsfi 13 llhr . . 9 .70 ; 9 94 f 10 04
10 20 10 32 j 10 44

Liverpool Okt Dez. . Jan. März Mai Juli

Voriger Schluß . . 5 20-
5 16/17
5 . 14 -

5 22 -

5U6 -

5 24-
5 20 21
5 19-

5 28 —
5 .24 —
5 23 -

5 32 -
5’ 30 -
5 27-

5 .36 -
5 32 33
5 .31 —r,Eröffnuti ^ . . .

Heutiger Schluß.

New York Okt. Dez. Jan. März Mai Juli

Loko • 9.05
(VorigeNotiergVonger Schluß.
8.85 cents) Eröffnung . .

Heutiger Schluß.

8 .68 —
8 65 68
8 79 —
8 .88-

8 .89 9U
8 88 89
8 99 —
9 .09 1<j

8 96 —
8 .94 —
9 07 —
9 18 —

9 12 —
9 12-
9 .23 —
9 33 -

9 28 —
9 .31 —

9 50 —

9 43 —

9 53 —
9 .66 »—

Bremer Privatbericlit

/ormittagi Der Markt eröffnete heute infolge

anhaltender Sicherungsverkäufe stetig 10 bis 17
Punkte niedriger . Die Nachfrage war auf dieser
Preisbasis recht gut ; es blieb jedoch auch das

Angebot umfangreich . Die Kurse zogen daher im
Laufe des Vormittags nur zögernd an . Der Markt
schloß um 12 .30 Uhr nach lebhaftem Geschäft

gut behauptet unverändert bis 2 Punkte über
den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittags Der Nachmittagsverkehr eröffnete
bei weiter noch ziemlich starkem Angebot stetig

1 bis 4 Punkte niedriger . Im Verlaufe wurden

die Verkäufer jedoch wesentlich zurückhaltender
md die Kurse vermochten sich infolge zuneh-

nender Nachfrage allmählich weder • gut zu er¬

holen . Der Markt schloß ruhig stetig 9 bis
14 Punkte über den Nachmittagseröffnungsnotie-

rnngen.

Newyorker Privatbericht

Nach der Eröffnung höher . Fixerdeckungen.
Zunahme des Publikumsinteresses angeregt durch

Aussichten auf Verbreitung der Inflation . Fe¬

stigkeit des Getreides . Klagen über Schaden
durch Bollweevils . Aussichten einer Abnahme

der Nettoernte . Man spricht von baldiger An¬

erkennung Rußlands . Später ruhig . Erwartung
der weiteren Entwicklung.

Nachmittags erneute Käufe . Kaufaufträge von
auswärts . Europäische Häuser kauften beein¬
flußt durch Inflationsgerede . Scharfe Steigerung

in Wertpapieren und Getreide . Gegen den
Schluß williger . Zunahme von Sicherungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork

besserte sich nach der Eröffnung . Spekulative
Käufe . Der Markt schloß kaum stetig 30 bis 20
Punkte höher.

Umsätze 250 000 Ballen.

Ge würzet

Pfeffer liegt weiter schwach . Das anhaltende
Angebot in schwimmender Ware drückt auf die

Preise , zumal der Konsum für prompte Ware
nur wenig Kauflust zeigte . In den übrigen Ar¬
tikeln bleibt das Geschäft gleichfalls sehr ruhig.
I Weisser Muntok

5 Tellicherry
6 Piment

10000 - 0
8 Canehl I—IV
9 Cardamom Mals
10 Cassia lignea
11 Cassia ilores

In RM per 100 kg unverzollt , Vanille per 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchte:

Markt ruhig , Preise unverändert

1 Schmalzbohnen 28 % 9 gr Splitt Erbsen 23-23%
2 Langbohnen 26 10 gelbe Erbsen ges . 23
3 Mittelbohnen 19 11 gelb .Splitt Erbsen 21
4 Ot .enashis 12 kleine Russen

Mailjuni Abi . 21—22 Linsen 14—16
5 Chile - Bohnen 19*/, 13 mittl . Ru » Lins . 16V,- 18
6 gr . Erbs . ra . Schale 18—20 14 gr . Rus . Lins . 19%-20%
7 gelbe Viktoriaerbs . 17*/, —18 15 Chile Linsen faq . 19V,
8 grüne Erbsen g'esch . 26 */, 16 Chile Linsen extra

lange 21%
Bohnen per 100 kg , Erbsen und Linsen per 50 kg , in RM

waggonfrei Hamburg verzollt

Getrocknete Früchte;

Das Geschäft hat sich sowohl für greifbare als
auch für Abladungsware allgemein belebt . Die
hiesigen Vorräte sind gering , so daß die ersten

Importe neue Ernte auf einen ziemlich geräum¬
ten Markt stoßen werden . Eine allgemein wei¬
tere Belebung ist für die nächste Zeit sicher zu

erwarten , da von Konsum für Herbstabladung
bis jetzt noch nicht sehr viel unternommen
wurde.

Mandelnt

Ia süße Bari - Mandeln loco 138 , Abld . 134,
beste , bittere Mandeln loco 147 , Abi . 135 , süße

p & g Mandeln loco 140 , Abi , 138 , bittere p & g
Mandeln loco 143 , Abi . 135.

Haselnußkernet
Kerassunder Haselnußkerne loco 120 , Abi . 117,

levantiner Haselnußkerae loco 120 , Abi . 117,
spanische Haselnußkerne loco 120 , Abi . 127.

Aprikosenkernet
Californische Aprikosenkerne loco 62 , Abi . 61,

chin . Aprikosenkerne loco 61 , Abi , 56 % , damas-
cener Aprikosenkerne loco 57.

Erdnußkeme;
Abi . 19.

Cokos:
Loco 25 , Abi . 24V «.

Korinthen:
Standard choice Analias loco 50 , Abi . 49 , golf

loco 53 ‘/j,  Abi . 56 . Vostizza Abi , 59 RM.

21/3 — 21/ — cif . thome auf Approbation 25/6—

26/ — cif . Sup Bahia Aug/Okt . Abld . etwa 25/6
cfr . Plantion trinidad erste Marken 29/ — cfr.

SeptZOkt . Abld . sup epoca arriba SeptZOkt.
Abld . nom . etwa 11 .00 Dollar - f«-

Kakaohalbfabrikate:

Ruhig , unverändert.

Kautechuk -Effektiv -Markt:
Sheets loco
Sheets . . per Sept ./Okt
Sheets per Okt ./Nov.

Preise in Pence per Ib

Tendenz stetig
3%
3»/«
3*»/,,

Brasil - Kaffee;
Brasilofferten kommen unverändert . Kleine

Untergebote werden verschiedentlich angenom¬
men , jedoch scheint die Grundtendenz dank der
unerschütterlichen Verteidigungspolitik des Kaf¬

feerates in Br ien nach wie vor stetig zu blei¬
ben , Geschäft am Platze bei unveränderten

Preisen ruhig.
1 Santos extra special 40— 43 4 Santos Superior 33—36
2 Santos extra prime 38—40 5 Santos good 31—33
3 Santos prime . 36 —38 6 Rio und Minas 28—33

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Gewaschener zentralamerikanischer Kaffee:

Guatemala und Salvador sind weiter mit Ab¬

ladungsofferten im Markte , die verschiedentlich
Interesse fanden . Im Hinblick daran , daß ge¬
waschener Zentralamerikaner im hiesigen Markt

relativ knapp geworden sind , wurden wiederum
verschiedene Offerten für Okt . - , Nov .- , Dez . -

Verschiffungen akzeptiert . Von Columbien liegen
neue Nachrichten nicht vor . Am Platz und nach

dem deutschen Inlande erhält sich regelmäßiges
Konsumgeschäft . Preise unverändert.

Salvador 45 —68 3 Costa Rica 46— 120
Quatemala 45—76 4 Maragogype 56— 95

Preise ln RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz : (Preise per 100 kg ) Tendenz : stetig
American Steamlard , tranaltn ab Mai 18/10
American Purelard , raffiniert , per vier Kisten

a 25 kg netto , verschiedene Standardmarken
translto ab Kai 19,50-20,—

Hamburger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt
„Kreuz “, verzollt ab Zollstadt RM 158,—

Rohkakao:

Der Markt ist stetig . Es notieren : g . f . Accra
Hanpternte loco 17 .00 — 16 .50 RM schwimmend

24 / cif . Zwischenernte SeptZOkt . Abldg . 21/—
cif . Neue Haupternte NovZJan . und Dez ./Febr,

Abld . 22/3 cif . lagos faq alte Haupternte loco
RM . 16 .00 , neue Ernte Okt ./Dez . Abld . ca.

Zucker:

Effektiv - und Terminmarkt
verändert.

Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh
Tschechische Kristalle Feinkorn per Sept . sh
Tschechische Kristalle Feinkorn per sh

Preise in sh per 50 kg brutto/netto fob Hamburg

ruhig , Preise un-

8,4 %
8,4%

Hamburger Kafieeterminbörse

Hamburg , 11 . Sept . ( 10 Uhr ) . Tendenz:
Alter Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Kafieeterminbörse

Hamburg , 11 . Sept . (12 .30 Uhr ) . Tendenz:
Alter Kontrakt nicht notiert.

Hamburger Kafieeterminbörse

Hamburg , 11 . Sept . ( 10 Ubr ) . 3 . März 29V « B,
28 % G , 5 . Mai 29 ‘ / . B , 27 % G , 7 . Juli 29 % B,
27 % G , 9 . Sept . 29 G , 12 . Dez . 29 % B , 28 % G.
Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für V : kg netto,

bei mindestens 250 Sack ( = 14,700 kg netto ) .

Hamburger Kaffeeterminbörse

Hamburg , 11 . Sept . (12 .30 Uhr ). 9 . Sept . 29 G.
Tendenz:  Neuer Kontrakt.

Superior Santos , in Pfennigen für V : kg netto,

bei mindestens 250 Sack ( = 14,700 kg netto ) .

Magdeburger Zuckerterminnotierung
Magdeburg , den II . September 1933

Brief
5,40
5,60

Geld
5,20
5,40

3. März . . .
5. Mai • » • • » » • • • • • • • • •
6. Juni * • • » » • * » * • • • • • »
7. Juli
8. August . . 5,90 5,70
9. September . . . . 4,90 4,70

10. Oktober . . . 4,90 4,70
11. November . . . . 5,00 4,80
12. Dezember . . . . . . . 5,00 4,80
Tendenz : ruhig
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker netto , e 'nschl.

Sack , frei Seeschiffseite Hamburg

Gemahl . Melis

prompt per 10 Tage • . . » . • » • • • . 32 .60 —
per August . .
per September . .
Melasse - Rohzucker.
Tendenz : ruhig
No ierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschl . M 0.50
iür Sack und M 10.50 Verbrauchssteuer ) brutto für netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern

Cif -Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 11. September 1933
Weizen:

Die Preise für Welzen sind alle nominell.

Hamburger Altmetalle
Hamburg , den li Sept

c.ieK troiytkupierdraht,
Schwerkupier.
Rotguß.
Messing , schwer . . ,
Messing , leicht . • • ,
Messingspäne.
Altzink . . . .
Altblei.

-4 - £fr 21
14 - I:
16 - h
12 -

Berliner Metalle
Amtlich.

Elektrolytkupfer , (wirebars ) prompt.
Hamburg , Bremen oder Rotterdam

Berlin , den 11. September 1933
RM ft,
100 kg

cif

Orlginal - Hütten - Aluminiura 98 - 99% , in B !5ck.
in Walz - oder Drahtbarren . . .

Reinnickel , 98- 99% .
Antimon - Regulus .

Silber in Barren , ca . 1000 fein per kg

160
151

330
39- 41
36—30

Londoner Metallbörse
London , 11

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz träge

Standard per Kasse 35V*—%
do . 3 Monate 35 %—%
do . Settl . Preis 35%

Electrolyt 38 % - 39%
best selected 37 %—39
strong sheets 66
Elektrowirebars 391/*

Zinn (per Tonne)
Tendenz träge
Standard per Kasse 214% — %

do . 3 Monate 214% — %
do . Settl . Preis 214%

Banka * 221V,
Straits * 222%

Blei (per Tonne)
Tendenz ruhig

ausl . pr . offiz . Preis 11*/*
do . pr . inoffiz . Preis 11 ' /ie*1!7i6
do . entf .Sicht .offPr . 12%
do . entf . S . inoff . Pr . 12Vi«— Vs
do Settl . Preis 11%

Zink (per Tonne)
Tendenz ruhig

gewöhnl . pr .offiz . P . 16%
do . pr . inoffiz . Preis 161j/ih— %
do .entf .Slcht . off .Pr 1615
do .entf . Stinoff Pr . 16' / *«— 17
do . gew . Settl : Preis 16%

£
100

September ., (AmtL Schluß)
Aluminium (p . To .)
Inland*
Ausland*
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger - Preis * 39 4Q
chines . per * 22^ . 3
Quecksilber*

(per Flasche ) 8%- ^v
Platin * (p .20Ounc ) 7^ *
Wolframerz c . i f *

(sh per Einheit ) 18—19
Nickel , Inländ¬

er Tonne ) 225- 230
do Ausland * (p .To ) 225- 230
Weissbl . I. C-Cokes 16*a-17
20x24f .o bSwansea*
(sh p boxof !08ibs)
Kupfersulphat 16Vr- n
f. 0 b .* (per Tonne)
Cleveld . Gusseisen 62V,
Nr . 3, f o .b Middles-
borough * (shp To)
Silber (Pence per

Ounce ) 18%
do Lieferung Ounce 18%
Gold (sh und pence

per Ounce) 128.9»;

inaktive Notier.

Londoner Goldpreis
Berlin , 11 . Sept . Der Londoner Goldpreis be¬

trägt am 11 » September in deutsche Währung
umgerechnet für eine Unze Feingold 86,7090 RM,
für ein Gramm Feingold 2,78776 RM.

Amerikanischer Funkdienst

Manitoba I
Manitoba I
Manitoba II
Manitoba II
Rosaf6
Barusso
Bahia
Hardwinter 1 Gulf
Canada Western Amber Durum II per Sept.

per Sept
per Okt
per Sept
per Okt.

79 kg per Sept Okt
79 kg per Sept Okt
79 kg per Sept Okt

Roggen:
La Plata 72/73 kg per Sept/Okt
Canada Western II per
SOdrussischer kg per . .

Gerste:
Donau
Russen
La Plata . ,

Mais:

La Plata
La Plata
Donau - Galfox

60/61 kg per Sept
64 65 kg per Sept
64/65 kg per Sept .,Okt

per Sept
per Okt
per Sept

Hafer:

La Plata Uoclipped faq . 46 47 kg per Sept Okt
La Plata Clipped 51,52 kg per Sept ./Okt

Weizenkleie:

Pollards . . per Sept . . . .
Bran . j>er Sept

5 15
5,15
5,02%
5,02%
4,30
4,30
4,25

*4*97%

3,30

2,70
2,82%
3,17%

2,97%
3,02%
3,00

3,17%
3,35

2,80
2,80

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin , 11 September (Amtlich)

Kupfer
(Tend .: befestigt)

Blei Zink

(Tend .: lustlos ) (Tend .: befestigt)

Januar
rebr.
März
April
Mai
Juni
Juli
August
Sept.
Oktob.
Nov.
Dez.

Brief Geld Bez Brief Geld Bez Brief Geld Bez
46 45% — 17 16 _ 23*/, 22% —
46 45% 46 17% 16% — 23% 23
46% 46 — 17% 16% — 23% 23% —
46 »/, 46% — 17% 16% —- 24% 23% —
47 46% — 17% 16% — 24% 24 _
47% 46«/, — 18 16% — 24»/, 24 _
47% 47 — 18% 17 — 24% 24% _
47% 47% — 18% 17 — 25 24% _
44»/, 44 — 16% 15% — 22% 21% _
45 44% 44 Vs 16% 15% — 22% 22 _
45 44% 44% 17 15% — 22% 22 —
45% 45 — 17% 16 — 23 22% —

wtb . Newyork , 11. Sept ., (Schlußkurse
Heute Vor . Not.

ohne Gewähr)
Heute Vor .Not,

3%
4.45
4.45
4,53
4,66
4,70

16.25
12.25
0,83

1,822,Q

O
m
41*4
90%
92*',

M,

BREMER BÖRSE
vom 11. September

Bank «Aktien

D.- D , Bank
Dresdn . Bank
aeestm . Bank
Old . Landesb.
Old . Spar - u . L.

11. 9.
0 49%
0
0
3
3

9. 9.
50

- 20 G

Schiffahrt»*
vnd Fischerei«Aktien

Br . Veges . F.
Br . Schlepp.
Dampf . Hansa
Hamb . Am P.
Hochsee Wieting

11. 9.
68
15G

9. 9
68
15 G

11% B
7% G

11. 9.
All . & Mag . — i
D . Anl . Abi . m . 5000 -
Br . Wotlk . (2000) —

9. 9.

Nordd . Lloyd 0 11% B 12 B
„Nordsee “ D . H. 0 30 % b 30 */, G
"Neptun “ Dt .D .a . -
Unterw . Reed . 0 —

Lad astrie-Aktien
11. 9.

7 —
0 32B
6 —

12 120 B
0 34G
0 40 vj

10 112 bz
12 • —
5 67 G
0 —
6 —

10 150 B

Allg . Gas El.
Atlas - Werke
Bremer Beslgh.
Br . Chem . Hud.
Br . Zigarren.
Br . Papp u . W.
Br . Roiandm.
Brem . Silberw.
Br . Straßenb.
Br . Tauwerk.
Brem . Vulkan
Brem . Wollk.
Dtsch . Linol.
Hansawerke
Hans . Stuhlr.
Hoffm . Starke
Jute Bremen
Nordd . Steing.
Reis - u . H. A.- G.
Schiffb . Utw.
Sraßenb . Brhv.
Ver . Werkst
Wcndt's Ctg.

36 B

9. 9.

32B

115G
34G
40G

112%

*67 G

153 B
35G

Anleihen industrieller
Gesellschaften

11. 9. 9. <

Br . Tauwerkf . 03 — —
Delm . Linolfabrik . 88% b 88*/, G
Dt Lin . - W . Berlin 8 / G 88
Dt . Lin .- W . Hansa 88 */, G 88 */, G
Ndd . Steingut Br . 86 bz 86
Oldbg . Roggw .-A. — —

Staats.Papiere
11 . 9. 9. 9.

Brem . Anl . Ausl .-
Sch . v . 1. 11. 26 m.
% Abl .- Sch . kleine
Stücke 71G 72 G

Brem . Anl . Ausl .-
Sch . v. 1. 11. 26 m.
% Abl .- Sch . große
Stucke 71G 72 G

Brem . Anl . Abl .-
Sch . ohne Ausl .-
Sch . v . 1. 11. 26 10% G 10% G

Br . Doll . - Anl . kl . 62 B 62B
do . große 62 B 62 B

Dtsch . Anl . Äusl .-
Scheine
Nr . 1—90000, ein-
schließl . % Ablös .-
Schuld . — _

Goldmk . - Anl . der
Staatl . Kreditanst.
Oldenburg 83 G 85% G.. UW1 Ca.  I .. 1 .11 Oi n nn '* «

11. 9.
Hamburger Anleihe
Abi . mit.

9. 9.

70Q

Slenergntscheine
fällig_
1934.. ..

11. 9.
_ 98»/,

1935 . . 91%
1936_ 85
1937 . 80y,
1938. 77 y.

7% Dtsch .Reichsb . Vorz.
6% do . Schatzanweis.

98 G
99 % G

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 11. September
NichtaratI Kurse von 12% Uhr

100 u 98 ü v . 1927 Ser . II 83G 85V* G— v. 1928 Ser . IV 83G 85l/* G72 G _ v, 1928 Ser . V US G 85V. O
83B 85 B v. 1928 Ser . VI 81G 82 G— — Komm. v. 1926 — —
71V. 71V* do. Ser . 11 13 % b 73V*— do. Ser . III 73 73 G
10 B 10 B D .Wertb . kl. 35 —
35G 35U do. gr. 32 -
46 Q 46Q d* . V> ßo  - —

Comm . u . Privatbank
Vereinsbank
Hypothekenbank
Westholst . Bank
Bugsier - Reederei
Flensb . D . 69
Hansa
Nordd . Lloyd
Paketfahrt
Hamb .- Südamer.
Woermann - Linie
Hamb . Hochbahn
1. G . Farben
Guano
Hamb . Elektr.
Alsen Cement
Breitenb . Cement
Hemmoor
Schwärt / Honig
Atlas - Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Bremer - Bes .- Ol
Thörl
Harb . Gummi
Bavaria
Bill - Brauerei
Ostwerke
Reis - u . Handels
Neu - Guinea
Otavi
SftUirw

fr
53

128 G
135 B

18
10% G

10%
25
24B
50

T‘
98%

45

48G

1
96

145
71

20G
116
120
S ‘A70

100

10£2%

BERLINER BÖRSE
vom 11. September

Festverzinsl. Werte
Staatsanleihen u . Rentenbriefe

9. 9.

Ablösg . 1- 90000
do . ohne Ausl.

6% Reichs -Al . 27
6% Reichs -Al 29
5%°/o Young -AnL
6%  Dt Wtb . 35 er.
6% „ Kl.
6% Pr .St .- Anl . 28
6"/0 Prß . Schätze 30
6% Bayern v . 1927
60/„ Brschwg . v. 1928
4% Schutzgebiete
6% Dt . Reichsp . I
6% do . II
6% Reichsb . Schät.
6% Pr . Ldrbk . 1- 2

6% . 5 - 6

11. 9.
75*/.
9*/,

83%
99
82%
66%

100*/.
100. 10

85
72%

6%
66%
91

99 .60
86

75,90
9,30

1s 50
S£

103
ioi y,

100,10
85%
72
6,85

100 -
100 10
»f/.86

84 % 84%

Stadtanleihen

6% Bln . Goldsch . 20
6% do . Vkr . Anl . 28
6% Frkft . Schätze
6°/0 Kölner Schätze
7%% Bln .Pfdbr .-A.

62
59
66%

74V‘

62
59
66%Pt

Oeffentliche Kreditanstalten

Dt Komm . Auslos-
Scheine 11

Dt Komm Auslos-
Scheine II

6% D t .Ko m m .S c ll .31
6% Hann . Landes¬

kredit v . 1926/27
6% Old . Staatl . 25
6% do Serie 1-3
- do . 2

66 % 67%

91 92
96% 96%

82 % 82%

81 84

6%  do
6% do
6% do Komm 1 — —
0% do Komm 2
6% do Komm 3
5 */, % do Liquid.
5% Pr Ldptbr S 4
6% do S 11
6% do S 17- 18
0% do S . 21

73

79
80
Wl%
79%

73
£%

«0%
80%

80,40

Oeffentliche Kreditanstalten
1L 9. 9. 9.

6% Pr Ztrst R 23 97
6« do R . 24 75%
6°/fl do R. 25/27 -
6°/o do R 28 - -
6°/o Ldschftl Zentr.

Goldpfdbr . 71 % 71%
6% Ostpr ldschftl

96%
75%

Goldpfdbr
6% Schlesw Holst

idsch Qoldpfbr24
6% Westf . ldschftl.

Goldpfdbr.

70

68

70

68%

76

Hypotheken -Banken
a) Pfandbriefe

6% Braunscbweig
Hann . v. 1929

6% Goth . Grund¬
kredit 4 5, 5a

6% Hann ßoden-
kredit 13, 14

6% Meininger
Hypoth Bank R 5

6% Pr Pfandbr -
Bank Em 50

6% Rhein Westf.
Bdkr . 4, 6, 10,12

6% Pr Centralb .28
6% Pr . Hypoth . 1. 3

82 % 82%

79*/, 79
76 76%

%76 % 76 */

b) Kommunal-Obllgatlonen

63 62%
i% Mein . Hyp .- Bk

Komm . 14 16. 21ivomm . i». io,
6% Pr Ctr . Boa

Komm . S 26 28 — —
6% Rh Wstf Bdkr.

Gold - Kom S 4-6 65 % —

Sachwerte

5% Roggenrenten-
Bank Rog 1- 11 620 6,33

5% Roggenrenten-
Bank Rog 12- 18 6 .20 —

97 976% Zuckerkredit

Industrie-Obligationen
6% Dt Linolwerke 87 % 87%
6% Klöcknerwerke 73 73
6% Thür Elek Lief 73 73%
6% Verein Suhl 50% 52%

Retcbsschnldbuchfordernngen
(mit  Zinsberechnung)

Fällig
1 März

I9&
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940
1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948

Alte
Geld Brief

99%
«V*
93
89%
85%

82%
80%
79
78%
75»/,
75
75
75
75

97%
94 y.
90»/,
86%
84%
83%
81»/,
80%
79»/,
76 '/,a
ä

Polenschä.
Geld | Bri.

94»/,

84%

75%a

95»/,

84 ' /,

76 »/,
75 /,
75%
75*/.
75%

Comm . u . Priv.
Dt Asiat Bk.
D .- D . Bank
D . Uebers .- Bk.
Dresdner Bank

11. 9. 9. 9.

48% 48/,

Mein . Hyp .- B.

liqa
Oestr . Ced . sh

Oldbg . Landb.
Old . Sqar - u . L.

Wiederaufbau - Anleihe
1944/45 . 43*/, G 44 B
1946/48. .. 42*/, G 43 B

Steuergutscheine

84% 85 fällig. . 11. 9. 9. 9.
1934 .. .. . . . . 98% 98»/,

76 76% 1935 . 917, 917,
1936. . . 85 85

76 76% 1937 _ 80 y. 80 y,
1938. . 77y, 77 y,

82 82 Steuersch -K „_ 86% 86 50

Ausländische Staatsanleihen

4*/, % Oest . St 14
4%% Ung . St 13
4 %°/o Ung . St 14
4% Mexlk . abg.
5% Mexik . abg.

3»/, -
3 .90 3 80
— 5 50
5 .40 5 . 40

Aktien
Verkehrsw.
A G i Verk
Allg Lok - Kr
Reichsbahn
Hamb - Am - P
Hamb Hochb
Hamb Süd D
Hann Ueberl.
Hansa Dmpf
Lübeck - Büch
Nordd Lloyd
Schles Dmpf

Banken
Allg D Cr -Anst 0
Bank für Brau 11
Bayr Hyp Wb 5
Bayr Ver - Bk 5
Bert Handltf . 5

1L 9.
39*/.
71*/,
98
10%

£ V‘
58*/,
16%

11

44
70*/,
56

9. 9.
39»/,
73
98%
10' ,
49%

57
17%

11»/,

44%

55%

82 % 63

Reichsbank

Industrie
Accumul .- F.
Adler P Zem.
A. K. U.
Allg . Elekt .- G.
Alsen P . Zem.
Amraend . P.
Ankerwerke
Aschff . Zellst
Atlas - Werke

Balcke M.
Banning M.
Barop . Walzw,
Bayr . Mo .or.
Bemberg j . P
Berger Tiefb.
Bergm . Elekt
BerL - Gub . Hut
Berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton - Mon.
Braunk ., Bri.
Brem . Besigh.
Br . Gas - u . El.
Berner Vulk.
Bremer Wollk.
Buder . Eisen

Capito & Klein
Charl . Wasser
Co . Hispano
Conc . Spinn,

0 48%
0 25
0 42%
6 50
3 —
3 —
0 —

12 134V*

12 181
0 —
0 27%

16%
3 95
6 55V,
8 —

180
0 —

4 —
4 27
0 —
0 118
0 407,

12 140
8%

95
59/8
51
73

10 139
6 —
7 —
6 —

10
0

49V,
25%
43
51

135

183%

27%
17%

57

19

17

119
39%

141»g

60
52V*

143
71

577a 60

tlispa
- - j . Spi .

Cont . Gummi
Cröllwitz Pap.

Daiml . Benz
Dt Atlant Tel.
Dt . Asphalt
Dt Baumw.
Dt Conti Gas
Dtsch Erdöl
Dt Kabelwk.
Dt Linoleum
Dt Spiegelgl.
Dt Steinzeug
Dt Tafelglas
Dt . Ton - u . Stein 0
Dynam . Nobel 3.*

59%
160 60%

157%

130 132%

22
96%

67%
97r
St
Sk

sa
9? %

33%
51 *7,

Eintr. Kohle 10 138 141%

Tägl . Geld *A% »A% Talg . extr.
Bw *saatöll.
do . Sept.

3»/.
Bankakz.
90 Tg . Brf. % %

4,45
4,48

90 Tg . Geld 7, 7. do . Okt. 4,59
Pr . Hdlw.
niedr . Satz 1% 1%

do . Dez.
do . Jan.

4,74
4,84

höchst . Satz 1*A 1*A Petr . St WC 16,25
Wechs . auf

Lond . Cbl. 4,54% 4,52%
do . StAV .T.
do .Mid . Co.

12,25
0,83

do . 60 Tg. — do . P . Rohöl 1,82,02
Paris 5,47 5,48% Rohzuck .T. stetig
Brüssel 19,55 19,55 do . Sept. 1,55 B
Rom 7,37% 7,38 do . Dez. 1,58
Madrid 11,73 11,71 do . [an. 1,60
Bern 27,12 27,11 do . März 1,65, 6b*
Amsterd. 56,50 56,42 do . Mai 1,70, 71*
Stockholm 23,45 23,35 do . iuli 1,74 , 75*
Oslo 22,85 22,75 Terpentin 45 »/,

40%Kopenhag. 20,20
4,23

20,20 do . Savann.
Prag 4,16 Weizen , Rt. 93 ' /.
Wien 16,00 16,01 do . Hartw. 95 '/,
Budapest 25,00 24,75 Mais , loco 54
Belgrad 1,97% 1,96V» W ’mehl , n. 6,40
Athen 0 .79V* 0,79% do . höchst 6,60
Japan 26,50 26,25 Getrl . Engl. 1,3—2?
Buen . Aires 35/74 35,48 do . Kontin. 4 %—6
Rio de Jan. • 8,29 8,29 ChicagoBerlin 33,55 33,37Va festSilb ., ausl. 37 36* . ' " Weizen . Td
Kakao Td. stetig do . iuli —
do . Sept. 4,12 do . Sept. 841/*
do . Dez. 4,31 do . Dez. b8Vs—88
do . | an. 4,40 do . Mai 92%—V
do . März 4,56 Mais , Tu. lest
do . Mai 4,68 do . iuli —

do . Juli 4,82
stetig

0) do . Sept. 46 »/.
Kaffee ', Td. do . Dez. 5Vh
do . Sant . 4 9 .00 Oi do . Mai 57%
do . Sept. 8,l6n Oi Hafer . Td. fest
do . Dez. 8,36 n do . Juli —
do . | an. — o do . Sept. 37 y.
do . März 8 .45 n do . Dez. 40*/,
do . Mai 8,55 n do . Mai 43%
do . Juli 8,62 n Roggen , T. fest
Tagesums.
Kaffee Rio  7

4000 do . Juli —
7% do . Sept. 68%

do . Sept. 5,65 n Oi do . Dez. 73%
do . Dez. 5,94 n «i do . Mai 79^
do . Jan. _ Gerste 43—75
do . März 6,05 n o Schmalz , T stetig
do . Mai 6. 13 n do . Sept. 5,55 0
do . | uli .6,20 n do . Okt. 5,57 % Ü
Tagesums. 1000 do . Dez. 5jtö
ß ’wolle , Td . fest k . stetig do . Jan. 6,25
do . N ’orL 1. 8,76 8,51 Speck —
do . loco 9,05 8,85 Schweine

4,25do . Aug. _ _ leichte , ndr.
do . Sept. 8,83 8,53 do . höchste %50
do . Okt 8,88 8,68 schwer , nd. 3,40
do . Nov. 8,98 8,78 do . höchste 3,85

70000do . Dez. 9,09 - 10 8,89 , 90 zuf . in Chic.
do . jan. SL18 8,96 do . i . West. 192000
do . März
do . Mai

9,33
9,50

9,12
9,28 Winnipeg stetig

do . fuli 9,66 9,43 Weiz ^ Okt. 70%
Zufuhren
i.Atl . u . üol. 43000 28000

do . Dez.
do . Mai

71%
76%

Kupf .. el . 1.
do . 30/90 T.

8»/. B 8 % B Hafer Okt. *»7%
8% B 8% B do . Dez. 37%

Zinn , loco 45 '/. 44,80 do . Mai 39%
Blei , loco 4,50 4,50 Rogg Okt. 53%

55%Zink , loco 4,65 4,65
Weißblech 4J5 %65 59%
Roheis . N .2 19,00 19,00 Gerste,Okt. 41%
Roheis .N2p 2000 20,00 do . Dez. 43%
Schmalz 6,25 6,15 do . Mai 457/,

*) Geld - und Briefnotierungen

li . 9. 9. 9. 11. 9

j4 - 2
4*/, - 6

willig

81%
85 %- 8f
89»/rH4

willig

45»/,
50%

56»;,
k . stetig

35%
38»/,
41%

k. stetig

65*4
69%
75*/,

48- 75
k. stetig
5,400
5,500

5,75geh.
6,15geh.

4.25
4.45
3,40
3,85
9000

willig
70%
71“,
76*/,
37%
37%
39%
49%
52
«W,
41»/,
435,
45*/,

Elekt Lief .- G . 5 64 »/,
El . Licht u . Kr . # 82

Falkst . Gard . 5 56
I. G . Farben 7 107*/,
Feldmühle 0 53
Felten & Guill . 0 40

Gelsenk . Bw.
Germ . Porti.
G . L elek . Unt
Gebr Goedh.
Goldschmidt

Habermann
Hacketbal
Hageda
Hamb . El . W.
Harbg . Eisen
Harb . Gummi
Harp . Bergbau
Hemmoor P.
Hirsch Kupfer
Hoesch K- N.
Hoffm . Stärke
Holzmann Ph.
Hotelbetrieb

ilse Bergbauser . Asphalt
unghans

Kahla Porz.
Kali Äscherst.
Klöcknerwk.
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
KUppersbusch

Lahmeyer Co.
Laurahütte
Lind . Eismsch.
Lindström

Mannesm . R.
Mansf Bergb.
Maschb .- Unt.
Msch . Buckau
Maximilhütte
Metallges.
Meyer - Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid . Stahl
Mix u . Genest
Montecatini
Mühlh . Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Eisw . 0
Ndd . Steingut 0Nordd. Trikot 0

43%
38%
64»
60
38*/,

67
85»/,

57
110»/,
51%
40 y,

46
39%
6o

39%

20
52%
98
59
20%
78%
98

3%

fr
54
30%

128%

25%

8
104%
45 »/,

57%

109
13*/,
58

Shst
81

3
51

55
30

128%

8 %
106
48

56»/,
59%

‘} 2%14%
60

47*/,
21%
34'/,
55

115
51

49
61
25%

68 —

60 % 61%

50%
33%
36
55

170
52%

fr

Nords .- Hochs . 0 30 30^
Nordw . Kraft 6 — ““

Oberbedarf 0 61/* 6^
Orenst & Kopp 0 24y* 25$

Phon , Bergb.
Phön . Braunk.
Pintsch A.- ü,
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.
Preßluft

27V*

35V*

20V* 21

Ratg Wagg.
Rheinf . waft
Rh . Braunk.
Rh . Chamotte
Rh . Elek . - Ges.
Rheinstahl
Rh . - W . Elekt.
Rh .- W . Kalk
Rieb . Mont . W . 4.»
Rosenth . Porz . 0
Rütgerswerke 0

Salzdetfurth
Sangersh . Ma.
Sarotti Sch.
Sauerbrey M.
Saxonia Zem.
Schl . El . L. B.
Schi . Porti . Ze.
Schub , u . Salz . 15
Schuckert El . 0
Schulth . Patz . 4
Siemens Glas 0
Siemens & Halske 7
Stühr , Kammg . 5
Stolberg Zink 0

175 182*1

73% 76%
69*18 '2
72V*
45 m
73 75
29% -
44V* 45

146 146

59 60

82
47Y, 48%

1524 1»
82% 64»
85 89,
33 32»

125% irf
90V, 98

Thörl ' s Oelf. 6 rr*non s ocu , « Qi
Thüringer Gas 6, 96
Leonh . Tietz 6 10% »“»

Varziner Pap.
Ver . Dt . Nickel
Ver . Glanzst
Ver . Stahlw.
Vogel Tel . Dr.

0 _7% J

8 a * *
0 41 «

79
98Wanderer .-W . - _

Wasserw . Gels . 7 » löf
Westeregeln 6 H*»

Zellst . Waldh. ’o 31% ^

Kolonialwerte
Dt .- Ostafrika
Neuguinea j{
Otavi -Minen v
Schantung . g . 0

10% IW
33 33
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